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Peter J.Opitz, München

PAUSE
ODER PERMANENZ
DER REVOLUTION?
Zur innenpolitischen
Entwicklung
in derVR China
nach der Kulturrevolution
China koßmt nicht zur Ruhe - ünd nach näo-
is t ischer  ansicht  is t  das auch gut  so und
kann gar nicht anders sein. Denn das land
bef indet  s ich noch in der  Geschichtsper io-

durch Klassen,  KLassenwiderspiüche und
Klassenkämpfe und dauert, wie schon Lenin
festsreLlLe und s p I 'Go sp;Ler  w.LederhoIre,
e ine z ienl ich lange zei t .  Es begann mi t
dem mysterröEen Ableben des designrerLen
Mao-Nachfo lger .s  L in Piao und de!  bald da-
r.auf einsetzenden Anti-Lin, Anti-Konfuzius
Karopagne, die sich aber wiederuio weniqer
qeqen den verstorbenen l.laxschalt l,in zu
r ichten schien.  Wei tere Anzeichen für  in-
nenpol i t ische Akt lv i tä ten t ie fer ten zudem
u D f ä s s e n o e  R e h d b j l  i c : e r u n g e r  v o n  K a d e r n ,
die während der Kulturrevolut-ion in Ungna-
de gefa l len waren,  Revi reBents in  den obe-
ren Befehlsrängen der  Amee sonie of fen-
s icht l iche Einbußen an EufLuß der  kul tur-
revolutionär.en l,inken. Anlaß zur Verwulde-
nrng und Spekulation bot alre! auch das

ä . r  f  r o r  r v  N a t r o n a l e . 1
VolkskongresE Lnd serne os lenta l ive
Scb$eigsaokei t  h ins icht l ich der  neuen Ver-
fassung.  Bi ldete s ie tatsächl ich,  ! , r ie  üan-
che China-wdLcher s ,  ve l lu t .e l -en,  däs "Tes-ä-
ment  Mao Tse' tungsr? Bestät igung fanden
dlese Spekulalionen über die iJnzufrieden-
hei r  Mao Tse-Eungs rorL dem Gang der  Dinge

lösten Diskusssionen über d ie "Dikta lur  des
ProleEar ia!s" ,  d le ShLi-nu-cnuan-Kanpagne
und d i€ zu Beginn d ieses Jahres s ich er-
h l lzenden Debat ten über d ie r rch l rge Bi . t -
dungspol i t ik ,  Daß der  I 'od Chou En- la is
kd ' r .n  dazu ber t ragen wü'de,  d ie innenpol i -
L lschen Enrwick lunqen in r -h jgere l , l ldsser
zu lenken,  dür f ten selbst  ungeschul te Beob-

achter  der  chi .es ischen Szene n icht  e! -
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w a r E e t  h ä b e 1 ;  d a o  T e n g  h s i ä o - p i n g ,  g e r d d e
e - s t  w i e  F r n  P h ö n l x  a u s  d e r  A s c h e  s e i n e r
kutturrevolutionären Verdar,mung aufgestie-
qen, ab€r so schnel l  in Bedrängnis geraten
und fat len würde, hätten selbst Kenner
nicht vorherzusaqen gewagt.

ceht die Revolution weiler. oder stlandet
sle nun auch in China an den Klappen neuer
Indlvj-dual- und cruppeninteressen? Zu! Be-
antwortung dieser. Fraqen soll in folgenden
der versuch unternomoen werden. die wich-
tigslen Phasen und Entwicklungstendenzen
seit  der Kultu. .evolut ion zu erhel leo.

Von Ende und Elbe der Kulturrevolution

Chou En-Iai  selbs! war es gewesen, der in
seinen "Bei icht über die Tät igkeit  de! Re-
qier$g" zur Eröffnung des 4. Nat ionalen
VoLkskongresses (4.NVK) die KulturrevoLu-
tion (KR) als das "qr.ößte und bedeutendste
Ereignis in pol i t ischen Leben der Volks-
massen af ler Nat ional i tätenrrz Chinas sei t
den 3.N1'K feierte und die wichtigen Erfah-
rungen hervorhob, die dieses Ereignis ver-
mittelt hatten. Kur:z zuvor schon hatte das
off iz iel le Partelo.gan Hung-ch' i  (Rote ! 'ah-
n e )  e i n e n  t ä n g e r e n  K a ! ä I o g  j e n e r  " s o z i a r i s -
l ischen neuen Dinge"J aufgeführr,  oie sei t
der KR entwickelt \roralen walen und zugleich
zu ihle! vleiterentwicklunq aufqerufen.

Besondere Erwähnung fanaten ala.bei die Uroge-
staftungen iro ErziehungssysteB, die Abwan-
derunq von MeCazinern aufs !and, ilie wach-
sende zahl von rrBarfuß-Arztenr' und die Bll-
dung vor I  -volur ionskooj tee s ,  ulo nur einige

Inzlr ischen mußten auch .ußerhalb chi .nas je-
ne Deutunqen levidiert werden, zunindest
tei lweise, die in der KR vornelEt ich ein
gigant isches happening ideologischer Fanat i-
ker oder eanen ndck!.en MachtkdEpf gesehen
halten. Docn auch ber Wtrdigung der pol.Lt i -
scben Errunqenschaften - etwa die Kolrek-
tur der Velformungen der chinesischen Macht-
und Gesellschaftsstruktur oder die Entwick-
Lung von ldeen und Institutionen. mit denen
ähnliche Entgleisungen in Zukunft erschwelt
werden können - kann nicht das übelsehen
werden, das ebenfalLs durch die KR hinter-

Vor al,len z\rei Ploblene waren es, dle auf
das Konto der KÄ gingen: die zerschlagung
der alten Parlei r.rnd das vordringen der
A.rdee an die Schaltstel len der pot i t ischen
Macht.  "A1s der 9.Parteikongreß schl ieBl ich
ie Apri l  1969 zusanuenErar,  un den Epi]og
zur KR zu schreiben",  resümierte El l is
Joffe.  einer der aufmerksa!0sten west l ichen
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Beobachter  der  VBA, "war es eher d ie Votks-  Gruppe rbr  ergebener Of f rz ier .e in  den
befr :e iungsarr0ee (VBA) a ls  d ie Parte i ,  dre wicht iqen Ausschuß für  n i l i tär ische An-
die nre is len Schlüssetste l lungen der  MachL qeleqenhei ten e inzuschleusen.
besetz!  h ie! ! la  Die Durchleuchtung der  po-
l ia ischen Entscheidungsorgane der  LRCh be-  Die nament l iche Erwähnuq r ins a ls  desig-
s  ä r  i o r  d r e s e  l . e s r s  - l  u . g :  W ä h r e n o  . o  n r e r ' - :  N a  o l 9 c ,  M " o  ' ^ ö -  u a g s ,  b e o p - 1 ö -
den insgesant  l7o Mar:q l redern Ces zentra l -  te  soni t  lar  n ieFand,  rn und aLrßerhalb
komitees und von den a l tern ierenden lo9 Chinas,  e ine über:aschunq.  zwar konnte
l4 i tg l iedern jewer ls  mehr a ls  e in Dr. i t te l
Mi l i tärs waren.  besetzre d ie VBA iE 25-  der  MarschaLl  jedo.h,  eannal  abgesehen
L i r ' i . ö r  D ,  l  i - 1  ,  t  , ö .  V e r i r e n  d ] .  e l n e r  o e a
te a l ler  Si rze.  Die St tuat ion in  den Pro-  Mi tbeqrünJ€r der  VBA, a ls  Veteran des
vinzen sah kaun aniers aus:  Von den Vor-  'Langen Marsches ' ,  a ls  er fo igrercher :  cene-
s i tzenden der  insgesa, 'n t  29 Pevclut ionsko-  ra l  in  ch ines. isch- lapanlschen ( r : ieq und
ni tees rekrut ier ten s ich 2 l  aus der  Amee in anschLießenden Bürgerkr ieq über aLle
und von den 25o ste l lver t retenden vor-  fornalen Qualr i rkatronen ernes potentre l -
s i tzenden nocblnals e in knappes Dr: i t te l . t  len Nachfo lqers Mao Tse- tungs ver fügte,

war:  unbestr : t t ten.  Nichts deutete in  den
Das Bi ld  änderte s ich auch n icht ,  nachden fo lgenden Jahren auf  eane Gefährdung sei -
der  Aufbau der  Par i re ikomitees ln  den Pr:o-  ner  Posi t lon h i i ,  l rnd b ls  t ie f  in  den
vinzen im August  1971 abgeschlossen ! , ,ar .  Herbst  t971 hör ten d ie chinesischen zei -
Im G€gente iL,  der  Verstoß qegen dre a l te tungen n icht  a! r l ,  ihn a ls  " leuchtendes
Reqel  Mao Tse- tungs,  derzufo lqe d le Parte i  Vorbi ld"7 des qanzen l -andes zu fe ier .n.  -

d ie Gervehre konroandier t ,  war  noch ekLatan-  Erst  in  t r in ter  1971.  nachden L in Piao e i -
ter  geworden;  d ie Armee hat te noch nehr n ige Monate lang n icht  nehr  in  der  öf fent-
Posi t ionen pol i t ischer  Macht  erobert .  Be-  I ichkei t  aufgetreten war,  seLzten cerüchte
rücksicht iq t  nan zuCen das hohe Ansehen,  e in,  denen zuloLge er  am 13.  September
das d ie VBA bei  der  chinesische.  Bevolke-  nach e inem oaßqrückten Putschwersuch auf  .
r:unq genoß, ihre qroßen adnin:istrativen der Flucht in die Sowjetunion rödlich
F ; h i o k e i L e n  s o w i e  d i e  T a L s ä  1 - ,  o o ß  v o '  v e -  m o l ü . k L  s o i .  N '  - n t  n , r  o 6 s l ä L ' g r ö l
a l len s ie es war.  d ie den Wiederaufbau der  bald chrnesische Pol i i iker  -  damnter  l4ao
P a r L e r  ß o n E r o L l i e r . e ,  s o  j s t  e v r d e r  . .  o o 8  T - e - t r n g  s e l o s  o i e s e  c e r : c n . e ; 8  - ß
das Machtqleichqewicht zwischen Partei Sonr,'ner 1974 rurden außerhatb Chinas Doku-
und AEoee empf indl ich gestor t  war und mente veröf fent l icht ,  d ie das ' ,pro jekt

Mao Tse- tung große sorgen berei tet  haben 571" -  den angebLichen purschptan der
muß. Sicher l - ich war d ie VRCh damt noch L1n-cruppe -  enth ie l ten.9 Zrar  enLhie l ten
keine Mi l i tärd ik tatur  ge!6rden,  wie e in iqe d iese Dokumente n icht  den Schlüssel  zu
Beobachter  meinten;  d ie L in Piao-Af färe den Ereiqnissen,  d ie in  der  Nacht  zunl
zerqt-e jedoch bald,  daß das rand auf  dem Ll .  SepteDber n i t  dem abstu iz  des r r idenr
l rest€n i {ege dahin war.  Jet  in  der  Nähe der  r0ongoLrscben Srad!

Undui Khan ihren Abschluß qefunden hatten;
zusamen mir anderen Infomationen trugen

Der Aufst ieg und der  Fal l  s ie  jedoch wesenr l ich dazu bei ,  s ie zu

Mit der Macht der Arnee, die spätestens
sei t  ihrem Einqrei fen in  d le KR geqen En- Welches waren d ie Ursachen,  d ie zun Putsch
de Januar 1966 zahLreiche Bereiche des und Sturz des schei .bar  so er fo lgre lchen
öf fent f ichen Lebens in china zu kontr .o l l ie-  Marschal ls  qeführ t  hat ten? Daß seine l inks-
ren begann,  , rar  auch d ie Macht  l - in  Piaos e: t rene Pol i t ik ,  vor  a l len aber das von
gewachsen.o Sei t  1958 auf  dem Posrer  des i tm begünst igte Vor: rücken der :  Arnee in
kurz zuvor wegen Mao-Kritik entlassenen die Polrtik ihm nicht gerade die S)mpa-
Verte ia l igungsnin is ters P 'eng Teh-huai ,  hat-  th ien des Parte i  Establ ishnents um Chou
te L in sogle ich dar i l  begonnen,  d ie Armee En- la i  e ingebracht  hat le ,  dür f te t in  Piao
nach naoist ischen Vorste l lungen von Beginn an k lar  qewesen sein.  Ein weniq
ganls ieren -  und das h ieß vor  a11er0:  zu I r l i t isches Fingerspi tzengefühl  vorausge-
poLi t is ier :en.  Während der  (R von a l len schrckt ,  konnte es ihm auch n icht  lange
Publ ikat ionsorqanen a ls  l tengster  ! , la f fenqe- verborgen gebl teben sein,  daß auch auf
f ä L - i e "  r M 4 o c  L ^ - L c + i r i e i - - -  h . - r e  - l n  d o s  \ e r l r o u e n  M a o  r c ö - . " i d c  c - h . t - - p -  d c -
seine eigene Position inmer nehr aufge- fallen \,,aren. Die cründe dafür. war:en
baut .  So st ieg n icht  nur  seine Fr :au yeh s icher  n icht  schwer zu erraten:1o d ie Ar t
C h ' L n  a u f  d e n  2 4 . P l d L z  i n  d e r  o t r i z j e . I l e n  u n d  { e r s e .  ) n  d e r  L . i n  p i a o  d i e  p a r r e i  , ' g e -

Bierarchie auf; es gelang ihn auch, eine säuber:r', und geschwächt hatre, spielte



o o b e .  e b e r s o  . i n e  R o l _ e ,  u i F  d i -  V e i s c h . e p
^ , - n  i h Y A q  c  . r p - . . n  o n v p r -

traut worden nar. Einzu kaoen die wachsen-
de r" rdchl  und At  "ag.nz d--  M- 'ärs,  ü.ber

' / - r  
t r -uens-

v e r t a l l  s p ; t e s r e n s  - m  F r : h j d h -  1 o 7 0  q e -
spür.t halren, als Mao sich dezidiert für
die St'reichung des Staatspräsldenten-Antes
' E  r e u e n  v e r f d s s u n g s e n t u u r '  ä  s s p  o . r  u n c l
ebenso nachdrückLich sein e igenes Desinter
esse an d iesen Arnt  bekundete. l l  Die (onse-

Schr i t ten er .qaben,  waren evident :  Stat !  -

w i e  e r h o f t L  -  s e  b s  d : -  N . c \ f o ] g e  M a o s
als Staatspräsident  antreten zu können
o d e r  e i n e n  r h ß  e r g e b e n e n  M d n r  . l  d i e s e s
A m t  z r  s c h l e . s e n ,  b l  i e b  : ' u  _ L r  n o - h  d e r

1-'! d.ie
Macht  Chous a ls  Min is terpräsident  d ie

'  -  . '  l iesen
Zeitpunkt aber noch über das Ausroaß des
Mißtrauens Maos getälrscht hatte, muBte illm
der EkLat ,  zu den es in  l terbst  1970 auf
e iner  Plenars i tzung des zK in Lushan kan
und d ie Ereiqnisse,  d ie ihn bard darauf
folgten, den Er.nst der Lage kLar gemacht

Vie les deutet  f re i l ich darauf  h in,  daß I - in
Piao diese Lage schon erkannt hatte und
sein Akt ionsplan auf  dem Plenm selbst
schon ein A](t der Veizkeiflung oder zu-
n indest  e ine Flucht  nach worn darste l l te .
r n  a  i  n e n  r i i h a Y Y : c .

sleben hohe Mi l i tärs sowie Chren Po-ta,
der Lanqjährige sekretär Maos und ein Re-
pr:äsentant der kulturrevolutionär:en Linken,

c  i r  r : .  R a i h 6 L .  t t , , _ .  . o s  s t a a t s _
prasidenten-Amtes ein, sondern auch für
d i a  k o n s t  i r u r i o n e . I l e  V e  a r  K e r u n S  e i n e r
Foroel ,  d ie laao a ls  e in "Genie"  ( t ' ien-

enerqischer  W dersLond i4ao Tse-LLngs.  Aber
hat ! .e  d jeser  b is lano abw.r  Le. ld  reagier t ,
so ging er nun zun Gegenangriff über: schcn
bald darauf forderte üao Tse-tunq in einen
" B r r e f  d r  d j e  g a n r e  P a ' L e j ' !  e i n e  K d n d p g n e
zur Kr : i t ik  an Ch'en Po-ta.  der  kurze zei t
später von der politischen Bühne ver-
schwandr nur wenige Monate später, in De-
z e m D e r  l g 7 o ,  v e r l a n q L e  ö .  d u f  e i n e r  S i E z u n g
des erweiterten Politbüros ln Peitaiho (ri-

tik an und sefbstkritik von den äufnüpfigsl
sieb€n "großen cenerälen"; und im Januar
des folgenden Jahres verfügte er ü.ber: die
V e r l e g L r g  d e r  ! i n - . o y . , e r  : 8 .  A r m e e ?  d e r
im SoEner 1966, währ.end der Wirren der rq,
d e r  S c h u t . z  d e r  M i l i L ä r r e g j o n  P e k i n q  a n v e r -
t raut  wolden war.  "Ste ine schfeudern" ,

1

"Sand eiDioischen" und die "li:auer:ecke unter.-
i - r r  d . L e s e

M d  r a h n e n ,  m j r  d e n e n  '  o e J  F r o n -

a " \ n F r  n r a - -  - i  a Y - o  ' :  .  D  -  :  r o  S ü .

den Chinas sol l ten mi t  Ei l fe  der  Lui twaf fe
in ihre GelraLt qebracht werden, Mao selbst
u . \ . F a 1 - i , o r  o . ' ] e m  A . - L a  -

,  u , s c i  i  s -
r e t .  - r  F l ö ,  " .  , . p  c l l e  h t r s l - _

g e  F l u c h r  : ! n  P j a o s  i n  R i  r J n g

D a l  I  i n  P i a o  b e a b s i c n l i c L  d - -  s o j . l e r  g e -

rade in deL sowjetunion zuf luchi  zu suchen,
st ieß anfangs auf  Unglauben.  Angesichts
s e l n e r  n o L o ' : s c l e ,  k r i r i k  a r !  s o d r -  r s L n e n
KorDrunisnus und seinen Fiihrern erschien
dles eher a ls  e in propaqandist ischer  schach-

'^r  Bevöike-
r u n g  z u  d i s k ' e o  L i e r e n .  v e r g e g e n v ä ,  L i g L  o q n
s.Lch inoas,  ddß z*r  se lben ZF '  i4oo Tse-cung
und Chou En-lai die Annäher.ung an die USA
i r  d i p  W p g e  l e r t e t e n  -  . 1 d  z ' d a r  q e g e n  d e n
Widerstand des Marschal ls  -  so erschei l r t
es a ls  n icht  ausgeschlossen,  daß I , in  Piao
slo Ldessen e ine Ver söhnunq !0 i t  oen sobJje-
tischen rührern erwoq und von ihnen dafür
Schützenhilfe oaler zuminalest Rückendeckunq
gegen seine innenpoLiLischen Gegner: erhoffte"
U n d  w e n r q  s p r i c n t  d a f u r ,  o a 3  p r - n z _ p i e t l e r
R i o o r i s r u s  d i e  s o w : e L i s c h e n  F l i h r . e '  v o n  e i -
ner  solchen Al l ianz abgehal ten hät te,12

Der Sturz Lin Piaos war in doppeLter. Iiin-
s icht  er fo lgre ich.  Er  beendete n icht  nur
elnen drarnatischen Mächtkanpf" sondern be-
schleunigte zuden jenen zvar weniqer drama-
t i s c h e n ,  a l t r e -  z w e i l e l l o s  e o e a s o  w i c h c i q e n
Prozess,  der  d ie ArFee wieder unler  d ie
Kontro l le  der  komunist ischen par te i  br in-
gen solLte. - Ersten deutlichen Ausdruck
fand die Erosion der politischen Macht der
Armee in dea - rqebnissen des lo .  ParLel -
tages in  Eerbst  1973.1r  Von geradezu s] 'dbo-
lischer Bedeutung war hier die Waht der
fünf  Ste l lver t reter  des Pai te i . /ors i tzenden.
E ä l l e  I i n  P i ä o  n ä c h  d e D r  9 .  P ä r , e i r a S  d i e s e s
Ant noch allein inneqehabt - lrahrscheinLich
un duf diese weise seine besondere Näh€ zu.n
Parte i führer  herauszuste l len -  so wurde es
n u n  u n L e -  ' l n f  M ä n n e r  - u f g e l e i l L :  N u r  z s e .
von jhn-n earen Mi I iLärs -  uno sre oelegEcn
nicht nur die letzten beiden plätze, sondern
standen zrdern eher der Partei na!e.

ähnlich star.k wai der !,lachtrückganq der lrBA
in den anderen Parteiorganenj Während sle
in Politbüro statt mit 10 nun nur noch nit



I

4 Vertreteln vorlieb neheen nußte, sajlk
ih! Adteif in ZK vor! 46t auf 23t. Daß un-
te! den neuen Uitgliedern des zahlenroäßi-q
enN€iterten ZK besonders viele aus alen
Plovinzen kanen, zeiqte, ilaß sich der
llachtvetlust der. üilitärs nicht nur auf
deren zentrale Führunq bezoq, (wo zahl-
reiche wichtige Positionen nach dem Fall
L.in Piäos nicht wieder besetzt worden wa-
ren), sondern alaß er gleicherr0Äßen die
Provinzen betraf.14

Die eigentliche Schwächung der ütlitärl-
schen Bast ionen in den Provinzen ereigne-
te sich jedoch erst einige Monate spärer:
als zur Jahreswende 19?4 die Koqürandeure
von 9 der 11 Wehrbelej-che ausgewechselt
&rrralen. r! Dieser Anqriff auf alie '!unab-

hänqigen Königreiche", die sich nehrele
Befehlshaber s€it ;tahren aufgebaut hatten,
veraehrte nicht nur die Macht der Pekinger
Zentrale, sondern stabilisierte auch den
zivilen Elnfluß in den Provinzen. Dabel
kann es sowohf als zeichen politischer
Klugheit, wie auch als einen Einireis alrf
die loyal ität der Provbzkosnandeure 9e-
nertet $e!den, daß sie nicht ihre! posten
enthoben, sondenr nur ln einern leshuffle
in andere Reglonen Chinas versetzt ltutden.

Der 4,NVK bestätigle die Trends ales lo.par-
teitages nlcht nur, sondern beschleunigte
sie sogar:16 In keiner ater wicht igen Inst i -
tutronen - weder im Präsialium (218 Uitgtie-
der:), noch iro Ständigen Ausschuß (73 Mit-
gfieder) - gelang es den Mj.Litärs, sich
einen rresertfi.chen Machtanteil zu sichern.
In Ständigen Ausschu8 I'urde die Zaht ihrer
Vertieter auf 10 dezi-Eiert, zu denen kei-
ner der Komandeure der WetEb€reiche ge-
hört, sondern die alle aus der zentraten
llilttärfühlung ka.nen. Noch deuthcner irur-
de ihr Anteil an den StaatsäDtern beschnit-
ten: So stel len sie ni !  Ch,en Esi- t ien, dero
Koneandeur des Pekinger MiI i tärbezrrks,
nur noch einen aler 12 stellvertretenden
Minlsterpräsidenten, der ebenso wie der:
neuernanDte VerteidigungsEiniste! yeh Chien-
yiDg als Vertxauter Chou En-fais gaL!. Und
in noch zwei anderen BeseLzungen zeigte
sich alas Mißtrauen aler Partei - in der E!-
neülung Treng lisiao-prings ztrm n€uen Ciene-
ralslabschef und in der Besetzung des l{i-
nisteriums fü! öf fentliche Sichelheit
durch einen Zivilisten, den früheren pa!-
tej.chef von Hirnan, der Heinatprovinz Mao
Tse-tungsr einen Mann naEens Hua Kuo-tenq.

Die Partel

Bevo! die Paltei freilich zu solchen Kraft-

akten fähiq war, hatte sie sich darun be-
raühen müssen, ihr uällrenal der r(R ]ädiertes
Ansehen, vor allen aber ihre organisaloti-
sche Stär:ke und G€schfossenheit zurückzu-
gewinnen.lT Denn ohne eine uDfassende Kon-
solidierung wäre sie weder ix0stande qei{e-
sen, den Führungsanspruch gegenüber aier
Arnee ainrchzusetzen, noch j.n der Lage, die
anstehenden politischen und 6kononischen
Problene zu bewältigen. Begfeitet rurde
diese Einsicht offenbar von alen Eingeständ-
nis, daß vielen ä1ten Eurn(tionären während
der KR Unrecht qetan l,'olden war und daß
ej.n Teil eher Opfer elnes Machtka-Bpfes als
der eigenen Verfehlurgen geworden war.
Eine ünfässenale Rehaöilitierung irar sonit
nicht nur ein Gebot pofitische! Klügheit.,
sond€rn darüb€r hinaus auch proletarischer
Falrness.

Schon vor den 9. Partei tag io F!ühjahr 1969,
der offiziell die KR beendete, waren daher
lraßnabnen zur Rehabilitierung versto8ener
Altfunktionäre eingeleitet woralen. 18 Auf
den untersten Ebenen beginnend wulden sie
wieder in Positionen eingesetzt, dle j,hrer
ElfalEung und frühexen Steffung entsprachen.
Inzwlschen hat dieser Prozess schon al,Ie ,
analeren gbenen erreicht. Neueren Zählungen
zufolge b€trug die Zahl der rehabil.itierten
Kader der Zenlralebene Ende vergangenen
Jahres insgesadt 2o7 - unte! ihnen nicht
weniqe Mitgl iealer des 8.ZK (von 1956),  von
dem nur ein.Dri t tel  die r(R pol i t ische ü.b€r-

Elne unfassende ideologj.sche Rechtferti-
gung der Reha.biLitierung brachte !n NoveD-
ber 1974 ein Hunq-ch'  i -Al t ikel  .  Sein Autor,
I- i  Hsjn, s lel l te darin fes!r  "Etnige Ge-
üossen, die Fehle! ger|acht haben, sind
lrieder aufgetaucht und haben sich auf neue
Alt€iten geworfen, nachderd die ProbleEe
gfundsätzlj.ch qeklält waren. Da6 hiLft
ihnen, sj.ch ununterbrochen durch dle Praxis
des Kampfes sefbst t&zufonn€n utrd ist der
Sache der proleLarischen RevolLrt ion zu-
träg1ich.. .  Die cenossen, al ie i rr ten, ha-
b€n aus ihrer eigenen Erfahrung ge]ernt. ,
daß es die proletarisch revolutionäre Linie
ales Vorsitzenden Mao Tse-tung ist, die
ihnen die Richtung gewiesen hat. . .  Und es
sind (titik und Kanpf voo Seiten der Pa!-
tej.organisationen und der revofutionalen
llassen, die den bijrgerlichen levisiools-
tischen Staub von ihren Köl:petn lreggefegt
haben . . .  Dieses verständnis kann sie in
elne b€uegende Lraft zur^Fortsetzung der
Revolution vervandeln. "--

Offensichtl"ich hatte sich eine solche ldeo-



log ische Beqündung a ls  notnendig erwiesen.
Denn die Rehabilitier.ung konpronfttierter

F u r  <  j o n d r e  s _  e B  k e i r e s w . J s  d L  d l L q e n e . L -
ne Zust i ru iunq,  sondern war seLbst  wiederun
A . s o r u c L  L n o  ( o r n  e r n e s  r  .  I l  i \ l e s  J e '  e r
beiden "L in ien"  in  der  Par i :e i ,  d ie in  Wes-
ten at lgenean aLs ' l inks '  und r r :echtst  bz\ , , .
a Is  ' radikal '  und 'genäßigt '  mschr ieben
werden.  Zwar p1ädier ten auch d ie 'L inken'

für  den Wiederaufbau der  Par te i  -  nur  hat-
. . - ,  . r  F r  l i e  q r l

L n o  L r e j J e  r  L ö ,  D L . . !  h . , 1 9 .  r : ä L  k o ' p - o _
ni t t ier ter  Al t funkr ionäre hät ten s ie l ieber

_ .  I  ö r ö -  l D _
d F - a / i i l d e r < F

bewährt  hat ten.  l "Jährend d ie konproni t t ier -
ten Kader aber zu Ant und liürder aufstie-

9 ^ n  u n d  d o n r  " - c '  d  .  V -  r e  l J - ' o  d . s  \ '  l -
E r b -  .  u b - r . o ! ü - .  ,  e f l  r e _

ten v iete ' l inke '  Akt lv is te i  n ichts a1s
. . _ , 6 M - L t  n e n

- .  p n ,  ^ - y d  q r p .  -  n  d  i a  - h . F l  p d p .  ,  p n  1 p

s 6 s c n  r  "  _

^ i n e  s o l c l  e  D o  |  ' \  . r g - b

i a  - -  q  -  -  l i c  r - h  e n d

schwunden s ind;  Emi l len wiederher  s te l  len,

. "  ) 2  .  .  . -  , c  6 . . 6 .  s . ,  |  .  N L ,

r  e  ö  d e L L e L e

t  A r F a  v a f - ö  d i - .  1 , s .  i  .  ö .  .  i  t 4 t e n .

P - i < , . 6 r  . . ,  
o ö ,  h  e .

. a  a . .  _ e l r e L o a s

. F r  p r y : a  - i '  , -  $ r  \ r . e n o  c t e r

KR als "Numner 2 unter  den Machthabern,  d ie
-  _-r  F- . ,  aLrs det l

. a - ö i 1 - ö  a -  i  - u : c  h e n  e r n e

Nicht  nur  war Teng inzrv ischen wieder PoLi t -
P o  ' o  . o , -

si tzender und Stel lver: tr :etender l . l in ister-
präsident ge!,,orden; nit seiner Ernennung

,  e b  . r ö r  o ]  f ! . : .

her a ls  Erster  Pol ize ikorunissar  der  2.Feld-
arnee angehörte,  hat te er  inzwischen auch

, ,  -  r - .  \ ? . h  f e s t
F i t n  6 F € ^ l 1

I  i . h  ^ r .  c ^ i  ,

, e n e ,  G i u p p e  e r r o h ' e r e '  F - n k L  o n ; r e ,  d j c
'  kL-onäre

. a ,  Ä r  a . t r e  n a n  o i e

Vo lksrepub l ik  l t ' i eder  au f  e inen Kurs  des
* i . L r  I  i l  . a n  w o l l t e .

a

Daß man sich dabei nicht nur iener Kader

.  . .  n  4  - F r  R ü c \ \ e h l

z -  k - I L r - r r e v o l u l  o  ; r e r  v - r r ; L l n i s s e r  n  . '
d o s  s c  l i m r ' F  b -  r r c l t e n  m u ß r e n ,  s o n d e r '
auch Milr tärs,  die während der Ki ihren
pcsten ver loren hatten -  entkedei wel l  sre
9 ' 9 - r  d  e  r u l . u r r . v o '  r t  i o r  5 _ p -  I u n g  b e z o o E r
hatten, oder wei l  s ie der l in-Gruppe in we-
s -  " " r - .  / F  I  a  9 ö . a d ö  d r e  E . l L a i ^ k t u n g

nach den 10 .  Pa i te i tag .  so  vurden au3er

den Lin'ceqner und ehenaligen ceneraLstalrs-

. i ö  l v ö .  . e  F  d ö  c ö l e . o t s L r b s c h p f s ,  s e c t s

l tehrberelchskorurandeure und Waf f  engattungs-
' .  o l l r z i e r e

aus den l4i l i tärbereichen in den Provinzen
- .  - , -  . p " L + , . . i e r l  .

Ev ident  is t  der  l4achtver lüst ,  den d ie kul -
. . .  r o  o . _  i 1 L .  w p d e .

. - . - L v .  P a r ! e i -
.  d L  9 a .  . o 9 e n o  J u n g .  5 1 - , n  n - n n -

' c  c - l  e .  u  
_ l  

a -  r -  L  Y o o  y { e n -

yüan,  der  angebl iche schwiegersohn des Par-
ö  . o  s i  7 . 1 d ö 1 ,  d - s .  c '  s c h d r f e  K r i r i k e n

l ' - < f  -  F i n d e n '
'  ' b e r ü c k -

s  i  , ,  r  r ' ö r  . -  i _ r  . 1  i r  -  r i o  F r a L  M a o
l s e - (  - a g s :  Ö 6 0  d  r f  d e m  q .  P a r t e r t a q  a l s

.  .  r - o - ,  o e i o  L m _

- l l p n  r h a r  n 7 ^ m r . 6 . '  : l c  k , ,  r " r n - l  i r i ! p ' i .

. - . - - - .  s o g ä r
noch EinfLuß ein. zvrar erhiel t  ein 'L inker '

. - . a c  . _  e s  w u r d e n
r ö ,  ö  . \  p i t  r d ö .  : . . c  l a r o  t 4 i n r s _

ch' iao,  der  sei t  se iner  zei t  a1s Parte i -

F ' n r l - ß :  
" r

i s r  s , - r l \ - .  r -  - a d - .  v i n i s L e r p r ; s 1 o F n  ,
' - i -  D -  '  ! , , , c ' i z e r d e r  o e r

o  1 9 . 0 -  - .  o o  r : - . l e n  A b t e i l u n g  d e s  Z K -
Mi latärausschusses und ausslchtsr :e ichster
Kandidat für das noch iE$er vakante AInt des
Generalsekretärs der  Par te i .

Der.  Machtver tust  e ines Tei ls  der  Ver t reter :
' 1  \ -  - I i c h  - n o

unerwartet ,  sondern \ rar  led ig l ich d ie
_ , a r r c  , l p ,  o i L  d - ,

zerschlagu, ' rg der  radikalen "Rebel lenver-
b ä r  d e "  u n d  d e r  F n ! s e n o u n g  d e r  R o l g a r  d  i - r  - 1

aufs Land begonnen hat te,  o i t  der . "Säuberunq"
. . -  -  -  - - . , e r u n q  e - -

fuhr  und mi t  den Sturz von L in seinen bas-
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I ö  r F .  c ' - r ' '  1 /  : : . ö -  ü  t

o F ,  s  ; . \ a  .  i . r  r  / u  d e r o  s - h l  . r  . . .  -  L - .  ,
dal l  s ie  i rz l r ischen entmachtet  l {aren.  In
cegente iL:  Die Tatsache,  daß f l i t  Wang
Eunq-wen auf  den Lo,  Par te i tag und n i t
chang ch 'un-ch ' iao auf  den 4.NVK zwei  ih-

. - _ o .  . r s  \ . r ' i c h l i _

intakten Machtgruppe aus wie auch als Eü-
ter  des kul t l i r revolut ionären Erbes,  zu
l - c c - r  \ ' - - - a i . -  - '  -  -  - . , - . r . r - _ j  h  a n Ä

Ant i -Konfuzius-Kanpäqne auslöstenr  d ie zu
d e n  z u q 1 . 1  n  s p ö < t o n u l ; r s r a n  w i ö  s p e - u  a -

i r . c . r ^  t - ö r - c l - a r  E ! 6 i  '  < < ö  r e !  l e r z E e n

beiden Jahre gehörl .

2 4pre A.ra-Konruzrus-Kampagne

E s  s t  a L . t  \ . .  .  o - h  e b F n s o  r - r Ä 6 . ,  d i e

s ich d ie Ant i -Konfuzius-Kanpagne entwickel -
te,  wie d ie verschiedenen Phasen zu nar-
k ieren,  d ie s ie in  eanzelnen durchr ief .
Vie les deütet  t re i l ich darauf  h in,  daß s le

'  , r ;  - r e n  
ä u r o ö  ö s i  ^ L . d e ,  I  -

der  Absicht ,  den restaurat iven back- lash
:  b a g e q n e n ;  o " f  .  e  s p ; L e !  

" b e r ,  
j  C -  -

9 ö n  u E  d a y  A . g F q  r  
'  
f . e n F n ,

'  e n  e r h i e  L :
erne konkret  pol i t ische,  qeqen d ie ' ,von

- ö  t r . !  i  a  h 6 . .  r .  . - ,  _ "  h r e n  o i s _
-  o  i  6 r  . .  ö r  -  r , i  D .  I  r  s e i n e  A n -
hänqer, die Regional-Komandeure und die
' . d  ( .  t e .  I d e o l o q e r  " z '  ( v . C o l d m a n n )  d
eine andere,  etwas a l lqemeinere,  d ie ih-

- - r , . . r . i c . , -  r - .  s c h e n
charakter  ins a l lgenein Ideotogisch-päda-
g o g i ! _ h F  w o r  d F  . F .  D  F  V r a  z o r  ' o n  S r r " -
mungen und Gegenströmungen is t  e iner  der
Gründe,  d ie ihre Analyse so erschr{er :en.

Daß die rL inken'  d ie Rehabi l i t ierunq sus-
pekter  Al t funkt ionäre n icht  wider :s tands-
los h innehnen würden,  nar  zu erwarten;  und
d i e s  o s o  m e h !  . I s  . - e  -  w o s  e b e n r o u F  g
überraschen konnte -  von e iner  Unkehr zü
Jenen Posi t ionen begle i tet  nurde,  qegen
die s ie 1966 d ie I , .R ausgelöst  hat ten.  So
b e , i n h . , .  a  d  e  n e u e  _ ä r o \ a  -  s L h q f t s p o r i -
t ik  d ie Rückkehr zun Pr inz i !  der  , ,Besi tz-

ver te i lung auf  dre i  s tufen mi t  der  produk-

t ionsgruppe a ls  Basis" ,  er laul r te den Be-
s i t z  v o n  D  v " c l o n d  u n d  o  r - L i g r e  p ' i . " 1 -
V i e h z L  h L  e b - '  s o  w . L e  0 1 o  A r f . a h n e  p . i . d . e r
N e b e n b e s  ' ; f i  g u n g e n .  Z . o e a  / e r l o r e n  -  : l
c g r ä r -  w : -  i m  T n d u s L v i e o . r ö  c h  -  p o  i  i  -

s  h e  M d r s L ä b e  o e - i  d e ' I e s L s e r z u g  d F r  E l , -
lohnunq an Bedeutungr und nit der Rückkehr

' . ' ' l i F - . o 1 . ^

'  ' _  - '  e r  "  r o t e -
-  F l l e .  A n r e r z e '  u r ö o ö .  o  c 9 ö  o r u n e a ,  d a s
h?ährend der KR unter das Verdikt des "oko-

g e r a 1 1 e n  u a r .  ' "

Denselben ZieL -  när l ich der  Produkt ions-
ste igerung -  d iente auch d ie Rehabi l i t ie-
rung des Fachlr issens,  das üährend der  KR
o r  L  - -  i .  , i F .  - '  -  b e r r . L e b l _ -
cher Mitbestinnnung und richtiqern "irotenr'

. a 1 ö e ö .  P 6 y 6 -  - l  \ 6 . . 1  h  
_ r - l l i c h e  ( o m -

petenz und Disz ip l in  n ieder  durchzusetzen:
i l . -

de auch i"/eiterhin der Aufnahme von Bauern-
und Arbeiterkindern besondere Aufnerksan-
k F i  9 e .  -  1  u j  d  o !  c l Q /  b Ö i ä h .

nar ion von Studrun und Arbei t ,  Theor ie und
P  " x : s  " - s  q e \ a l t e n ;  m i  '  d -  \ e r o e L e o u n g
v o n  A '  - o h r a -  L n d  a b s c h  ) o  ' f -  g e n  s o w i e
d 6 .  A ,  \ - b L n g  d e ,  A r -  o i  o ö . 1 '  g e n  w u r d e n  l e -
d o  i  d e r r l . L  h e  ' e :  ! -  g e s e r z ' .  -  o e r  r d h r
i rn Ver lauf  der  neuen chinesischen Außenpo-
l i t ik  auch der  KuLturaustausch mi t  dem
I i e s l - ,  z  r .  D . s  N a c h l a s s e  ,  o e .  i d e o L o g r s c h e n
s ! o n n - n g  / . -  k a  z L  b e r s e h e r ,  - ä . ! r ' e - t e !  .
in  natrezu a l len Ber:e ichen spürbar .

Eher in  St i l len aqier ten dagegen zunächst
d ie durch den FaLl  ihrer  Führer  in  d ie
Defensive gedrängten L inken,  Inmerhing ge-
lanq ihnen e in grcßer Er fo ls :  war L in p iao
zunächst  a ls  e in 'L inksopportunis t ' r  und
" l  i n k e e v r , . m i q l - "  - n d a .  / r '  r  r o n

re ichten s ie es,  daß s ich gegen Ende 1972
die of f iz ie l le  Terminologie zu ändern be-
gann ' rnd L in Piao nun a1s "uLtraxechts, '
präsenl ier t  wurde.  Inden s ie d ie rdenr i f i -
kat ion von 'L in '  n i t  ' l inks '  und rKul tur-

revolut ionr  aufbrachen,  brachten s je n icht
,  L r  i h x e  e i g ö  a  p o s  r .  o n  d  s  d - r  J c h u ß . i - r  - ,
s o n d e r n  b e z o g .  L 9 - . i - h  .  -  s t e l l u n g ,  / o
der  aus s ie,  mi t  Hi l fe  der  von ihnen noch

a n e x  w e l  0 6 r - r d  l o n t r o  - f r e n  p , b  i z i s L _ -
s c h e n  O . o ä r a ,  d ^ 1  n e u a n  /  r s  _ h r F y  c ö g r  ö
unter  Beschuß nehrnen konnten.

Ihre Kanonade setzte im Herbst  1973 e in und
fand in e inen Ant i -Konfuzius-Art rkel  e inen
ersten Höhepunkt ,  den d ie NCNA am 24.  August
1973 veröf fent l ichte.2T Die Waht  des The-
mas, tar  ebenso ueniq zufä l l iq  r le  der  zei r -
punkt  der  Publ ikat ion.  Letzterer  war des-
\ " - b  g e  ; t _  |  w o  d e r  ,  \ d a '  " '  d i e s - n  1 . 9
al ler  Heiml ichkei t  der_ 1o.  Par te i tag be-
qonnen hat te,  auf  den e in Kräf temessen Dea-
der  Sei ten bevorstand.  Haupt thena des Ar-
t ike ls  war d ie Anklage qegen Konfuzius,  le-
ne lns Arat  zurückgerufen zu haben,  , ,d ie j -n



v c - . e s c . r  L p  . n  ö - l  d l e -

s e  W e - s e  d  e  F e r - s c h d '  d a -  " S \ l " v - r h ä  -

ter-Ar is tokrat le  "  zu ret ten.  Faral . le len
zun Rehaltrilitierungsprogrann waren kaum zu
übersehen und wurden durch eine Reihe an-

\ -  D r .  A r L
und l te ise,  in  der  d lese At tacke vorgetra-

r , - \ _ F  . . q  : .  r . c . h ö  q e o o o . h t e r

ver{iir.en - sie war frlr china trnd chinesen
-  : r '1F-4FU .  n.nn d-e

b, .  \  a*F ,n j9edi ln

hör t  se i t  Jahr tausenden zm festen Tradi -
t ionsbestand,  der :  i icht  nur  d le KR über-

b  " . ö  . 1  - e l b s
die r roten lkonckLasten" ihre Waffen be-

: e  . .  e  q n d e r e

d , .  C e s , h e h e t . .  - n  C h ! - -  . o  e r , c l - w e r L :
i a ,  . - ,  . ö . ! { a i ö r r  s _  h

s e n e s  r o m n L n i t o r  . n s s y s l e 0  i  F . 5 . n , r m . . n n  ,
' ' -  .  : n , 1 , c h

danals qelang,  d ie angr i f fe  a-bzuwehren.

, . "  -  . -  oe;he lve i_
r e r e r  a n ] ; e g e n  a n g e r e . L c h e r r ,  o r e  k ä m  r  I  s

i - c  v . a  4 ' -  n  R L e n : 4 r n -

S . k L e i d e r  r n  s  r b c r l e  h i s t o r i s c h .  A n . r o g i e i
wur.de für die nationale Einheit und eine
s L ä r k . r e  Z e n L r ä 1 i s l e  m 9  p l ä d i - '  ,  f i "

ökononischen Basis wurde betont und die
Notwend. igkei t  wissenschaf tL ichen und tech-
nischen Fortschr i t tsr  verstä ik ter  Eandel
mit dem Ausland wurde befünrortet und di,e
Ausweitung der internationalen zusamen-

D - L e  V e r w r r r u n g  w u r d e  n o c h  g e s c e l q e r L ,  o r s
c i  -  7 .  o ö r ' ' .  ' o _ 1  : ö  a . i : - < ^ - f u z i u s -
Kampaqne in eine Bewequnq zur "Kr.itik an
L i n  P r a o  L n o  K o n f - z j u s "  r p ' i  L  r  p ' i  K ' u n g )
verwandel te.  Kr i t ik  an L in Piao a ls  Kon-
fuz-ianer wai durch seine vorangegangene
q i n . o r  r -

den,  Dazu kam, daß Rechte wie L inke -

wennqle ich aus unterschiedLlchen Gründen-
ein Interesse an d ieser  Kr . i t ik  an toten
Marschal l  hat ten.

Sieht nan von den spezifischen Intentionen
r h  , l i F  r c4a  rp "  be iden

Seiten mit der Anti-Konfuzius-Kanpaqne
verfo lg len,  so lassen s ich mindestens a l re i
gemelnsane Motive identifizier:en I zum ei-

eine Folme] gefunden, um der

l l

chinesischen Bevölkerung den Verrat  des
äl ten"waf fenqefähr ten Maos" verständl ich
zu machen.  Zun anderen konnte d ie Si tuat ion
dazu benutzt  werden,  d ie chinesische Be-
v r l L 4 y . . i 4  i t t - ö v  l ö a  r f 6 . l " r , - r r - F  '  c n d r d k -

L e r  d e r  k o n r u z i a ! ' s c h e n  L e h r e  a u f z u k - ; r o r ,
un auf  d iese weise konfüzianlsche Pos; t io-
n e r  u i e  B Ü r o k r o _  i s - u s ,  r d e a l j s n . r s ,  H u m d n l s -
n . , c  r i a  D - r .  r 4 -  - - . r -  d p i c r ' a - r  A r b e i L
und die Unterprivileqierunq der Frau zu dis-
kredi t ieren. ' "  ob dardt  e ine Restäurat ion
des Konfuzianisnus werhinder i  werden kannl
w i r _ d  d i e  z u \ L a r L  z e i g e n ,  s i c h e r  l s L  .  e d o c h ,

t - r  1 i 4  ! . r . ä - r a  . f h . h l t c h  e r _

schwert mrde. urdschl ießLich bot.  s ich der
Fa] l  Konfuzius dazu an, an einen vrei teren
F 4 i c r ; F -  i . F  T h - . -  p  r a -  . , r 6 r a ä n e n t e n  q e _

volut ion" zu verdeutLichen. Zu diesen Z' .reck
&'ur.de einen an der Ver:gangenheit orienr:ier-
ten und die sklavenhalter-cesel lschaft  ver-
ehrenden Konfuzius die Gestal t  des ch' in-
Karser qeqenü-be- qeslel1t und zuxo Repräsen-
tanten der neuen Feudal-Kfasse und damit
des histor lschen Fort 'schr i t ts hochst i l is i"ert .
Die Morol vo1 de.r cesch. ichre und die message

.ö f  Fauda.L isEus
die Sklavenhalter verdiängte, ebenso trird
"das soziaLis t ische System letz ten Endes. ,
- n  d , a  c r F l l a  d F q  L : n r r i l i c r i c . h a .  c w < , a m <

t reten, das ist  ein von Wil len des Menschen
unabhängiqes objektives Gesetz."29 LeizL-
Lich war es also das"Rad der ceschichte"
gewesen. das den geist ig Eit  r lonfuzius
kollaboiierenden Lin Piao überrollt hatte.

Die neue verfassung

zu Beqinn des Jahres 1975 begann die Flut
der Anti-Kontuzius-Kanpagne zu fa]len. So-

r i r  r r  i 6 r  | J i r E F  F . a  P 4 - y ! c o r f . r - e n  d e s  n e u -

en Kurses aus ihren Änter.n zu spü]en, iraren
sie alalrei gescheitert. Es gelang ihnen iro
VerLauf der Kampagne nie, die Ebene des
Übelbaus zu verlassen und nit Beeegungen,
ähnlich den Roten carder! Fuß zu fassen
oder auch nur neue institutionelle B!ücken-
köpfe zu biLden, von denen aus sie die Füh-
r:ung der Partei oder des Staates übernehnen
konnten. Frei f ich verteidigten sie ihr.e
Position und festigten sie propagandistisch
so gut es ging.

Der Verlauf und die Erqebnisse des 4.NVK
bestät igten diese Analyse, Er brachte eine
erfahrene Mannschaft, die zur Durchfühxung
d e r  S t - b j l j s i e r u n g s p o L i L i k  z u r  V e r f ü g u n g
sLand, e. versoh jedoch glelchzeit ig m-It
der neuen Verfassunq die linken nlt einen
Dokunent, das sie in Zukunft. in die LageJ

I
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vel :setzt ,  n icht  nur  d ie Errungenschaf ten
der Ki, sondern darüber hinaus auch jene
r:evolutionären Ver:änderunqen zu verteidi-
gen,  d ie s ich in  Chlna nach 1949 vot lzogen
hat ten.  In  d iesen Sinne nag s ie ats e ln
"Testanent"  Mao Tse- tunqs angesehen werden-
l resser  ä l rer  v ie l le icht  ats  e ine Ar t  Zwi-
schenbilanz der pernanenten RewotLrrion in
chlna.  Eine solche Bezerchnung erscheint
lnsofern gerecht fer t iq t ,  a ts  koonurrst r -
sche ver fassuqen ja n icht  ek ige wahrhei -
t F n  t i  x  i - r e n  w o  l l e n  ,  s o a d e r n  e d  L g .  i  . .  d  e
c j r q e b n . s s e  o e s  r e v o _ u L i o r . i r . r  p r L .  E - s e .
fortschreiben und so perroanent der histo-
r ischen Ent{ ' ickt rmq angepaßt  werden nüssen.
So benerkte Chanq chrun-chiao,  der  in  sei -
n a r  " B e ' . c h r  ü b - r  d r e  A t ä n d e , u i g  d e r  V e r -
fassuE" den NvK gle ich e inen Komencar
des ZK über d ie zentra len punkte der  neuen
verfassuns n i t l le fer te,  daß e in , ' re i l  des
Inhal ts  (der  Ver : fassung von r954,  p.J .o)
heute nicht nehr. paßt"3o und daher den Er-
f a h r  r l g e n  L l d  V e r ä l d e r L n q e  d e )  . . ! 9 - ! 9 e -
nen beiden Jahr:zeäde anqepaßr werden nüsse.

Die "Haupter.fahrung " 3l , die der neuen Ver-
fassunq zugrüde l iegt  und thren ceis t  be-
stidtrt, ist nicht ganz neu; sie $uraie von
Mao Tse-tung schbn 1962 auf den Höhepunkt
des sino-so\,rjetischen KonfLikts aftaKu-
l ier t  und besagt ,  daß d ie soziat is t ische
Gesel lschaf t  e ine z ienr lch lanqe h isror i -
sche Epoche unfaßt, srährend der die KIas-
senkänpfe unvexninderr ireiter.qehen und ei-
ne Restauration des Kapitalisnus mrr durch
dle resofute "weiterführung der Revofution
unter  der  Diktatur  des pro letar ia ts , ,  ver-
h inder t  werden kann.  Konsequenz d ieser  Ein-
s icht ,d ie in  der  neuen präanbet  wörtL ich
z i t i e r L  { i r d ,  i s r  d i e  S t ä r k u n g  d e .  S t e l t u n g
der Avantgarde des protetariats - der ko!0-
munistischen Parrei. Ilatte in der aLten
Verfassung noch ein cleichgewicht z!,,ischen
s L ä - E  u n o  P a r t e l  o e s t a n o e n ,  s o  r s t  o i e s e s
jetzt aufgehoben: die Führr.mg des Staates
durch die partei ist nicht nur in aien
' A l  ] g e D e i  n e n  c y r d s ä L z - - t v e r a n k e r L ,  s o n -
dern auch noch einDal ausdrücklich in Hin-
bLick auf den Nat_ionalen volkskongreß
( A r t . l 6 )  u n d  o e n  S r ä o t s r a L  . A r r . t 7 r  a u r g e -
führt. zudem kontr:olfiert sie nun die be-
waf fneten Stre iL i räf !e,  deren Oberbefehl  -
of fensicht l ich e ine Lehre der  L in p iao-
Affaire - den Vorslrzenden des ZK übertra-

Der Scärkung der  Fünrung der  parLei  gegen-
über der Reqierung - und dies isr der zwei-
te wichtige Ko:lplex von veränderrasen -
entspr lcht  e ine Intensiv ierunq der  ,Dlkta_

tur  des Proletar ia ts , .  War 1954 -  in  zei -

chen der  "Neuen Demokrat ie , '  -  noch von e i -
ner  "voLksdenokrat ischen Einhei ts f  ronr ' ,
d ie Rede qewesen,  der  neben Arbei rern ud
Bauern auch das Kleinbürgertunr und die na-
t ionale Bourgois ie dgehörten,  so förder t
d ie neue ver fassunq nur  noch d ie v ie i ter-
entwick lung der  " revolur ionären Einhei ts-
fr:on!" - von anderen Klassen ist nur: noch
dte Rede,  wenn d ie Diktatur :  des pro letar i -
ats  und d ie Posi t ionen der  werschiedenen
Klassen präzis ier t  werden.  Ebenso e indeu-
t ig  u ie s to lz  best i rurr  der  erste Ar t ike l
d ie VRCh daher aDch ats ' 'soz ia l is t ischen

Staat  der  Diktatur  des pro letar ia ts .  Lrnd
üark ier t  n l t  dem neuen Klassencharakter
auch d ie revolut ionäre Disranz,  d ie sei r
1954 zur :ückqelegr  vrurde,  a ls  Chrna nocn
als e in "volksdenokrat ischer  Sraat , '  def i -
n . e r t  u r . d e .  D .  o e . d u . . e r  B e s r i m u n g  o e s
Klassencharakters enrspr ichr  auch d ie kon-
st l tu t lonel fe Verankerung jener  beiden
O r g a n r s a .  i o r  s l o r n e i ,  d t e  o L f  o l e s - m  W e g e
qescbaffen k-urden: die tändtiche volkskon!-
nune,  in  der  d ie "pol i t ische Macht  nr i r  a ter
v i t r tschaf  t l ichen Verwaf  tung verschmi lz t , ,
(Ar t .7)  Lmd die ör t t ichen Revol l rElonsKoürr-
tees a l ler  Ebenen tArL.22/23) ,  in  denen -
wie der Ver:fassungskomrcnlar ertäutert - ,
"d ie revolut ionäre Dreierverb indung ver-
wirk l icht  wi rd.  "32

Der. Aufbau des Soziatisnus findet seinen
konst i tu t ionel len Ausdr:uck f re i l ich n ichr
nur  in  der  Entwick lung neuer Orqanisat ions-
fornen, sondern auch in Ausbau der deno-
krat ischen Rechte der  Bürqer .  so s ind ne-
ben d ie schon im 1954-S!atur  enthal tenen -
und letz t  u-n das Stre ikrecht  er .vre i terren -
C r  - n d r e c h l e  e _ n r o e  B e s L i m u n g e n  g e r r e r e n .
:Ln denen - ein Echo der n - das Recht auf
ungehinderte Kritik an den staatsorganen
u n d  o i e  " f r e j e  A u ß e , u . g  v o n  a n s i c h l e n ,  o F -
fene Aussprachen, gr.o8e Debatten und Wand-
zei tungen'  garant ier t  werden -  teEzEer.e
f re i l ich mi t  der  Einschränkung,  a laß s ie
dazu d ienen,  "d ie Führmq des Staates durch
die KPCh und die Diktatur des proletariats
zu fest igen."  Eine unabhängiqe Ger ichts-
barkei t ,  d ie in  KonfL ikr fäLten darüber enr_
s c h e i d e t ,  j s L  f r e i  l i c h  n j . n r  v o r - ö c p n a r

Fortschr i t te  auf  den Wege soziaf is t ischer
Umgeslä lLung -  gecreu oen Verfassunqsduf-
t rag von 1954 -  verzeichnen schl ießl ich
auch einige Artikel über. die sozio-ökononi-
sche Basis. So sind von den vor. 20 Jahren
aufgeführten 4 Fomen des Eigentuns an alen
Produkt ionsni t te ln heute "hauptsächt ich ' ,33
nur noch 2 vorhanden:  das sozia l is t ische
Volkseigentun und das soziat is t ische Kol lek-
t ive iqentun.  Einter  deE, 'hauptsächI ich, ,
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nachdem ein Ar t ike l  aus der  Feder von Yao
Wen-ynan erschienen War: .  Denn Yao war es
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DaF e.  rn Chind zu wei teren Kanpaqnen koB-
l e l  . ' .  r ö n  l 4 u s L e r

- "  - e s e l  I  s c h d f L -
I  rchc Verdnderungen voranrrerben ' "urden,
i s L  ä n  s r c h  n i  _ h  ü b e r - ä s c h e r d :  e s  l i e g t

i  c - ! ö 1  c e E e l  l  _

schaf ts-  und ceschichtstheor ie,  d ie -
'  ^ Ö  '  a d o  i _ , r - '  p e l i o d e

r a q  c  a -  i  i  _  .  c - .  j  \ - 4  a -  \ i , d a y  - . r I  F o r t _

setzunq d€ revoLut ionären Anstrengungen
-  . -  . - -  .  -  - )  g u n q  l e -

a p r  " r " 1 -  e r a d  - '  u ' o  " M ' ß s ! . ä n d e " ,  d i e  v o n
der a l ten cesel lschaf t  ererbt  wurden.
Nicht  zu letzt  Lenin hat te s ich ausführ .L ich
o ä z u  q e ä . ) - i L .  u  D ä f  e s  s o  c  e  " M L c c e - -
naLe" auch in sozia l is t ischen china noch
gibt ,  nag nanchen west l ichen Enthusiästen
L n d  c h i n e s r s c h e  n  P r d $ 0 ä L r k e r r  e n L g a . l g e n
sein -  a l len mi t  der  narx is t ische- lenrn is-
tischen Lehre vertrauten und den komnunls-
t ischen Ideen verschr iebenen Revolut ionä-

' - : ' e n E  w i e
, l 1 a  E  l ^ a r  l i p  c i - l -  \ ö i  - L l ö ,  \ / e t n a c h -

l ä s s r o  ) n q  r n  o e r  S o w j e L u n r o n  e r g e b e n  h d -
ben.r/  Daß Mao Tse-tung, sein späteres
a \ ' 4 h F a  . ^ f  r - . h -  ä . l I  d e m
E . - r c j  ^ h r - ,  

" ^ : h  v o r  s e i -
i  r a r  a \ r  v i  -  r  r ' . 6  .  '  \ : L e n  z l e -

le der Rewolution narkieren - und ihre
P e r o ä n e n z  s - c h e L n  -  d i l l ,  j s c  s o E . i t  p l o u -

t - r ' a  ^ i P

neuen Mannschaft kaun große Bereltschaft
zu den dazu erforderl ichen Kursänderungen



tl

o e s r o n d ,  o d ß  J l .  r i n k e n  n d  h  d e n  e r f o l g . e 1
-  . h .  1 6 h r  d  e

a ö  u '  f ö  d L r c r  '

W ö i s L n 9  / o n  ! - o  . . '  
' o 7 -  

d n q ö s e r c r  h , a  o e n ,
r i 6  -  : h ,  w  ' .  -  r o  . - i c  -

,  i  ö  a  fna- !  c laLF . r  - rkomnrenen

st ruk turen  der  a l ten  cese l l schaf t  lenk t ,

die das Erreichte bedrohen könnten und

äus d iesen Gr lnde in  der  komenden Phase
.  . .  u 0  r F o -  0 ü s s e n :

" l , ia run  sprac l  Len '  voa  d- -  Aus :bung der
i iDer  d iese

a . r  _ ' . -  y r - . h c '  r  , - . s c h a I l e n .

zum Revis ionisnus.  Dies muß dem ganzen
],and bewußt geroacht rverden' . . .

M  L  e i r  - m  v i o r t ,  C h i n d  i s r  e i n  s o z . i a L i s r r -
s  . h e s  L " n o .  o e r  B - f r  e  i u r  g  s o
o r  ! v . e  k d p j L d l i s L j s - h .  J e L z '  n o c h  w i . d
F.r  Lohnsyslen voa dcr  t  KaLegor.  en prak-

r e r  L e - s L u i g  L r n d  A - s L d u s c h  o : L L e l s  C F l d e s ,
L ö '  ä t r r ö a  - i r i  F  . i - h -  - - i - _  _ t . ] t e r s c h r e o

zur.  a l ten Gesel lschaf t .  Der  Unte ischied
is t ,  daß s ich d ie EiqentumsverhäI tn isse
' . o rän , i p * i  \ äho r  " r cc r  T . r r , j  : r ä lKL t -

z-Lert geqenwärtig ein war:ensysteE und
auch das lohnsysten ist Dl1qleich, es qibt
ein Lohnsystero von acht Kätegorien usw.
Diese können nur. unter der Diktatur des
Protetar:iats einqeschränkt werden. De s-
halb is t  es für  Leutewie l , in  Piao,  i renn
sie an d ie Macht  konmen,  sehr  le icht ,
das kapi ta l is t ische Systen durchzusetzen.
DaruE sol l ten s i r  üehr  narx is t isch- leni -
n i s t i s c h e  w e r k e  l e s e n  . - .

len in sagte:  'Die Kle inprodukl ion .  .  .
(er .zeugt)  unausqesetzt ,  täg1ich,  s tünd-
L i c h ,  e l e m e n r a r  - n d  r . m  M d s s e n l I r o r g  ( d p i

ta l isnus und Bourgeois ie. t  Diese t i i t t
duch ber  ernem le i l  der  Arber le-rk , -sse
u n d  b e i  e l n e m  T e r l  d e r  P ä r L e r m r L g l : e d e r
auf. sor{ohl innerhalb der Reihen des
Proletariats a1s auch unter den Mitar:bei-

s i c h  e i n e n  b ü r s e r l  i c h e n  t e b e n s s t  i  : a - - -
e ignet  haben.  " rö

Die AusFi ihrurgen Mdo lse-El !1gs über das
bestehende "lohnsystero" und das in chinä
noch immer praktizier:!e "warensysten"
Lenken durch ihre länge leicht von den
zentralen Punlten der weisung ab: von den
Hinweis zu Beginn aul  d le "Aust iDunq der
Diktatur. über die Bourgeoisie" und den
sinrej.s am Ende, daß es sowohl im Prole-

tariat wie unter den "Mitarbeitern der
Staatsorgane' schon wieder leute mit  ei-

i  . r  n o F  e .  D e !

allqerieinen Errahnung zur -Äusübung der
Diktatur  über  d ie Bourgeois ie rährend
der Per iode des sozia l ismus scheint  sooi t

/ u  k o ,  \ '  e -
ten säultrerungsnaßnahnen zu entsprechen,
vrährend der  Mi t le l te iL d ie Autner :ksankei t

' a o .  a - . q c n a r d k t e r s

o e r  c h i r  - s r s c h e r  G - s - I l s c h a  t  I e  l ' '  ,  d . o
\" , iederum als Ursachen lür  d ie Entstehung
bür.qer l ichen Denkens anqesehen werdel .

B e s e i t i g u r  q  j e n e r  U r s o c \ e l  q e t o r d -  4 i  d ,
. 6 q  /  .  r I  s m l s  a n -

o f l e n s i c h t -
I  ich.

G € r a u  a r  d i - s - '  P L ü \ r  s - + / -  Y a o  W - n - } 1 . n
i i  c a _ - P a  r ^ - _ r  "  - A r r i k e l

" l i h . r  d  i  ö

I  D  . o '  d o s
n h  r - a - _  i . L a  p a - f - '  -  1 ä c  - : - h  r e n i n  a u c n

i m  c . 7 i a l 1 e h , (  ä l -  " R a o  : r - r  r 0 l . n F , l  h p ,
) a /  v p - - a -  I  , .  -  , . -  o e r  A r _

bei t " rv  wei terbesteht  -  a ls  i resent l iche
a -  r - - - 6 i _ h h e j  I

dnqre. i  f t  und "Einschränkung" lo
c Ä r  4 r h i r - ö c  a  |  , D  Y o o

r ^ i ö  . - c - , . - d c ^ , r .  l ö ,  d ö r  v ö r _

erse tzen w i l l  -  express is  verb is  a t tack ie r t

die 7 . -Mai-r.äderschulen abzülrauen, die
aL ts- l ,and- 8e!.regLr9 -ug"ndl icher e'nz"-
schränken und die sogenannte "Revolution
]n l iochschulwesen" aufzuhalten und wieder
rückgänqig zu roachen. Obwohl er konzediert,
d a ß  d i e s e  T r o c k e n - e q  - n 9  o ö s  r N ä L ' b o o ö a s r ,

der: Kapitafisnus und Bourgeoisie hervor-
br ingt,  schri t t l reise vor sich gehen muß
. r _ t  , , p r c _  , r r . r - \ . r j o  r . ^ . e c ^  o l a c L e n  A n _

st reagunoea oehrerer c,enerat ionen"42 er-
folqen kann, isr d- ie Unruhe üoer oie qe-
^ c r r  r . . .  i  - a r  i c - c o .  "  l e n o e n z e n

ebenso spürbar,  wie die Ungedul-d, die
revolur ionäre veränderunq oer cni  nesischen
Gesel lschaft  weitei  vor:anzutreiben. zur
BekäEpfung beider - der aktuellen cefähr-
dungen wie der ]angfrlstigen cefahren -
a r n f i a r l .  v r  v a * : _ t a a  a . r a . .  r a s  , . s r u _

diun des Marxismus, des Leninisnus und
t p ,  M : -  F c a _ r . r .  d _ r / i a . n r  .  ' ,  .  d l e s e

weise e ine theoret ische Bi ldung zu schaf-
fen.  d ie -berhaup!  ersr  o ie nol$rendige
Sensi t iv i tä t  zum Erkennen rev is lonis t i -
scher Abweichungen bewirkt. Daß Yao in
diesen Zusammenhang l'lao Tse-tungs Warnung



r isnus" zi t iert  -  ein wort ,  das 1959 in
Anschluß an das Lushan-Plenu in ErwiCe-

'  ' '  ' r  s  g F q ö _

" _ ' n i - - -  ' ' '
-  is t  durchaus bezeichnend Dnd den

n -  I ' i s a n  K a m p t  d e r  '  i n k e  q a g ö r  d : ö  s o g 6 -

v ie in  Jahre 1959 l rar  dani t  auch in Jahre

' l '  | ' ' l  ' t  I E  * L . 1 e ' -

. . -  i  , r  - .  a .  ? r  .  . ö  1 \ ö ,  . e t .  . . n e
cp  4  . - 4 ' _de  d i  - !

aber sotLten im Ver laufe der  "Bewegung
zun srudim der  Theor ie über  d ie Diktatur
des Proletar ia ts"  Führern und Geführ ten

.  r . . ,  , .  r . e  ( r , , r ^

i .  E 4 a .  . 1  ö  -  r  - r r a  ( u ! d )
r  , 1  , \  , , ,

- 6 -  r _ s  s L ;  - L e
c  i - \  " , -  .  i k  - ro  "onan
' c € , c h  c h E e n  q . ,  o e m  L - ä n 9 . h q n - l ' l o o  "  ,  d i -

' o -  i  ' , . a q - c  r 4 .  7 e 1  _ n -
4  c a .  . a f r  ö r  r n  e a _

r e  a - r  F -  B ö \ e -
.  r r i -ö ore kurz_

.  . \  Y - l  - , _ _

' '  rcr  d iLuel
' -  -  n J o n  w e n i -

Das Shui-hu-chuan,  e in Ronan aus dem 14.

g e n  E n d e  d a .  N ö r o . 1  n . i  s  r  9 - D \  ' c s l .  e  9 6 0
-  1 1 2 t  / . r ' t  - r  o  h o  ,  s '  -  a s  o e r  p o -

' o . o , .  _ r  r  . f Ä R r  p  r
d  r a .  _ e s  - h l c h L e

_ i  _ t  ö  ö /  S c n q r

von L iangshan zurückgezogen haben und von
I o E i ' ' < r d l - e

känpfen .  Nach dem Tode ih res  Anführers
c  ' . o  ? d  s e l z r e  s -  h  S  I n g  C n r ä n g  . 1  d : -

- F ö .  , '  ö r e  E r l o l -
n c  c r )  F l r  , , n d  / , ,  p , r a i

nast ie wird.  Stat t  s ich den anrückenden

q a r ö  i  a r  ? . . f  ö  a a  .  t  r a r 6 - r F  a ,  r e s  i e  , n o

h o h -  A n L - r  d - r  K a m p f  - i n ,  v e , o : n o -  s i
' lacsen Dien

s L e n ,  w e s ö l t l  c h  z u r  T e r s c h l ä g u g  e i r .
anderen BauernamFe unter  Fang La bei .

t5

Der wei tere Ver lauf  der  ceschichte var i ier t
, -  -  .  . -  r 4 ä h r e n d  j n

aEne st iert
und belohnt  werden,  enden s ie in  der  Text-
v q r :  a n t e ,  d  e  s  h ,  h l r e l l i  h  d u r c h g e s e t z r
hat ,  t ragisch,  nänl rch durch E) .ekut ion-  of -

' . ö ,  . .  i  i i c r t  u r w e -

Di-  t rp s . rng \Go -se-E 
1n9. ,  dre v,e icgehend

die Posi t ion I ,u  Hsüns zu den Ronan ü i rer-
n.Lnr .nt ,  änder '  i  '1  d ips-  l  i  schäru urg S' . rng
Chianqs und daniir des ganzen Ronans erheb-
l i c h :

"Der Wert  des Buches 'Geschichten vom l iang
1  F d r  d p . :

d e r  " a p r - u . "  - r ,  o  s  S c h u l u n S E -
nater iaL dur .ch negat lves Beispie l  ur ld  h i l f t
d e n  V o l k s ß o s s - '  .  v o p  c u L a n c a n  z  -  e r k e n n e n

cL -  L ! ' . .  r - dq rcndn -Mooy

,  i . l l F l  c i . h  L ^ r , , , n r a  R p ä h + A
.  .  . ! .  : r a r  r -  . -  , r - .  ? "  i  q - _  F  -  s c h l i e ß t

Tschao Gai vcn den Einhundertacht aus.
Sung Dj iang betre ibt  Kapi tuLantentum, pra l ! -
'  z ' e r t  R e v r s - o n i . n  s ,  ä r d F r r  d e n  N a - E e n  d e r
D I L -  i - n . l  I -  .  c  o o  C e . L >  r n  D s c r  r r g - Y j - s a l -

6  L a d  a  n  -  t i c  a - 4 6 - .  r ö .  n v ,  a s r i e  a u f
P o s L c r  o a ,  s .  o  D j i d n g "  Y - n p r -  g e g e n  G a o
' l  ,  rsr  -  der  crund-

F - t a r l l . c c a  . , - a r F  / r r l l r  h a t  e !
! d p i r u l i e r t ,  z : -  L  s L  q  D r L a n o  o e ^ c n  F : r ^
La in den Kanpi . "  

-

A b d c q c h F n  a  w . n  i l :  ß

tion des Shui-hu-chuan in Kontext de! Be-
0  h L n g e n  5 E e h r ,  p r o n r n e r L e  p ' l i l o s o p h i s c h e
und l i terar ische werke der  chinesischen

v r  -  ssenstand-
punkt  neu zu berer ten.  lassen d ie weisun-
4 a r  v : -  a q ö -  - i .  - - i c 1 e n  s i e
erläuternden Korunentare zwei zielsetzungen
e ' k e n r e . :  7 l . l r r  e i n e n  , e  d e r  . l ) : t  d e m  A n q r i f f
auf  das "Kapi tu lantentun ' r  Sung Dj iangs Ver-
suche e ines 'K las senversöhnler tums "  an den
P r . n g e r  g e s t e L I r  . n o  o d  I  g l e i c h z e i t i g  d i e
These von der  Unversöhnl ichkei t  der  Klas-
sengegensatze und d ie Notwendiqkei t  des
Klassenkampfes,  d ie ja  auch i rn Zentrum der
Theoi ie-Diskussion steht ,  unterst r ichen.
Die Fiaqe,  ob mi t  Chao Kai ,  der  aLs iBe-

gi  Lrda.  dar  Bauernarr0. . "  bpzej  chne!  wi rd
und dessen Nachfo lge sung Chiang schl ieß-
l ich antr : i t t ,  Mao Tse- tung geneint  is t  und
die ceschichte eine t{arnung vor den Ent-
d : c l l u n g e n  n q c h  s E r l - n  o d  b e a b s i c n E i g L ,
ste l l t  s- -h " -ber  aus den Ma!e-
r ia l  se lbst  n icht  def in i t iv  beant l ror tetI
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c .  - 1  r  i s f  e s
c - - a  , . r - a ,  L n d  A n _

i ö  i .  1 4 - ö  i  c  |  ö i  a ö  e r n e _ , e
Y r t , + i  I  

' ö .  y . . i - , r , -  
o t  1 o ,

hang der  Neubewertunq des shul -hu-chuan
.  -  ner  (oLla-

bor:ation nit ausländischen Mächten in Roman
e  r i ö  D e d e  _ s L .

L  o  ö ,  r i 5  A n s c h , l -
, sh-o- h .L

r c . , \  r e _  _  . . _ .  - , ^ . . i s i o n r s  L  r _

s c h e n  S o / ; * I r m p e r r ä L i s m u s  e r g a b e r  " a  ,  s o

n r i . ' . n ,  o ä '  " / a p r L r l a n  e - 1 l  . n '  1 i  I  b . . n

t ion" führt .  ob da-ni t  konkrete Bestrebun-
, ö r  i i  I  e Y L . I  r

Sowjetunlon le ieder  zu arranqieren,  oder  ob

nrr  dem Verdik !  ndr ionaler  Unzuver l -ssrq-

wartigen Stand der Belrequng noch nicht

3.  Ein wei terer  Unruheheid -  es erscheint
' r " q l  j c l  ,  o b  h .  e r  s c h o n  v o r  e i n e ]  9 e z - e 1 -
Ler  <dmpogne gesprochen werden kann -  .1  -
' ' 1 r  ̂0 - a  c :  - F  . ^  '  ,  . . e s  1 9 7 5  n

'  orausgp-
gangen waren zwei Erelgnissef die von den

.  . , -  ^ a - r  I I  a u l
z e r  t  . d -  -  D u '  \ L e  r e v o l u r  L o r  o r e r  E r 1 l e h . n 9 r -
pol i t ik  gewertet  werden r0ußten.  Auf  den

' \  r "  c r  ?  s l e  e I -
. . : a r - .  j o  r a d e r

- l  ^ t  v - ' - .  _ : F  v  ' e r  ( u - L - r -
. o . -  '  i ^ -  "  - \ . '  . F  a a - - r  \ - ! _ a i o e r  h a r r e n

i  ' ö  ö l  I  v e r r r e -
tende Kultuminister und andere Funktio-
- : ! r ö  r r  c  r ö r  D Y - - " d ' n d a b e r e r  h .
F . i r  d i e  T h e E e ,  o a q  o l e s e  m o s s i e . r e  R e  o o  -
l  -  - i e - , , r .  , r e n  B e r e _ -
chen Kul tu!  und Propaganda kein Zufa l l ,
c . n d F r n r l ' i n Ä c  , i n  - a . 6 n  i J i Ä  i , , i "  r n ^ r ' r  L' ' - '  _ : - r - -  . - ,
Ä F 7  n . '  a n  i c r  "  l b  . - -  ,  h .

auch das andere Ereignis ,  d ie Nachr icht ,
, ä ß  p i .  ^ F  M  - - l  i F l - -  l a c  a a t '  

_  
r r o n s -

komitees der Ch' ing-hua-Universi tät  in Pe-
k i n g ,  u n t e r  t h 4 e n  d e r  R e k L o .  - i u  D ' r ' 9
im August und Oktober Briefe an l4ao Tse-
tung geschrieben hanen soLlen, in denen
s i e  a u f  d e n  v e r f a L l  d e E  L e i s r u n q s n l v e . L s
der studenten hinwiesen und diesen auf die
gegenwärtige Bildungspolitik zurückführten,

Mit aler0 Bekanntwerden dieser: Briefe Anfang
NoveEber setzten än den chinesischen

Univer .s l tä ten vehemente Debat ten e in,  in
d -  p r  V e  a  ' e s  i m n -  w  e d -  z r  A J S  -
. o r  .  €  |  o , a ,  , i

a i r  . .  -öY . -  , .oLur  or
k - m .  E . .  A r -  \ - -  . n  d - r  D F . e n D F , _ A  r s g . o -

: e  .  ö  o . l r -

-  ^  , , r o l - L - r r _
' '  e  im B.LL-

dungs{esen in qanzen Lande -
Daber war:en dae Posi t ronen und Problene
nrcht  neu:  SolLen d ie Studenten aus den'Rei-
hen der  Arbel ter ,  Bauern und SoLdaten" aus-
. ö . - \  J ö '  ö  '  h e  E r  - t -

i  L r i  -

ö a  .  ö  r . y ö ' -  .  l ö  \ i  . .  .  c - n _ - e  n  a n

den Schulen selekt ier t  und sofor t  an dre
s -1 ,  - e r

c-h -  -a ,b renen

d r a  i  d r . ß F .

G a s 6  l s  L d r '  r l . s s e n k a m p l ,  P r o o  . k  ,  l n s k d p  ,
L  d  w i s s e n s c h a  r I }  h e -  c x p - ,  i r F  L i F r F _ )  v e r -
bunden werden -  oder  sol len s ich d ie Studen-
L e i  o h i .  J a r e r D  e c , - n g  o u r  h  p r o o L k L r  J e  . n o .

' ' ö r . ö .  F o c h s r u d i u m
mit  reqeLnäl l igen Leis lungsnachlre isen unte i -
z i e r - r  I  D  -  B e f : r , h - u n g  o ö .  P . o g n o L  t - / ,  o  -

'  '  l e u r e  n r c h r
.ebLe Mooer-

L a i - i L  a - r

d u  h  v e r n a c h l ä s s . o L  o  p . , r - j s  h e r  . n o  p o l r -
' -  h ö Y  a ' \ a -  '  . - . -  . - o n  o e t  M a s s e

Ä p ,  R F , / Ä 1 ! a ,  ' , . f l

e i n - ,  a . u e n ,  1 r . L  d . l  m q r a r  r e  ö n  D f o f i !  . _

Ler  -ss ier ten und ä i r  r  I  d  /  d  -e l  len Er  fotq
or ient ier ten Technokratenklasse Vorschu-b zu

'  ' r  w r r c " , h - r  -

Lichen Rahnen, rn dem auch die Debatte über
d  e  O r q a n . L s a r i o n  o e s  B '  d - . g s w e s e n s  e r n g e -
ordnet  werden kann,  spannt  e in Ar : t ike l  der

I  a  . 4 .  14 -  _ i n i e  oe r

P a r r e l  e s L h .  r e ,  "  k r - r r s - h  0  _  |  0 6 r  s o g . -
na.nten "Theorie von den Produktivkr:äften
d d  v o m  F r l o s - h e n  d e .  y . s s e n < o r r p f e s "  a u s -
e inandersetzt -  Als  Angelpunkt  des Konf l ik ts
z w i s c h e n  S o z i o  i s - - s  u n d  e e v l s - o n : s r  r s  e r .
s c h e . n t  - n  i h m  d i e  I . ä o e :  o o  d r e  E n r w i c k l - n 9
der Produktivkräfte - also die ökonornie -
, . i 4  -  f  . - 1 - .

S o z i a l r s m u s  s e i  o d e r  o b  d r e  V e ' ä 1 o -  - r S  c l -
Produkt ionsverhäl ln isse -  a lso d ie Pol i t . ik  -

v o " d n g ' r d b e n  n : s s e .  d ä  s i F  - s  . i r  d ,  d . e  d . L e
EntwickLung der Produktivkräfte hemnen. Die
mi!  zahtre ichen Verveiser  ouf  ,4arx.  EngeLs.



Lenin und Mao abgestützte Position der
' l i n k e r  |  

,  m j  L  d e . r  o . L e s e  o f i e n s i c h t - t r L h

hofde und wornehnl ich an l r i r tschaf t l icher
Ef fekt iv i tä t  or ient ierre Pot i t ik  der :  ,praq

roat lker '  ab! . ,ehren wol len:

s o z r a l l s t i s c h e n  S y s  e n  s i n d  n o c n  i t r F r  o j e
zwischen den Pr:odukt ionsverhäl tn issen und
den Ptodukt ivkräf ten sowie z lv ischen den
Überbau und der  ökononaschen Basis.  s ie
verkör:pern ln konzentr:ierter Form den ni-
der.spluch und den Känpf zwischen den pro-
I ö . r .  r ' -  a ^

p . .  - - ? r i " i  r F .  r ' 1 ! c c ö l

packt und die Revolut ion im Bereich der
Produktionsverhältnisse und des iilce rbaus
n  i . h t  - a i , p r f i h r r

l ie  ökononische Basis des soziaLsrrus wer-
cer  zu konsol id ieren und d ie Produkt iv-
kräf te schnel l  zu entwickeLn.  Und d le be-
r e i t s  e r r l . h - e L . r ,  d e n  P r o o J k L . v t  r a r r e n
entsprechenden ProCukt ionsverhäl rn isse
und der der ökononischen Basis entspre-
chende Uberbau werden sabotiert und zer-
setzt  $erden,  "49

Daß Mao Tse- tung selbst  auf  der  Sei te der
r L i n k e . ' s L e n ! ,  m a c  n l e n  z , e i

- -  - -  - o g l s c n  w l  '
personal-pol i t isch d i r :ekt  in  d ie Ausein-
a n d e r s e L z u n g e n  e r n g r r r j .  s o  z i r r e r L e  o e r
geroeinsame leitartikel zunl tie!:jahr 1976
v o n  J e n - D i n  1 j l - p a o ,  h - n g - c h ' i  u n o  C n r e , -
fang-chün-pao e ine Direkt ive Maos,  in  der
er  of fensicht l ich zu e inen f r i iher  von ihrd
stamenden Aufruf  zu "Stabi l i tä t  und Ein-
hei t " ,  dessen s ich d ie pragmat iker  zur  Le-
g i L i D i e r u n g  r h r e r  P o .  i r i k  b e d l e n L  h a t r e n ,
SteL]ung n inrmt und korr ig ierend festste l l t r
" s l a b i . i t ä ! .  u n d  E r n h e : r ' n e i ß t  n r c n r ,  d e n
Klassenkänpf  aufgeben.  Der Klassenkampf is t
d a s  H a u p L k e L L e r  g I r e o ,  ä l . e s  a n d e r e  h ä n o c
von ih lo ab." !o Noch deut l icher  d isranzier-
te s ich der  Par te ivors i tzende von dem der
"Produkt ion"  den Vorranq vor  der :  t 'Revotu-

t i o n " e i n r ä  a e r d e a  K u r s ,  r r d e r  e r  i n  e i n e r
Weisung jenen Mann angrr f f ,  in  dem zahl-
reiche ausländische Beobachter schon den
Nachfo lqe!  Chou En- la is  und den Chef  der
chi les ischen Regierung gesehen hat ten:
Tenq Hsiao-p ' ing,
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Gerd Kaminski.Wien

ls

i  o r a +  i , ,  - ö ,  i h r e n  i r  L e - -

nat ionalen Beziehungen jede gegen d ie ter-
.  - r o r i a L e  U  v e ' s e n r t h e i t  o d e r  d i e  p o l i t i -

sche Unabhängiqkei t  e ines staates qer ich-

tete oder  sonst  rn i t  den z ie len der  Verein-
' - r  N a E i o n e n  . - r  v e ' e i n l ) a r e  A n d r o h u r q  o d e r
Annendung von Ger.?alt. " l

Mao Tse-tung selbst hat die Ant!.rort auf
'  6  I . y i 6o  -o  r ö .6  4ö  -o  I  r -  L  d i e  r ao . ] [ r on -

ta t ion der  satzüngsbest imunq n i t  dem Ver-

aufgeworfen f i i rd .  Er  hat  d ie These auf_
o F s r F l l r .  . l - ß  e s  a n  r ' l a h r h e i t  d r e  r ü c k -
schr i t t l ichen Kräf te seien,  von welchen
inrcr wieder ungerechte Ki.iege vom zaun
g e b r o c h e n  w ü r o a n .  s o  o " P  o l e  A n o e o r i f f e -
nen qezwungen seien,  zu ihrer  Selbstver-
te id iqung zurückzuschlagen .  = Dani t  bef indet

e r  s i c h  i n  e r n e r  I  n i e  m r !  l e n r n ,  w e l c h e r
- b " n f a L l s  q e g e n w ; r L i 9 c  o d e .  \ e r o ä n g e n e  L D _
.  ö ,  i  1 1 -  c r r  < - L F  , -  e  U r s a c h e
für :  kr ieqei ische Auseinandersetzungen ge-

h einen Edgar Snow qeqebenen hterview
s t e  l t e  M d o  l s e - c u n g  r m  J a h r e  l 9 6 c  r e s c ,
d-Le FesLsLel  . - ' rq  Dean Rusks,  ch ind söge

, r ^ a h a n  c 6 i  i h n

- '  , F r  , . c y c - 1 r t _ . ^ !  - r i a -  h _ r o  ^ d r  k e . i n e

Aggressionspof i t ik  aüfzugeben,  denn es be-
ginge keine Aggre s s ionsakte.  China unter-
s.  üLze zwar revolu! . ion;re Beuegungen,  doch

I , e : r  4  _ .  r A ' a -  c - - " r - '  d 1 .  N a t ü r -

l ich wülde China aber zur Existenz von Be-
r r e i u n q s b e w e o . n o e n  E r \ - ä r u n g e -  a o g e b e n  u n d
zu S),.6pathlekundgebulgen auf rufen,a

auch heute noch qü1tige Grundpositionen
uor. issen worden:

A.china ist gegen Gewaltanwendung in den

B.Kolonrt es in den internationalen Bezie-
hulrgen zur Gewaltan{endung, so sind
die rückschrrt t l ichen Kräfte dafür
verantwortlich zu r0achen und deren

C . D i e  U n t e r s t ü c z u r 9 ,  d i e  C h i n ä  g e w ä h r r ,
i  c t  F ! - r r . .  h F - c . h - o t .  d : 1  " i c h  d r e  B e -

t ro f fenen selbst  heLfen und besteht
nehr rn.oora l ischer  a ls  in  üassiver

2 .  D  i  e  6  e  E  a  L  r  d  u  n  g  i  n
E r k l ä r u n g e n  u n d  s t e l -
l u n q n a h m e n  a u s  d e r  v R
C h i n a

Die von Mao Tse- ! 'nq e ingenomxoene Halcung

NEUE ASPEKTE
DER CHINESISCHEN

ZUM GEWALTVERBOT

l .  D u r c h  M a o  T s e - t u n
e g e D e
h e  c r u n d l a g e

Berei ts  bein Studiun der  Werke Ma.  Tse-
tungs fa l len L i idersprüche h ins ichr l ich
d e r  '  r  i a u b L h e r -  d e r  C € w a L r d  * e r d r 9  r r  d . r

ö ,  D 4 - . 6 ! .  - 4 .  . r  -  I / i i d 6 r .
_ r  . i  _ o t l - ö n  v ö ] _

I e r r e c  '  5 1 6 h ' .  " n a u t L ö s b " r  t ä  ' '  .

ln  se iner :  Schr i f t  "Uber d ie Koal i t ions-
r e q r e r u  g '  A p  :  l o 4 '  n a r  v a o  - s e - t u  g

der  Vereinten Nat ionen durch d ie chlnesi -
schen Korunun'  s-  - r  beso-de. .  hcrvorqehoben.
Er war n i t  Cen z ie len der  vere inten Nat io-

i r .  c e n o h r l - i s  l - j 9  d - s  1 1 -
ternat : ionalen Fr iedens und der  in lernat io-
nalen Sicherher !  vo l l  e inverstanden.  L

A.-derersei ts  h ie l t  er  se ine in  Mai  1938

r ' ö  L -  r i e  c e -
s c r . c n  ö  z c r g e ,  d d ß ' 0 o  o a  - c ! L ö ,  \ , ' e i I  p r o -
g r e s s i ! e  K ' r e o c ,  g e r -  h _ o r ,  d e l
L  / .  c  - h - .  - -  . -  - t e r s c h e i -

den müsse.  "wir  KomnruniEten" hat te,  er  1938
-  t a  r 4 -  F o r t s c r r i t r

I  a . E  r a Ä . . h

: ^  -  _ ö , e c h L e  K r . r e _

ge.  g las le tz tere betr i f f t '  so s ind wr-r  Kom-

E u n r s t e n  n i - h -  I L r  n j c n  q e o e n  s  e '  s o n d e r '

nehnen auch aktiv an ihnen teil "z

r "  I  A . .  2  ( d )

weranker. te G€wal tverbot  zu verstoßen,  wel-
- , - .  ? r  iF r -a  KJ  :e_

' - '  r  . .  i o  c - i - ' . ' -  d e r  v e i -

einten Nat-ionen aufqenonmen !,/orden is!:
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hat  s lc ]  se lbstverständl ich auf  e inschlä-
. i . o , L . F  I  f ö  J . . c q ö ! r '  r ( t .

Gerechsel t  hat  nur  der  Nachdruck,  n i t  den
' -  - h r n e s i . c h e r -

S o  ü  r ' d - l  v o  o  l  - a  i  d -  e r " r e r  l a h r e n
a .  I  t F "  v ,  I  r ö e F -  . '  l o - r l  o  6

r - a .  p y i . . i - r 4 .  , : F f  t ? - F . t . . L - .  ( o e x _ s L e n z

. - - - ,  . . - -  n e .  c  a o
-  6 ' ! - i r -  1 .  -  i r . r . '  - , . 6  D t l t a L e  \ e r -

kündet  wurde.  "Auf  der .  Straße z i rn Fr ieden
' i .  t - r  

' L .  
I  D , j r l - n . 4 1-  "  i -  

- - - '

C h i n ä  v .  r s r  ' h e r  p f  - .  + o  e  s : c l .  n -  h r  r l
' ö  a a f l ö -  o ^ F a l  F  i - ö a

ö q  q  t c  c  . L  l F y  a . ^ 4 \ r / r  - F ,  r o ,  c n i . ö .

schen Nat ional i tä t  in  Ausland zur  Ausübung
v o n  G € w a l L ä n u e r  d . a q  b e d  - r  -  . e  l j o r u n t e r
war aber  -  ohne daß d ies danals sehr  nach-
drückl ich betont  wurde -  led iq l ich zu ver-
stehen,  daß China r reder  dur :ch d i rekte noch
durch indi rekte von Überseechrnesen durch-

a 14 /o S aaLen
-n!  qchen

woI le.

waren aber ber:eits Konflikte worhanden
und schien in einem Staat die Ubernahne der.
Staatsgewal t  durch d ie revolut ionären Krdf-

' F '  -  z i  ? e \ t
der  höchsten B]üte des "ceis tes von Ban-
I  r " '  t ö .  - F c i c - h e l  ^ , . , ö . , o t  r ' l

progres_
a  , F ,  r . . c ^ s c h r  L L _

I  . h p n  ( / . i f r p  n p r  i  h ,  a r a

e . i n z u s ^ L / e n  . r d  d : e s e -  : \ r a  U r  r e r s L ü  z  1 9
zute i lverden zu lassen.  Wenn nan auch in
- \  

"  v i - - -  p .  n _ _ h r  i t r e -
s o n d e ' s  s l o ! <  o - r  o ; e s e  T a - e a - n 6  i - s ; e s ,
s o  b e r  L \ r e  o L .  1  c \ L  ,  d i e

u  I  , n .  , / . ,  -

7 r F ä  q . h a n  n  p q  d F h r

b - s o l d e r -  d e u r I . L . h  h e . v o  ,  d " s  \ 4 i r ' s t e r . -
'  r - :  i  l a - r  - ,  1  c - .  - a 0 r o e r  l 9 ) 7
m j t  a m e d k a n r s . .  e '  J u g e l d d e l e q i e r E e n  9 e - L  . l

' i ! r e  s . p p o r l  r h e  d e s i  -  o  . r  o r  a I  i n d . -
pendence of  those countr ies which have suf-
f e r e d  r r o n  o  o n : o  i s 1  d q g r e c s r o n  a n o  o u p -
D r e s s i o n . . . s o  c o  r n r  '  r e s  - i s

for  nat ional  independence and against  co
l - n i : l r q h

we shouLd qiwe them our suppoit. r' e

(Die Frage vrar  won den amer ikanischen

/ : ! c  6  "  . q -  !  ,  ö r ) .

In  Zuge der  ab Anfang der  sechziger  Jah-
' -  _  '  c h i n e s r -

-  I ö ,  ^  ö  r - . - ö . .  r e r e  i ä n -
Iend der  zei t  der  Kul turrevolut ion wurde

I  ö 1 .  - - ö -  \ ö a  . .  ,  , -  a u - h  r _
dieser  phase darauf  Bedacht  qenomen, daß

' ' '  - -  - c  ü L z r e n  B e -
-  '  - s r  s .  h e  h - l -- _ ' _  ' ' i  '  ' _  _

fe n icht  gefäh.det  wurde.  'u

' ' '  l - r  - e

saschen naterreLlen Hi l fe  legte nan aber
d " r .  ü - r  ,  . ,  o ö q ö 1  l e r  o F r  s o u t a -  n r o r
h ins ichtL ich der  HaLtung zu Kr ieq und Fr ie-

-  ö aem Komen-
tar  zm 5.  Br ief  des zK der  KPdSU schr leb
die Pekinger  Volkszei tüng:

" . . . w i r  s i n d  d e r :  M e j n u n g ,  d a ß  e s  z u r  v e r -
r F r r l i .  n .  d F  d F l r l Y i a

ununterbrochen den Inper ia l isnus zu €nt lar-
ven und das volk im Kanpf gegen den von den

nus anzuei fern und zu organis ieren,  und da&
es notwendrg is t .  auf  das Ltachstun der  Stär-
ke des sozia l is t ischen ragers zu ver : r rauen,
. u .  d i -  ' a v  e  6 s  D r o  e t o _
r iats  und der  arbei tenden Bevölkerung a]-
ler  Latnder: ,  auf  d ie Eefre iunqskä$pfe .1er
unlerdrückten Nat ionen,  auf  d ie (änpfe a1-
Ier  f r iedensl iebenden VöLker und tander ud
ä . f  d  ö  b . a : r e  v e . ö : 1 : 9 r e
Us-Inper ia l isnus und seine Lakaien.  "  r  r

Und in e inem Konnentar  zum 6.  Br ief  des
o " r e t  . - h .  Z l  s _ - l l c - n  d  6  C  i n e s e n  h F  o  r . ,

es sei  n icht  mögl ich,  durch f r ied l iche Ko-
exrstenz d ie ceqensätze und Känpfe zwischen
Sozia l rsnus und lmper ia l . isnus aus der :  v iet r
zu schaf fen bzw. könne durch f i ied l iche Ko-
exis tenz auch n icht  dre wel t revolut ion er-
s e t z t  w e r d e n . l 2

In d iesen Sinne wurde von den chrnesi -
schen Delegier : ten 1965 vor  dem Fr iedens-
k ö n . ,  F ß  i n  r . l . l c , n L r  > '

Erhal tung des t te l t f r iedens sei  es notwen-
1 '  -  _- l  a i  !^^  6 _c ons-und

Kr ieqspol i t ik  entgeqenzutreten.  1 3

Ende der. sechziger Jahr.e rrat Chlna wie-
- ö  D l  ! c ö  _ a  ' r '  - ' , - .  a .  l  n t e r n a -

t ionaLen Auf t retens e in.  Die Konfrontat ion
r o i L  d e ,  s o "  - - u ,  r o n  I r o  r a s o e s o n d e r s E e r .
den schock des Einnarsches der  warschauer
Pakt-Truppen in die Tschechoslowakei die
Gegensätze zu anderen Staaten zurücktreten.



Besei t ig t  wurden s ie dadurch n icht-  Als

die Pekinger  Delegat ion in  d ie Vereinten

\ o  l o n e r  6 r l z o g ,  d e  e n  s a t z r l o s b F s L r m m J t  g e

den Chinesen bekannt  waren,  wiederhol te

s ich in  der  chinesischen Regierunqser.k lä-

runq von 29.  Oktober 1971 d ie a l te  dual i

s t ische Posi t ion Mao Tse- tungs.  In  ernetn

A r e m  l u r d e  o o r r  n ; !  i  \  o l q e n d - s  " s r o '

"Aggression und Intervent ion s ind t r ' i t

der  UNO-Charta unvereinbar .  Die Regierunq

der volksrepubl ik  Chlna und das chinesi -

sche volk  t r :e ten stets gegen d ie Aqqres-

s ions-  und Kr iegspol i t ik  des hper ia l ismns
auf  und unterstützen d ie unter lochten Na-

t ionen und unterdrückten völker  in  deren
g e r ö c n r e n  1 q n p l  -  i  n a E  o n o  ö  B a ' ' ö ;  n o ,
qegen f remde Einnischung,  für  Hef fs .haf t

i n e r  . ' "  e i q e n e n  G e s c h i c k e . . .  " 1 4

e t w a r g e  Z w F i r e L  r i e  C  l n ä  e s  9 ' n ' ' t
h a b F a  \ ö n n t e ,  v o n  t _ L z r a e n  . h j -

nesischen Auße r in is ter  Qiao Guan-hua in

s o r n e r  R ö o e  v o r  d e r  u - n e ' ä l v e r s . r u r l  - a 9  . o r

3.  Oktober 1972 besei t iq t .  Er  führ te aus:

"Der Geval tverz icht  ln  in ternaLionalen
Beziehungen is t  nur  unter  best im)ten Be-

dingungen nögl ich,  kerneswegs aber bedin-
qungslos,  Die Bedingunqen s ind:  durch
gegensei t ige Achtung vor  der  Souveräni tät
und terr i tor iaLen Integr i tä t ,  qeqensei t i -
qen Nichtarqr l f f ,  gegenei t iqe Nlchternmr-
schung in innere ange leqenhei ten,  Gle ich-
berecht igunq und Nutzen durch f r ied l iche
Koexistenz zu verwirkLichen.  Wi l l  nan d ies

erre ichen,  so !0uß nan d ie Aggr:essions-  und

Expansionspolr t rk  leg lacher inper ia l is t i -
scher  Kräf te bekärpfen.  rn e iner :  ze i t ,  in

de!  Inper ia l isnus,  Kolonia l ismus und Neo-
kolonia l isnus a l ler  Schat t ierungen noch
inmer Genalt anHenden, un die Mehrheit der

; n o e .  d e r  r . J e . L  z .  v F r s k t a v e . ,  . ' z r g r e i t e n

und zu kontro l l ieren und zu bedrohen,  in

e inei  so lchen zei t  unterschiedslos und oh-

ne auf  d ie Bedingunqen Rücksicht  zu nehmen,

den cewal tver .z icht  in  in te inat ionalen Be-
z i e h u n o e n  r  . n s o l . r e r  W e i s .  z L  o  e r i o e n  - , 1

d a s  i s t  V e r r a i  a n  d e n  V ö l k e r n  d e r  L 7 e l t . . . " ' -

3 . A b k e h r  C h i  n  f  r ü -
h e r  e i n g e n o
j  e t r s c h e n  P o s l t . r o n e n

Dem Autor :  wurde 1973 und 1974 in Peking
in Rahnen von Gesprächen n i t  ch inesischen
Völkerrechtsexperten bestät iq t ,  daß d ie

,  e ,  - i r -  h i . ] s r c h r  .

.  F o r r c r  '  h d q L Y  F  ' a  ' -

i ö -  a  c l a . ' . - ^  t ö r  c - .  r  o . . - - . - . e n  d e . L  f !  i e d -

. i c h e n  K o e x i s L F r z  s c h o n  s e ] . r  f  i h  a r  g e t r e -

,1

ten s ind,  \ " /enn s ie auch erst  geranme zeat

später putilik genacht lrurden.
was aber wesent l iche Auf fassungen l t re-

trifft, irle rran unerlaubte GesaLtanwendunq
im internat lonalen Bereicht  h intanhal ten
könne,  so is t  jedenfaLls für  d ie er .s te zei t

e in c le ichkLang sowjet ischer  und chinesi -
scher :  Aussagen deutL ich festzuste l len.

Noch 1955 meinte Dong Bi-vu,  der  kon-
munist isches Mi tg l ied der :  ch inesischen De-

leqation zur Gründungskonfer:enz der Ver_

einten Nat ionen gewesen ls t ,  d ie Konstruk-

t ion des Sicherhel tsrates a ls  hauptverant_
w o r t  |  - .  o r g d r  r ' : r  o  i .  A  r e c h L e r h ä l  t u n g

des internat ionalen Fr iedens und der  Sicher-
hei t  se i  zufr redenste I  Iend und das Einst im-

rnr  scha f  re

eine "zuverLässlge Garant ie für  den Fr : ie-

d e n  u _ o  o i -  5 r . l e r n e  o F  v ö L k e r  a l _ e r

' _ .  i \ t  h a t  C h i n a
i . . Ä  H :  r ' r n d  d r ' : . d -

l ich zu rev id ieren.  Es s ieht  heuLe den Si-

moniekanpf der beiden supe!$ächte, in den
.nrnä d ie QLe.  -  o l le-  rnerLauDten Anwendung

n 7 ' r s i  T k F n  d :

, n Ä  d a r  s i t  7 , , n .  i h

Sicherheitsrat eine sehr starke Slel fung
:  a ,  ö h { r ö -  -  i \ ö -  4 ö  ö .  .  ö r  I  e  -  i n e s r s c h e

^ e  /  c i Ä n Ä ,  d a n

' c .  -  ö c  b e s c h n e j  d e r
und die Rechte der anderen - vornehnlich

/ iFr  r_ iL ten WeLr _

ersei tern sol t . "  Erst  kürzt ich hat  d ie
Pekinger VoLkszei tDng in e inem Ber icht  von
16. Mäiz wiederum auf die Notr.tendiqkeit einer
s a t z L n g s r e  /  i s .  o -  h r n o e w i e s e n . l T ä

e o e a - d l . s  v o n  o e r  
' r ü h e r e n  

s o w j e E i s c h
beeinfLußten Posi t ion is t  China h ins icht-

r  i  ö .  ^ F <  A d - r . c c i  ^ h c h c d r i  F -

fes abgerückt .

I i !  Jahre 1951 is t  dae aorderung nach
n p . i .  i -  a  , i  -  * c - c h e  i m m e r
e  n  L i e b - r n g s p r o j e l r  d e . r  s o n j e t u n i o n  q e w e -

sen is t  -  von Chef  dei  ch inesischen Dele-
r ä - i . r  a i ' f  a n  c .  2  . t 6 ß  . .  I l o i o n  D e m o k r o -
t ischer  Jur is ten zu BerLin nachdrückl ich
ver t reten worden.  shen Jun-ru hob in sei -
nen ausführunqen zuerst her.vor. daß die
Erk lärung des Angr i f fskr ieges zum interna-

welche die beiden Kraeqsverbrechertribuna-
le nach dem zwei ten wel lkr leg gele is tet  hät-
ten.  Dies sei  zwei fe l los tür  d ie ver te id i -

' t e n  
i l u u z e n '  1 8
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A 1 s  e r s r d e r F i h r F n  v ö r q . h r  : .

- 'e  vom l (o  o . r -ß  behanoer r  werden so l  Ler  ,
Ieg te  shen dann d ie  Frage der  Def in i t ion
von Aggression vor .  Er  begründere es ganz
in so\ , r j  e t ischen Sinne:

"Since aggresslon is  the nost  hernous
cr ine of  \ , rar ,  the def in i t ion of  aqqression
nust  be c lear ly  la id do$n in larvr  oLrerwtse
the b ig inper ia l is ts  may insr igare rhei r
sate l l i tes and use thei r  "vot ing mchine ' ,
to  brand others as aggressors ar  \ , ' iL ] . "19

Diese Sor.ge r.rich dann später jener vor
d e a  B e s l r e b u o - r  l e i o e  S u p e r B ä c n ,  e ,  i . s b . -
sondere aber der  sowjetunion.  rn i  Jahre 1969
- nach der0 Einmarsch in d ie Tschechoslowakei
und nach den chinesisch-sowjet ischen cefech-
ten auf  der  Ussur i - Inset  zhenlcao erscfuen
dann in der  Pekrng Rundschau e in Ar t ike l
n i t  den Ti te l  "Was steckt  h inter  dei

sowjetrev is ionis t rschen'Def in i r ion der
Agqressionr l "  Der Verfasser :  verr rat  d ie
Meinung, die sowjetunion benühe sacn nur
deshaLb so stark urn eine Definirion der
A o o r e s s r o n ,  u  f ü r  b e w d . f n e l e  ü b e r g r i L e
die theoret ische crundlage zu er .hal ten.20

h ÜlcereinstiEnung ni! dleser Hattung
ä L ß e r t e  s i c n  d e !  c h i n e s i s c h e  D e _ p g i e r L e
Lrnq Qing im Novenber 1973 rn der  Rechls-
konmssion der Generalversannlung zDr: De-
f in i t ion der  Aqgression,  daß ats vorbe-
dinqung vor  a l len nöt iq  sei ,  d ie Ursache
d e .  ! . a t s ä c h l r c h e n  J n o  d a g e d r o n L e r  A g q r e s -
sronen in der  l , le l t  festzusteLLen.  zwei fe l -
Los sei  s ie in  der  rnper ia l is t ischen pot i -
t ik  zL suchen.  keshalb es wiederM -  s ie-
he oben -  unzulässig sei ,  dem Sicherhei ts-
rät  d ie le tz te Entscheidung über d ie
S u a L i r i z i e r u n g  e i i e s  A k r e s  a l s  A g g r e s s i o n s -
akt  zL : :ber lassen.  Denn oo ' . r ren qerdde
die hauprveranLwor l_. ichen ,  d:e Superoä-hte,
e in Vetorecht .  z  !

I,ing qing äußerte auch seine starken Be-
denken h ins icnLlLch de Er  nbeziehung de.
Motive eines Angr:eifers bei der Beur.teitung
seiner Eandlungen und befand sich danit in
der c€sellschaft einer ganzen Reihe ande-
rer  Delegier ter ,  vre lche ebenfa l ls  darauf
h ingewiesen hat ten,  e in Staat ,  der  in  Ver-
le tzung def  satzung der  vere inten Nar ionen
alen ersten Schlag qeführ t  habe,  könne durch
keine, lrenn auch noch so edlen, Motiwe ent-
schuld iqt  werden.  zz

Außerdeü brachte LirgQinq den srandpunkr
der  chines. ischen Regierung in Er innerung,
alaß es alas Recht gebe, 'rgeheiligte Kr:iege
der nat ionalen Befrerung' ,  und " revotut io-

näre Kr iege der .  Setbstverre id iqung, ,  zu
führen.

FestzusteLlen sei  e in Aggressionsakt
n icht  in  l iege über "abstrakte lur is t ische
Begr i f fe"  und auch n ichi :  über  d ie Er for-
schunq der  l ' lo t ive des Angrei fers,  sondern
d u " - r  d ] .  o b  ö L ! r / 6 .  o r s d c h _

I- in lQing g ing ddi r  e inersei rs  den at-
ten chinesischen Ideat  der  Fat tgerecncrg-
kei t  nach,  welches darauf  aufbaut ,  daß
nicht  qenerel l  anstrakte Noroen,  sondern
die qerechte Beurte i lung des Einzet fa lLs
den opt inalen Er foLg l i rächre.  Mi t  d iesem
auf  langer chinesischer Rechtst radi t ion
beruhenden Anl ieqen mischre s icr  -  wern
auch n lcht  deut l ich ausgesprochen -  d ie
chlnesische Kontraposi r ion gegen d ie He-
qenoniebestrebungeiL der Supenächte und
seane Anwal tschafr  für  d ie s taaren der
dr i t ten Weft .

Die objekt iven Kr i rer ien.  von denen er
sprach,  wüxden in der  prax is  n j t  großer
Wahrschein l ichkei t  danach ausger ichtet
s e r a ,  o b  s j - h  d e r  t u q r e i ' o . r  : n  L a g e j  d e s  ,
Rückschritrs befindet und daqit autoxoatisch
dre Rech:mi iß igkei r  oer  Cns,er  dung oe.  C,e-
$af t  dulch d ie andere par te i  festste l len.

{ i F  d d s  I  r r k L i o n i e - L  2 e r g e n  c h r n e s . s c h e
(onmentare zu der Verfotgung won in Mo-
zanbique ausqebi lderen Guer i tLas durch
Flxodesren über dessen Staarsgrenze zu Mo-
zanbique h lnaus.

An 3.  Mäiz 1976 hat  der  präs idenr  Mozam-
bf ,ques,  Samora l4achel ,  bekannrgegeben,  daß
a m  2 1 .  u n o  - 4 .  F e b '  r " r  r h o d p s i s c n e  - r u p p e n
Grenzdörfer in Mozanbique angeqriffen hät-
ten. ' -  Die rhodesische Begründung,  daß
die Angr i f fe  "dem Völkerrecht  und den inter-
nat ionalen cepf  logenhei ten enrsprechendi '
rrr Rahnen der verfolqunq vom c€biet Mozan-
b 1 0  . p s  a - s  o p - r i e r : e n d e r  G u e r  i  l a s  e r r o t q L
sei r  Hrrde von chinesischer Sei re scharf
zurückgewjesen:

" D r e s  r s  d e r  c i p - e r  d e r  t u m c ß r n g  r - d
Unverschänthei t .  Jeder l re iß,  daß e ine Hand-
vol l  s ,e lßer  rhodesischer Rasststen das Votk
Zinbabnes seit langen grause ausbeuret und
lnLerdr l ickL.  Der bewaf fneLe Kamp ,  oen das
Volk z imbabHes zunr  Sturz der  f inster :en Herr-
schaf t  des weißen Ras s isrenreqimes ,  unl  d ie
Unabhängigkei t  des Staares und d ie nat io-
nale Befre iung führ t ,  is t  e ine qerechte
Sache.  Es is t  se lbstverständl ich,  daß d ie
d f r i k a a  i s c h e n  - ä n d e r  r n  i b e r e l n s r ' - r , , - .



m i r  o e m  C i e i s l  o e r  C h a r t a  d e r  O A  I  s ' i n a n

Kanpf  akt lv  unierstützen.  Die Tatsache,

daß d ie reaktronären rhodesrschen Behör-
den unter. den Vorwand "unaufhaltsalner. Ver-

' - -  '  qbäbwes d-s
Terr i tor iuni  e ines souveränen afr ikanischen

' r r , i , .  l -  - \  . . a v l ö - - F .  ö  l a  v

nur thre Fratze a ls  Feind der  af r ikani -
s .hen Vö1ker.  " ' -

D o n  L  ' 1 ä L  E i c h  C h i l o  i n  \ o  r - -  L !  a . r g
die Anliegen der Staaten der Dritten l"ie]t
/ L  - : g e n  g e m q - h r ,  d  - s - n  s  " d -
ten bereils im Rahnen der Debatte un die
"DecLarat ion on Pr inc ip les of  ln ternat ionaL

Charter  of  the uni ted Nat ions"  vorqebracht
worden s ind,  in  ihre i .  wei tgehenden Foßr
al rer  n icht  in  der  1970 von der  uN-vol l -
versarurlunq anqenotrnrenen Endiassuag des
Textes B€rücksichcigunq geiunden haben.

' '  '  e n  w a r  d e r
a - c  ö . l  i  s  r 4  i s - t r 6

dero n icht  d i f ferenzierenden Gewal tverbot
nach t radi t ionel len vöLkerrecht  und dan
Interessen der  Staaten der  Dr i t ten wefr

. . 4  r - .  D a :  L  L e n
welt hatte die Gewährung des Notwehrrech_

, .  . 1 1 . t - - ! . t d r  _ F - - .  : b e r  . L h r e n
.  - 1 r  dnde re

Staaten durch d ie Aufnahne soLcher Best in-

- l  o _ e
l / i ü n s . h .  o e r  i n r w i c L L L - g s t ä a d - r  - i  o d n z

,.,,, -.r-" 26

Für d ie Chinesen is t  aber  der  Sachver: -
-  c  - -  w e n n  r L - k -

schr i t t l iche Kräf te d ie for tschr i t tL ichen
unterdrücken,  weLche dann d iese Unterdr i rk-
kmq ni t  Nat ionalen Befre iungskr iegen bzw.

s -  t  h _ L \  e r  L e i d i .
g u ' r q  b e ä r ' w o y r F n .  D ä  d . s  V o l k F I r -  h r  k l " s -

von LeiLe-r  des Völkerre hrsbi ros i r0 -n.  -

nesischen Außennin is ter ium, Shen ! . re i -L iang,
immer v ieder  betont  worden is t ,  g iL*-  es,
s ich n i t  den Unterdrückten zu soLidar is ie-
. ö '  .  r h . a  . F w ; r  / r  e  L  F  i  s ,  l a h e r :  k e i -

. ö . !  i  - h e n  c e n ä t  _

verbots,  sondern recht l ich er laubte Not-
h i l fe  qegenüber dem reakt lonären aqgressor .

. . . \  . .  4  r . ' - "  w - )  d r - -
ser  reakt ionäre aggressor ,  l r le  d le weiße
. h  - c i c  \ o  v i a  ö ' r ä - '  . p , 6  r 6 n  N o E h i l -

fe  gewährenden Staat  worgeht  und ihn,  der
z u n  U r  L e  s c l i c d  . o n  4 9 9 ' e s s o  r n  a e i n F r
S o u v e r ä r  i t ä  L . d  . - r . i r o r : .  6 r  t 1 . 6 9 , j 1 ä

.  . l  , a e  | i t  . ,  i c ,  n  d i e s e n
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Rechten ver letz t .  Es is t  ihm also nach chi -
- o c i c  \ . .  . ,  t  l e n  c e b i e L
eines Nachbarstaates geqen ihn ger ichtete
und vorn Nachbarstaat  unterstützte Guer i l la-
Akt iwi täten selbst  abzuste lLen,  da d ies a ls

w a r d o n  n u r .  w e -  h o  e r . ] e  '  r  n s  , \ r o n k e n - o e r a E e n e
(olonia lherrschaf t "  s tütz ten sol l .z  /

der  Er . Iaubthei t  oder  uner laubthei t  e iner

un.1 bef indet  s ich,  das nuß nochmals betont
u e - d e n .  z  r m i n l  s r  u a s  c e w a l  L ä n l r e n d u n g  i m

' '  i  Lherren be-

i ler  Staaten der  Dr i t ten ! ' ie l t  rn  Übereinst i l l -
rrung.

i -  , , - ^  t e  . . r o e L  e s  s i c h
i  ö rö .  r r .odiEj  onel -

de rhodesischen Vorgehen,  gagen Mozdlb ique
deut l ich denonstr ier t  werden kann.

Nach t radi t ionel len Völkerrecht  is t  d ie
Beie i tschaf t  Mozanüiques,  auf  se inem G€biet

'  - c - c  - .  ^  
_  r o '  F i -  

_ _ . - c  )  - 6 - 6 1  o i e  ! ö l -

kerr :echt l ichen verbote der  Einmischung und

di t ioneLlen Völkerrecht  kerne Ro1Ie,  ob es
o o b - i  u m  d e n  ( a n p .  g e g e n  a r .  ( o . o n L a l . e g r m e

arq6rome-
r - .  D e k l a  o ,  i o n . n  d e .  U N - v o  / e  s d m r  L r n s

. !  1 '  L , a _  L n d  s r n d
I  |  ö-Öaden vor-

' . h r i r - - n  . s  V ö l k e  e  r . s ,  4 r o  s ; e  o ä s  c e -
, . 1  d n w F n r L n o s \ .  I I o L  u  d  d a s  I  i r m r s c h u n g s -
verbot  darsteLlen,  zu d ispensieren.  "zö

. i  r r ö  c i  - - ,  p h r . 6 c i e n  n a t  d ä r a u f
h - n q e w i e s e n ,  o ä q  s F i i e  v e  f o  q u r q  d e r  G u e -
rrL l -s  dL oas Gebre \o i  vozoi rb que vöIker-
. a . h i c - . r . ß  .  |  , - . !  i n  o e r  T a t
auf  e ine Fül le  von in der  t radi r ionel len
VöIkerrechtsLi teratur  enthal tenen Präzedenz-
fä l len verweisen.  Aus der  ä l teren zei t  se i -

I  - : , i r  . p l r c f r  i  r 0 r r ß n a h m e n

führ t ,während in der  neueren zei t  d- ie  Ver-

tunesisches cebiet  durch Frankre ich sowie

kongbasen er fo lgte amer ikanische Einnarsch
. in Karnbodscha a ls  e inschläqiq angesehen wer-

nannten Fäf le i l lust r ier ten Nomrcn t radi t io-
nel len Völkerrechts konnt  nan daher,  was



24

die Er laubthei t  der  von Rhodesien unrer-
nomrnenen Gewaltanwendung sowie dle Bezeich-
1ur  9 dps aqgresso'  s  I  Kor  f l rkr  zwr scr  ea
R h o d e s .  - - r  u n d  r 4 o 1 ä m b . q r -  b e r r . L f r r ,  z .  e r .

r  "  Jegeng6-
setzten Ergebnis,

Bet  Berücksicht iqung der .  Verhäl tn isse
i n  o e r  h e  r  q a r a  ,  s .  n ä  |  ^  " o  o o n  . l a h e .  z  .
der  Auf fassung konnen können,  daß China
für  se ine Ablehnung der  neu qeschai fenen
Agqressionsdef in i t ion wegen ihrer  Unbe-
st imthei t rund den dani t  ver .knüpf ten Miß-
brauchsmögl ichkeaten in qrößerer  cese1l-
s . n d f r  i s r .  J o  c - e r c ,  n r  t e r t a n  g d r . -
ze Reihe anderer  Staaien d ie Auf fassurg
der Sowletunion n icht .  daß durch d ie
Def in i t ion der  Agqression ern {esent l icner
R p i  f r : d  z r , 7

sicherunq er fo lgt  is t .31 Dies bedeuret
. e d o . h  a i  .  ,  d - f  o r .  / o ,  C h r r . d  D  f - o . e  -

te Methode dei  Festste l lunq des Aggres-
sor :  nach den in chinesischen Augen ob-
tekt iven Ie i ter ien der  Forrschi i r tL jchkel r
oder  Rückschr i t t l ichkei t  der :  bete i t ig ten
D o . r L e i e n  b e r e i  L s  _ h r e r s e  (  s  o _ r g e m e r  -  o _ s
geergnet arLgesehen r,rird, gegen Aggres-
stonen aufzutreten.  ce$iß werden s ich Enr-
w- ick lunqsländer dafür  engaqieren -  vor  a lLeä
ä l l e ( d - n g s  L 1 -  o ' e  - h - n e s r s  , - r  A u s s a g e .  / L
Gewaltanwendung gegenilber Kcloniatherren
und weniger für die cewaltanwendung gegen-
-ber  ruckscl r  - t  E l rcnen Regimen,  Lndbr;ngrg
v o n  d e '  a r  \ o l o n . L a I i s L . s c n e m  d - n L 6 r g r u n o .
-  Denn in le lz terem FaLle wären zwei fe l los
erne Reihe von Regierungen aus der Driten
Wel t  ebenfa l ls  betr :of fen.  Die den t radi -
t ionel len Völken echt  verpf l ichteten Staa-
ten der \,/estlichen ltemisphäre werden sich
zu eaner posi t iven Bewertung d ieser  chi -ne-
saschen Aussagen kam entschl leßen und
dies dürfte auch - aus anderen cründen -
' : -  d i -  o s t o . o c k s l . d l e n  o e t r e r ,  d a  C h r n d l
nre ars dem fo genden Arschn.Ltr  ne 'vorgeh ,
d r e  D e b a L L e  u n  d L e  c e w ä l r o . l w e n o . n q  _ m  r n -
lernationalen Bereich immer rnehr als hstru-
nent gegen die sowjetunion richrer.

4 .  N  e  u  e  s  t  e  c  h  i  n  e  s  i  s  c  n  e
P o s i t i o n e n  z u r n  c e w a t t -

F i  h c  A n ä l v c o

Praxis zeiqt, daß die von Mao Tse-tirng voi:-
gegebenen Grundpositionen unveränderr vor-
handen s ind.

c |na isr  1.  h w.Le vo.  g-gen Geu.  ran-
wendung, erkläit vorhandene cewalrdwen-
dLno E !  der  Lr  Lerdrückug proglessiver
Kräf te und cr iL t .  für  hr t re le.Ls lung an d ie

AlLerdings ha-ben s ich innerhatb d ieser
crundposi t ionen cewichtsverschiebungen bzw.
Präzis ierunqen ergeben.  zuerst  zu den Ge-
r ichtsverschiebungen :

a)  was d ie Intensi tät  der  chinesischen
Hi l fe le is tungen betr : i f f t ,  so is t  in  lerz-

a u . s  |  . a 9
Richtung e ines stArkeren Engaqenenrs festzu-
s r e l l e  .  D  e  v o n  n o o  T . ö - r u  9  o . s g ö q e o e n e
Devtse "Den Klassenkanpf  a1s Hauptketren-
g l ied anpacken" kann in inrernar ionaten
B - ( e i .  h  n  . .  A  w l r , a . r  9 ö  o t ö i -
! 'en und wird zumindest  tn  e iner  lesLrmEen
Ausnaß erne verstärkte FörCerüng des ' , inrer-

natrona.Len Klassenkamples"  dur :ch China nach
s i c h  z l e h e n . l 1 a

D c  I  ö i n e  d 6 .  d - '  g e  c r Ä  . h t q .  4 r  . d o e  1 . 9

bevorsteht ,  hat te s ich schon in der  le tz ten
r ' e d e  o Ä s  . h  e - r s c n - .  A . i - 1 m i a , s r e r ,  e r . o
Guan-hua vor  der  Vol lversamlung der  Ver-
ernten Nat jonen angekündigr ,  in  welcher  er
d a e  b e r a f f n e t e n  K ä n p f e  d e r .  n a -
taonalen Befre iungsbewequnqen mehr ats
sonst  hervorhob.32 In künst ter ischer  Fof in
wurde d ieses revolut ionärere Auf t reren d
Anfang d iesen Jahres durch d ie publ rz ie-
rung des von Mao Tse- tung ver faßren cedjch- .
L e s  G e s p r ö c i  z w e . L c r  V ö o e I "  o - s r ä r . r 9 L ,  \ e l  -
ches a i t  der  Fesrste l lunq endet :  ' ,S ieh, ,

d ie wel t  wi rd ungewätzt . '33 rn dtesem zu-
saurenhang is t  a ls  s iqnl f rkant  anzumerken,
daß China der  So\ , r je tunion in  ]erzrer  Zei t
wiederhol t  den Vorwurf  genacht  har ,  d ie
Befreiunqsberregunqen Angotas zur Zeit von
d e - e -  ( d n p f  g e o e  D o r t _ o o t  I  L - h l  o e r ü g e n d
durch Waffenl ie ferungen untersrüEzE zu na-
l e n , 3 4

b '  E i n e  a n d e r ^ e  c e w i  - h r s v e r . l a o e L  r n q  h a r  s . c .
h  n s i c h l l  . c h  d e '  B p d e r r . n o  o - r  A g g . e s s  v _ -
tät  best iur ter  Staaten erqeben.  Nach wie
v o r  h ä L  d t l r . . I i c  o _ e  A ' r r " ' r e  c ü .  L : q t , e i t ,
daß es das imper ia l isr ische Lager is t ,
welches die anderen Staaten unterdrückt
u n d  o ö g e n  p r o o . p s s r v e  B e s r r - - b L r  g e n  v o . g e n '  .
S t o r r  i r r e  r . r ü n e -  o r e  U S A  ä  s  H a u p  d e s  i r r -
per ia l is t ischen Lagers und daher a ls  ge-
fäbr l ichsten Aggressor  zu sehen,  führ t
China nu.$ehr die unerLaubte Gewaltanwendung
äuf  das Ringen z\ , ,e ier  imper iat isr jscher
s . p e r m a c h L e  -  d e -  J S A  u n o  o - r  " s o z r "  i m p e -
r ia l is t isched'  so l r je tunion z! rück,  wobei
le tz tere d- ie andere an cefähr l ichkei t  noch
wel t  über t r i f f t .

A ls  Beispie l  dafür .  können d ie chinesi -
schen Beqründungen für die Ursache des Bür-
gerkr ieges in  Angofa angesehen werden.  So
schr ieb d ie Pekinger  Volkszei tunq an 14.
Novenrber .  1975:



-  -  r a a . t .  i . r  : ! s s c h t i e ß _

Lich das Resul tat  des \ " / l lden wet ts t re i tes
zwischen den beiden Supermächten,  insbeson-
d e , . e  o a s  R e s u  . d L  d e '  i n l e n s L v  e r t e l  A q g  c s -

s i o n . n d  E x o o r s i o r  d . t  S e r r 9  l e r  s o ! l e i - -
schen Sozral rnpera

'  \ e r  f f - '  ' -
-  . 6 q  . r .  r o .  i  c . L e n  A u ß e n _

m - n  . s - e  i  ! - m s  h e r l -  e s  L n L . r  B e z u g n d l T ö  o L t
den nach Er langunq der  Unabhängigkei t  tn
A n g o l  a  / t r  i s c h e n  d - r  8 6 r  r e r  r n g s o r o E  s - r  o -

-  |  a r  d e r  P r v q -
. : I - ten Lnd

'  , ion und
qroben Einnischung der  sowjetunion.  "16

D _  . s .  w i r d  i n  d e r  z -  L  - e r  . . a  l -  r 1 ,  ä  '  - ,  9

L r g e  B e g : n s L i g - r  o e .  . n o  o r o ' ä n o e l e o L e  v , / d l -
- p l  t i -  , r  . .  r p - p  c  L L a L i o r

In  e inen wei teren,der  Si tuat ion in  An-
gola qewid,neten Artikel r",ies dann die

! c - - i - .  r  r  - r  - - - - l D e r  l o  c

darauf  hrn,  daß d ie So\ ' je tunion jn  dor t i -
g a n  P a u m  s t r a L e g  s  \ -  o  o . l _
und man blieb auch bei der Brand.narkung

a l c  H r " r - , ! - r  ö \ ö '  d e r  c e -
waLtanwendunq in Angola,  a ls  südafr ika
- - - ' , . t  -  \ ' .  . . -  l , 1 i s c h e l

Bürgerkr ieg zu enqdqieren.  Nur in  le ich-
L e r  A b ä n d e r u n g  f r Ü ' - r e ,  l o J 0 L -  i - '  -  o - r
schr ieb dann der  chrnesische Journal is t

. - , - . . _ . -  -  r n q  r

d : e  n d c n  o e r  L J , a n g l n g  o e r  U n a b h a r g r g ' F  t

Hins icht  auf  d ie Rival i tä t  der  beiden Su-
r o .  <^  . !  d  I  e tD

be Einnischung der su zurückzuführen.
n . c  - L ' a c c  i c . \ -  , , -  r  d o s  c h .  1 6 _

sische voLk verurtei len mit  al ler schärfe
die sowjet ischen Sozial imperial isten we-

. - a  - " ^ h ö n  _ n l e t _
vent ion und brandrarken ferner  d ie Rival i -
tä t  der  beiden supemächte um dieses ce-
biet üd die htervention der südafr.ikani-

In d ieserD s inne äußerte s ich auch der
chinesische Botschaf ler  bei  den vere inten
Nat ionen,  Huang l tua,  ara 26.  Marz 19 '76 . . 'or

d e m  S i c h e r h e j t s r a t .  A u . h  b e :  : i u  l d 9  d i e
naup!verancwor!L ichkerr  rür  d ie bewaf fne-
ten Auseinandersetzungen in Anqola bei den
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'  {  r r l  a  j  p - c i . r  L i n i e  o e l

der sowietunion) und erst danach bei Süd-

\Fo-a o i  Fs.n Cewich!sver lagerunqen in-
nerhalb der  chinesischen Posi t ionen hat  d ie
chinesische Praxis  in  le tz ter  Zei t  Mater ia l

Ansichten

.6u-  r lenden Er-
kenntnisse können in dein Satz zusa$menge_

reichen Ende einer GervaLtanwendung durch pro-
r . ö . 6 .  ö  a  - - ' e s  o d e _ r  i n d i -

von rußen

läßt .  Dies kann vor  a l lem aus den chinesi -
.chen (omnen aren zr  :en FäI Ien z l?ern,  T ' -
nor  und Angola geschLossen werden.

h verhältnis zu ZYPERN stellte der. chine-
< i c - '  ö  n p t ö d - ö * - ö  . -  1 9 .  J u t j
1 9 1 :  . o r  d e n  s i c h e r h e r c . r a E  l e s r '

" . . .Wir  s ind entschieden gegen Aggression
und subvers ion,  von i rgendeiner  f renden Macht

9a9en e in souveränes Land verLbE. Die zt?ern-
Frage nuß vom zypriotischen VoIk seLbst g'e-

. c  , ö ,  u : : , _ ,  i  e r  o e  b e s o n d e ,  s
wicht ig ,  den supemächten gegenüber wach-
sankeit zu bewahren, danit sie nicht die Ge-

-qe 'he ! .  der  zypr  o l ischpn Lage oLsrutzen,
um s ich e inzumischen und in Trüben zu f i -

c6r '  ndie lce:

- .  r  gr  r rnner
r a \ ,  v a - c - r 4 r  t - )  i : c  I r _ t ,  7 , , - r n s  s e i n

: ö c . \ i  t  i l  r l i ö  ö :  - o r  ö r  q : - - p  n p h n e n  n u ß ,
, - .  . , , ' . -_ i -hten auf_

|  .  . . ' -  i  c c -  i n c - e q .  -  l e r e  d - e

Eiruoischung der  Sowletunion,  besei t ig t ,  kann
die z!?ern-Fr .age won den gr iechischen und
den tyr:kischen Z)Prioten !!it den anderen
b e L  o '  e n F n  P a . L e r e n  i n L e r  B e ' : c k s ' c h l 1 q l n g
de.r  CFsomLsiLuat  ior  dLf  der  Crundlage der
: t  a i  -h l  4ro,  F ' r - -h - i  edLiche Kon-

s u l r - r i o n e n  i m  c e i s t  o e s  g e g e n s e r L i q e n  v e r -
ständnisses unal Ent.gegenkonnens ohn€ irei-

" , . -Ä. .  
. ,4  ]

Dieses "Händewegpr j -nz ip"  war auch in den
StelLungnahmen Chinas zur. TIMOR-Erage deut-
I ich festzuste l len.  Nachdem ai r  7.  DezeEber
t q -  - a r - - ö c i e - ! a  : i ^ a r  u r d  M a r i -
neinfanter.ie auf der neu begründeten ehe-
nals portugiesischen Denokralischen Republik
von ost-Tinor gelandet waren, meinte ein
Komne'rcdcor  der  Pekinger  Volkszei tung in
einem am 9.  DezeDbe!  1975 veröf fent l ichten



?:

Artikel, die Bevölkerung auf Tiroor habe das
Recht gandbr,  ulo seine Unabnängigkeit  zL
känpfen und das C€sellschaftssysteB nüs-
se von ihr eelbst bestimt uld dürfe von
keiner0 anderen Staat aufqezlrungen vrerden. 42
uo den Volk von Ost-Tinor dazu die Chänce
zu geben, verlangte China in der 4. Kordnris-
sion der GeneialversaDmlung anl selben Tag
energisch de'  Abzuq der indo-esischen T'Lo-
pen.qr An 11. Dezenber erklärte de! chine-
sische Verlreter ebenfalls vor aier 4. Kon-
nission, alie Unabhängiqkeit von Osr-Tinor
sei beieits ausgerufen und nun seien mste-
hende Fr:agen von ost-ainor selbst zu rösen* 

Als das Problen dann am 16. D€zember.
von Sicherheitsrat behandeLt wurde, be-
tonte der chinesische Vertreter liuang Hua
in Übereinstitrmunq nit dem oben erwähnren
Prinzlp, nachdero er Indonesien der groben
Verletzung oer uN-Sarzung beschuldigL hdr-

".- . In view of the fact that East Timor:
has becoEe already independent, the inter:-
ral  natters of Easr TiDor,  incLuding rhe
negotiations lrith the various organizatlons
shoLld naEuralty b€ sett led by the peop,e
of East-Tinor thensetves and shoulal not be
anEervened Dy rorerqTr torces, "=-

Noch nehr verdeutt icht kann diese chi-
nesische Haltung an BeispieL ANGoLA demon-
striert werden.

Es wurden oben bereits im ZusaEmenhang
nit den Supemächten als - nach chinesi-
scher. ?\nsicht - Ulheber der cewaltanwen-
dung in Anqola chinesische Erklärulgen
aus der Anfangsperiode des Bürserkriegs
in Angola zitiert. In diesen und in wei-
ter.en Stellunqnahüen wir.d der Vorwurf er-
hoben, d1e sowjetunion habe durch r,raffen-
lieferungen an eine der Befreiungsbewegun-
gen nach der Ausrufung der Unaöhänqig-
kelt Angolas den Bürgerkrieg provoziert-
Außerdes warf  chind der sowjelunion vor,
sie habe I ' l i l i lärp€rsonen näch turqolä 9e-
schickt, "un hinter den Kulissen zu ar-
bellen urld roilitärische Operationen zu
l e i t e n ,  w o a l u r c h  s i e  s l c h  d i -
r e k t  i l ' )  d e n  B ü r g e r k r i e g
A n g o l a  s  v e r w l c k e l t  h a t . n
(liervorhebung von nir). 46

Wie schon oben erwähnt, tieß China für
das Eing.elfen nit Militärgütern und Mili-
tärpersonen nach oeE Una-bhäng i  gkeiEs edg kei-
nerlei Rechtfertigungsqründe gelten. so
wurde ater Tass-Bericht von 28. Januar zu-
rückgewiesen, roit den de! sowjetische UN-
Botschafter festgestellt hatte, es sei keln

e i n z j q e r  S o w j e t i ü r g e r  i n  A n g o l o ,  c l e r  m i t
der waffe in der. Eand känpfe. Die chine-
sische Nachrichrenagentur Hsinhua ste11!e
dazu in einer Aussendung vom 3. februär
fest,  das so$-et ische Argunent sei  tächer-
I ich, da nan sehr wohf wisse, daß die Lie-
ferung von Waffen, r4iLitärberarern und SöId-
nertruppen den Taten der. atten Koloniali-
stengLeichzuhalten seien. 47

Es ist  als inler.essant anzümerken, daß
china in diesem zusamenhang auch gegen
das so\rjetische Arg1üent vom prolerari-
schen Internat ional isDus, der die SU b€-
wogen hal ie,  der komunist ischen Cer Befrei-
ungsbelregungen zu helfen, srel tung bezog
u n d  a - - h  d  e s  a l s , v o r w a n d  ä D L d t ,  i n  A 1 o o . ä
zu intervenier:en. eo

Nicht einnal die sowjet ische Rechrfert i -
g u n g ,  W d ' f e l  u n d  B e r o L e r  s e i e '  a u l  B e q e h , e a
der angolanischen Reqlerunq ins Land gekom-
men,venrcchte die chinesische Seite zu be-
friedigen, sondern der pekinqer. Rurdfunk
erklärte dazu am 25. M.irz,  dies ser ern
"Plumper: I'rickrr, da Moskau schon begonnen
hai'e, ei-ne der Befreiunqsbewe$rnqen zu favo-
r is ieren,bis sich diese ni t  elner Reqienmg
durchgesetzt hatte.  Es sei  dies ni t  der
" A n n e x i o n  ö s L e r r e i c h s "  z u  v e r g l e i c h e n ,  a L s

"Goeiing den C€sandten Nazi-Deutschlands in
Wien instruier. ter die ösrerreichische Re-
qie.ung zu zwingen, rm die Entsendung deut-
scher Txuppen zu ersuchen, nachdem Hirler
ihnen^berel ts den Marschbefeht gegeben hat-

D i e  c h i n e s j s c h e  P o s i t i o n  d ä z L ,  w i e  m ä n
sich nach der Durchsetzung einer progres-
siven Bewe$rnq zu verhatten hat, ohne das
Gevraltverbot zu ver.letzen, r"rr:de von chine-
sischen Delegier len Lai Ya-l i  vor dei VoII-
! 'ersaünlrnq oer VereinLen \al ionen ausge-
firhrt. In identer Fornulierung erklärte er
a n  1 2 .  u n d  1 8 .  D e z e E b e r  1 9 7 6 :

"China's posit ion on the quest ion of An-
qola has al^'ays been open and above-board.
Fron Lhe very beginning we have given our
support to the national liberation novenent
in Angofa, and lre qave niLitary aid to at1
three Angolan l iberat ion organizat ions. Be-
ing aware of their  di f ferences, we have al l
alonq ur_ged the Lhree l ibarat ion or ganiza-
tions to unite against the enemy. We have
all{ays supported the oAU in its efforts to
eliEinate the differences among the three
Angotan organizations and pronote theii uni-
ty. After the agreenent on independence was
reached between the Ängolan national libera-
t r o n  r 0 o v e n e n t  a n d  P o r t u g a l ,  w  e  s t o p _
p e d  t o  q i v e  n i l i r a r y  a i d



L o  t h e  t h r e e  A r  g o -
g a n  j . z  a t i o n s  ( E e r v o r h e b u n q  v o n
E i r ) .  U p o n  L h e  i n d e p e n d e n . e  o  A n q o l a  w e
extended congratulations to alL three or-
qanizations. At the saoe tine we hawe con-
tinued to urge then to take the national in-

L  . .  .  . r  s u p e r  p o w F .
neddling and intervention and unite in the
p F f ö l i e  r -  h ' i l d  ä  r f l , l w  i . i l ö n e n d a n r  a n - ^  -

o f  n a L i o i a l  h a r o o n y .  S  r - h  o r e  L n e  f d . r s .
A n y o n e  v h o  ' e s p e c _ s  t h e  f a c L s  c . r  s e e  l h a l

the fundaroental interests of the peopLe of
A n g o l d  a n o  L n e  ' p s r  o I  A r r i  ä  ä a o
the test  of  t ine.  " )o

So st r ik t  hat  China n ie zuvor  zHischen
d e . L  z e j r  v o r  L n d  n d c  d e r  U n a D h ä n g  g \ e j r
u n t e r s c h t e d e n .  S o  p r ä z  s e  h d L  . s  z u v o r  n r e

e r  f i  7  , n d  7 , ,  d  i a c a h  7 a i  I  n

n  n . c h -  d u s  e i n e r o  n ä r  . o '  o  e n  B e  a i L a g s -
kr ieg e inen Bürgerkr ieg zu nachen.

C h i r .  n " l  -  s . L e h e  o i ö  o o . g e n  A r s  ü n r u r g e n
- keinen zwei feL darüber gelassen,  daß es
z u w i d e r h ä r d  L l g e n  q e o e n  o . 6 s ö s  P r i n z r !  o  s
Bl :uch des Völkerrechts betrachtet .  A1s be
sonders bemerkenswert  nuB en Cieser
ste l le  festgeste l l t  werden,  daB man in d ie-
sem Zusamenhang den Proletar ischen rnter-
nat ionaf isnus n icht  a ls  wicht iger  berrachtet
und rhn eoenso Recr  t fer t ig l lgs.
gr .und anerkennt ,  \ , , ie  das Ersuchen m ni l i -
. ä i  i s . h -  " i L f e .  _ n  o e i o a .  F ; I I e n  t r ö q e n  f i r
d ie chinesischen Erk lärungen d ie Er fahrun-
q F n  d e "  r s c h e c h o s . o l a o < - '  - < - ! r s e  P o l -  g F s r a n -

n
äeute heißt  es:  ' rwas wird China tun?" und
n i . ! r  m e h !  w i e  l r L h e r  " W ä s  ! , e r d e n  s  i  r
mi t  China tun?" wie schr ieb e iner  der
ersten 'bf f iz ie l len"  ös lerre ich ischen China-
Besucher so schön?

"Es is l  d ie Wel tgeschichte,  d ie mi t  eher-
n c .  E d u s t  a n  d i a  l o r -  v o n  C h r n a  p o c h l ,  ä .
daß e in Dr i t te l  der  Menschhei t  . . .  von tau-
sendjähr iger  Abgeschlossenhei t  s ich Ios-
mache und zu leben anfange auch für die
:brr  oe Mens hn-  i  L .  Es muß Anlbo '  I  er  fo l  gar
hinter den verschlossenen Toren. Und \,enn
diese Antvort auch noch hundertoal lautet:
' W a s  w o  I  L  : r  r :  I i i r  b r a u c h e n  e L c r  n i c L l r ,
wi r  s ind uns selbst  genuq.r  so wird d ie
Rückantwort imlner: gebieterischer heißen:
rBraucht  ihr  auch uns n icht ,  so brauchen
wir  doch euch.  Darun auf ! "51

J e t z r , d .  C h i a .  b e g o n n e n  h ä 1 ,  d u f  s e i n e
A r t  f ü r  d i -  ; b - j 9 e  Y e n s c h h e .  L  z -  l e b e n " ,
m a g  e s  \  i e  F  c \ t  -  n l c n l  z u l e t z t  i m  h i n -
b l ick auf  Diskrepanzen zwischen chinesi -  _
schen und traditionell völkerrechtlichen
Positionen zun Gelraltverbot - nanchen dell
schfaf rauben. Nururchr pocht hörbar China.
Doch dür:fte oben dargetan $rorden sein, daß
aus den Pochen kein Poltern ge!,orden ist.r

A n m e r k u n q e n

1 S.  Mao Tse- tung,  Ausqewähl te werke,  Bd,
3 ,  P e k i n q ,  1 9 6 9 ,  s ,  3 o 3 .

2  S .  i b d . ,  B d ,  2 ,  P e k i n q ,  I 9 6 e ,  s .  l ' 7 4 .

3 S.  Satzunq der  vere inten Nat ionen,  ab-
gedruckt  bei  ar iedi ich Berber . ,  "Vötker-
rechL -  DokurenLensanxo]ung",  Bd.  1,
M ü n c h e n  -  B e r l i n  1 9 6 7 ,  S .  1 4 .

4 V91.  d ie zusamensle l lunq über Mao Tse-
Lunos Aussaoen zum Kr ieo ,n:  Pekinq Re-
v i e w ,  N r .  3 2  w o n  4 .  A u g u s r  1 9 6 7 .  s .  5 - 8 .

Vgl .  Eans Heinr ich t4ahnke.  , 'Revotut ion

und Völkerrecht  -  Der Einf tuß der  f ran-
zösischen und russischen Revotut ion auf
das gel tende völkerrecht ' r ,  in i  Rechr in
o s t  u n d  w e s t ,  J g -  1 6 ,  1 9 7 2 t  H e f t  1 ,  S .
20 f f .  so$ie Gerd Ka-Einski ,  , 'Chinesische

Posi t lonen zunr  Vöfkerrecht ' , ,  Ber l in ,  1973,

Aboedrucr . t  bei  .  erone A.an cohen -  Hunq-
dah Chiu,  "Peop]e 's  China and In lernär : ro-
n a l  L a w " ,  B d .  2 ,  P r i n c e t o n ,  1 9 7 4 ,  D o k .
4 2 - 9  ,  s .  t 4 A 4  f .

S.  d ie Abbi ldung auf  der  T i te lse i te von
People 's  China,  Nr .  9 voü 1.  Mai  1956.

S. Ho liu-shuang, (Vorstand der Abteilung

5 .  Z  u  s  f  a  s  s  u  n  g

A u s  d e r  : n 9 s  e '  c h L n e s i s  r - 1  D r d x r s
kann abgele i tet  werden,  daß zumindest  in
ge{issem Umfang vriede}:un mehr l.rert auf die
Unterstützunq revolutionärer Bevegungen ge-
leqt  $erden r r i rd .  In  d iesem Bereich kot-
I id ier t  -  wie oben dargetan wurde -  ch ina
mit  den t radi t ionel len VölkerrecoE.

Das Mehr an Kol l is ion.  welches durch
die Intensiv ierunq d ieser  Hi ] fe  zu e iwart .en
is t ,  wi rd a l lerd inqs wet tgemacht  durch e i -
nen Abbau der  Kol l is ionsnöql ichkei ten für
die Zeit nach dem Datw, an dem von China
qefölderte Bewegunqen zur Regierungsnacht
getangt  s ind.

"Beunruhigende Posi t ionsRechsel ' ,  in
der chinesischen Ealtung zunl cewaltverbot
s ind n i l te l f r is t ig  n icht  zu erwarten.  -  wo-
bei  in teressant  is t ,  wie qespannt  man heure
nacb China b l ickt .
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versi tät) ,  ' ,Peace Is our Pof icy,, ,  in:
P e o p l e ' s  C h l n a  N r .  I ' v o n  1 .  s - p r e m b e r

9 S. People's China Nr.  20 vom 16. Oktober
1 9 5 7 ,  S .  1 1 .

to S. Kaninski ,  "chinesische posir ionen zun
vöIkerr.echt",  s.  2"14-27A |  2AS f .

11 S. Peking Review Nr, 47 vom 22. Noven-
b e r  1 9 6  3 ,  S .  1 5 .

12 S. Peking Reviev Nr.  51 won 20. Dezenrber
1 9 6 3 ,  S .  1 1 ,  1 3 .

13 S. Peking Review Nr. 30 vom 23. Jut i  1965.
s .  1 2 .

l4 S. "Erklärung der VoLksrepubt ik China
von 29. Oktober 1971, ' ,  in:  , 'Unwidersreh-
Liche h- istor ische Strömung',  I  peking,
1 9 7 1 ,  S , 3 .

15 S. Peking Rundschau Nr- 41 von 17. Okto-
b e r  1 9 7 2 .  S .  1 o .

L6 S. Dong Bi-nu, ',The Tenth Anniver.sary of
the United Nat ions, ' ,  in:  peopte's China
N r .  1 4  v o n  1 6 .  J u l i  1 9 5 5 ,  s .  6 .

L7 Kür.ztich hat das Sonderkonitee über die
UN-Satzung und zur Stärkung der Rotte
dei Organisat ion zwischen dem 17. Februar
und dero 8. März zulr €rsren Mal getagt.
Die chinesische Vertreter in Eo l . i - t iang
e r k  l ä r E e  d o r  L  u n r e r  d n d e r e m ,  " a n g e s  i  c h t c
der: strönung zur überprüfug der charra
s e i e r  d r e  S u p e r m ä c h c e  v o n  p o n i k  e - g r i t . ö l
urd bören ihren ganzen k:dersLa-cr daqF-
gen air f .  Eine der beiden (qeneint ist
die sowjetunion) sleI Ie sich vötr ig un-
qexechtfertigt unal verzweifetr der ütcer-
pr:üfunq der: Charta entgeqen. Sie verteün_
de absicht l ich die Länder.  die für die
überprüfunq der charra einrreLeo, arsrreakt ionäre Kräfte ' ,  die ,die UNo zu
sa.bot ieren suchen,.  A] les, was sie fürch-
tet,  ist ,  daß sie ihres pr iv i legs, des
Mißbr:auchs des Vetoiechts beraubt wird.
aber. dle überprüfung der Charla rst eine
u n a u f h a l t s a n e  u n d  a I I g e D e : n  o e g r ü . t e
Strörf tmg. "  -  äus: peking Rundschau, Nr.
13 von 30. Mätz 1.976, s.  23. vql .  auch
das Hsinhua-Bul let in ( !ondon) von 27.
November 1975, s.  3 f .

17a S. Sumary of Woltd Broadcastsr part  3,
The Far East,  von 25. März I9j6t  FE/SI6A/
a 7 / I -

18 shen Jun-ru, ',On the rndictment and
Punist nent of war Crininatsi ,  -  rAn
Address ät the 5tn Congress of lhe Inter_
nat ional Union of Deroocrat ic Jur ists ' , ,
Supplenent to people's China, Bd. 4, Nr.

6 ,  I 6 .  S e p -  . r o e r  l  q .  
,  S  .  4 .

S h e r  (  I  8 7 \ -  I g b  ,  o e  "  p r o m r  -
nentesten Jur is ten der  \a China.  Noch nach
d e n  a l r e n  k  l d s s i s c n e '  D r ü  |  L r  o s s y s L e a  q r a -
duier t ,  beendete er  auch das srudiür  der
RechLswissenschaf ten an der  kaiserr ichen
Univers i tä t  von Tokio-  ALs er  d1e ooen
zi t ier : te  Ste l lungnahne atrqab,  war er  prä-
s ident  des Obersten cer ichtshofs der  VR
China und hatte hohe Funktionen im chine-
s ischen wel t f r iedensrar  inne.  (S,  ibd.S.
2 soqje " t lho 's  who in Conmunisr  China",
Bd.  2,  hrsggb.  vom Unjon Research rns l i -
L u t e ,  E o n g k o n g ,  1 9 7 0 ,  S ,  5 6 0 ) .  E r  w a r  a l s o
einer  der  k lass isch ausgebi ldeten Jur is ten
und dürfte vor dem Kongreß der denokrati-
schen Jur:isten nicht nur aus S!.mlraf,nae zur
sowjetunion,  sondern a l rs  e igener überzeu-
gung d ie Bedeutung des Rechtes und der
Kodl f iz ierunq besondeis betonr  haben.  Be-
kannr l ich haben d ie Anschauungen a l ieses
Tei ls  der  chinesischen Jur is ten,  der  e ine
k l d s s i s . n .  j u r r s L  s c h e  A u s b i t o r g  e r ' ä n . - l
hat ,  s tark an Boden ver loren,  a ls  nach den
Intetmezza der  1oo Blunen das starre,an
generefl abstrakten Normen Festhatren der
al tgedienten Jur isren besonders kr i t is ierr
wurde.  Diese hat ten ihrersei ts  währenal
der  zei t  der  Loo Btunen den anderen nanger; -
d e  F ä c h < e n n r n i  s  u n o  c e r i n q s c  ; r z L n g  d e s
Rechtsunterrichtes vorgewor.fen und mußten
s i c l  e r w ä . b  H e , o s r  I 9 5 -  g e f ä t  - n  1 a s s e r ,
daß geqen sie nit den Argumenrer vorge-
qanqen Furde,  s ie vernachlässigren zuqun-
sten ahrer  ahadenischen rdeaLe sowohl  das
revolut ionäre Interesse wie auch infotge
der Llcerbetonunq von Rechtsvorschriften
das für .  China stets typ isch gewesene Stre-
ben nach der  Fal lgerecht igkei t ,  was w_ie-
d e r l n  e L n r a ' 1 e  u n b t r o k r ä -  s c h e  v o r g ä n g s -
w 6  s e n  v o . r a u s s e L / r e .  -  S . K a r L n s k i .  o p .
. i L . ,  S .  2 6 - . 6  u  d  d r Ä  d o r l  d  g e g e b p l e

Danit hatte nan beqonnen, sich iro Rechts-
bereich vom sowlet ischen Modet t  zu tösen
(vql .  Boi issor , /  -  Koloskow, "Sowjet isch-
c h i n e s i s c h e  B e z i e h u n s e n  1 9 4 5 - t 9 7 a . " ,
deutsche , : lbersetzung der  lg i2 in  Moskau
erschrenen russischen Ausgabe,  Ber l in
( O s t )  1 9 7 1 ,  S . l o o r V i c t o r  E .  t i ,  " T h e  R o l e
of I,avr in Conmunist China',, in: I'he Chi-
na Quarter ly ,  Nt .  44,  ak*L. /Dez.  t97a,
s .  8 9 )  L i d  d r e s e r  P r o z e ß  w u , d e  b e s c h l e u -
n igt ,  a ls  s ich e ine ideoroqische und außen-
politische Konfrontation zwischen China und
der: sowjetunion abzuzeichnen begann.
sowletische Lehrprogrardne und lehibücher
w . ' d e n  ä u s  d e m  v e r k e h r  g e z o o e a  u n d  d i e  p o -
sitive Bewertlrng der Rechtswissenschaft
rnd des gesorzren Rechles er t  rhr  e ine
starke Abschwächung.

I

I
r



I

I

2 l

22

2 3

2 5

- r  F  t r  I  . -  1 ö i i  i r  4  D u _

,  i s h m e n L  o f  W . r  C r . a i n a l s " ,  S .  8 .

S.  Peklng Rundschau Nr.  22 von 3.  Ju
n i  1 9 6 9 ,  s . 1 6 .

6 '  .  t r  r .  , n k l

Aggression" ,  in :  Peking Rundschau
N r .  4 9  v o n  1 1 ,  D e z e n r b e r  1 9 7 3 ,  S .  l o .

" D - ' i a i n s  A q g ' . q s i o n  -  n e  - a , r  M r I e  ' ,

in :  cohmbia Journal  of  Tr :ansnat io-
n a l  L a w ,  B d ,  1 2 ,  1 9 ' 7 3 ,  s -  4 4 4 -

c i . n l n ,  r . n k r

AggreEsion",  s .  10;  vg l .  dazu auch
O s K a r  W e g g e L  ,  ' C n :  r ä  '  o -  u N O

,u r  s

r n :  . h i r  "  g .  2 ,  t \ '  .  1 2 .
J a n u a r  1 9 7 4 ,  S .  8 1 s  f .

S. Peking Rundschau Nr. 12 vom 23.
M ä r z  1 9 ' 7 6 ,  s .  1 9 .

s ,  i b d , ,  s .  1 9  f .
Ar diese. Stel le sei  noch ein auszug
aus der Rede des chinesischen UN-De-
leqierten Huang Eua angenerkt,  , tel-
che dieser im Rahnen der an 16. und
17- März 1916 von sicherheitsrat ab-

- ö r - i r 6  i r  4 e  t  - . i r . . a _

tion in Mozanbique abgegeben hat.
'  .  - .  r o v . Ä  ' - .  ' - a  i n

tlaupttext des Artikels umr.-issene chi-
nesische Posi t ion:

. h ö  D o  -  i  a y , , r ^  r d  d ä s

chrnesische VoLk erklären sich vol l
und ga-')z m:r dem volk vor lozdmbique
c r t r  . r - i c . l -  '  - - o y c r i ' r 7 o i  6 c  ö - - s c h i e -

den in seineE gerechten Kanpf und wer-

" r t e i l e r  n  r  - l r e r  s c \ ä r ' -  d i -  A g g r e s -
sionsakte des rassist ischen snith-Re-
gimes gegen Mozanbique. wir sind der
Ansicht, daß die UNo das Volk von Mo"
zanbique in seuem gerechten Kanpf un-
L e r s L ü L z e n ,  d i e  A g g r e s s i o n  d e s  w e r r e n
Rassisienregines in Rhodesien qeqen
Mozämbique ernsr Li  -h verurterLen, dre
Sanktionen gegen Ahodesien aus!,eiten
und verstärken und alle Maßnahnen er-
qreifen muß, un die Durchfirhrung der
UNG-Resolution bezügLich der Sanktio-

aus: Peking Ru, ldschau Nr. 13 von 30.
t{ärz 1916, s.  23 f .

s.  9ue11en bei Kaminski ,  f 'Cl inesische
D - c i r - i  - _ . r  7 , , r  \ t ^ _ l . a r r F - L ! r  c  l l 3  f .

s, Peking Rundschau Nr. 12 von 23.
März 1976, S. 2a.
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1 . o r .  o  - ö l r  r v Ä l k e r _

iecht l r ,  Köln 1965,  S.  225 sowie des-
sen Aufsatz in  der  Junstenzei tung,
1 9 6 4 , 5 . 4 4 9 - 4 9 2 .

S.  Gerd Kaninski ,  "Bewaffnete Neutra-
l i t ä t " ,  l , l i e n ,  1 9 7 1 ,  S .  7 1  s o w i e  S .
9 5  f f .

ent fä1l t

' rhe Last  wl i le" .
. -  /  . c - - -  1 , h . ,  1 I s  d a s

n d , p r k e r r e n g l  i - d  f p s t  d i p " c k e ' ' ,  i n :
Peking Rundschau Nr.  6 von 10.  Febr.uar
1976,  s .  5-8 (Leicht  qekürzte Uber-
s e t z . F g  e  a o s  A r " < 0  s  \ o .  H o n q q i
N r .  L  a u s  1 9 7 6 ) .

S.  den Abdruck der  Rede in Peking
Rundschau Nr.  40 von 7.  oktober 1975,

"Neuere chinesische Posi t lonen zum
r  j  r .  . 1 .  r a _ P a i ^ r f  N r .

2 3  a u s  1 9 7 5 .  S .  1 1 .

Die deutsche ülcersetzunq des Cedichtes
f indet sich in:  Peking Rundschau Nr:.  1
v o m  6 .  J a n u a r  1 9 1 6 ,  s -  6 -

VqI.  dazu Peking-Rundschau Nr. 36
' , - r  o  c ö . ' ä h l - o .  ' o ? r  <  q  I <  s o -
wie z.B.  Hsinhua Bul le t in  von 25.  Ja-
n u a r  1 9 7 6 ,  s .  5 :

- - - - ,  - - -  suP-
por t  of  the Anqolan nat ional  l ibera-

l  ' v ö q r w ö " F  r - F  ä n s -

w e  ,  u h y  d i d  i  . r o L  a i d  L h e  s L r u g g l e
of the Angolan people by supplying then
with sophisticated lreapons !"he. they
r,/er:e fighting the Portuguese colonial

-  - . ra^ör , rö.  -a \ , , r  .  nov
-  - . . - - . - t  ve ry

sophisticated weapons when bfack roen

h einer anderen Auss€nalung von
Hsinhua wird darauf  h ingewiesen,  d ie
Sowle Lnion hal t re den Batre iungsbewe-
qunqen Angolas zur  zei !  des Befre iungs-
kr ieoes w"f fenl  ie fe.ungen velweiqer t .
(Hsinhua-Bul Iet in-London'von 3.  Feb-
r u a r  1 9 7 6  ,  s .  1  1 )  .

s.  Hsinhua-Bul let in ( london) von 14.
November 1975, s.  4.

S, Hsinhua-Bul let in (London) von 16,
N o v e n b e r  1 9 7 5 ,  S .  3 .

S. ssinhua-Bul let in ( london) voro 8.
D e z e m b e r  1 9 7 5  r  s .  3 .

s.  Eu shen, "wer ist  der verbrecheri-
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sche Urheber des Br:rgerkriegs in Ango-
1a?", China Features vom 22. Janudr
1 9 ' 7 6  |  S .  t .

S. l is inhua-Bul let in vom 28. März t976,
S. 5 (es handert  s ich hier wie bei at-
fen analeren zitierten Esrnhua-Bulletins
un die Lonaloner Ansgabe) .

S. Peking Rundschau Nr. 30 von 30. Jul i
t 9 7 4 ,  s . 5 ,

S. Pekinq Rundschau Ni.  30 von 29. Jul i

S. Esinhua-Bul let in von 9. Deze@er
1 9 7 5 ,  s .  1 3 .

S. Hsinhua-Bu] let in von 11. Dezenber
t 9 7 5  r  s .  7 .

S. Esinhua-Buttet in vom 13. Deze@er
1 9 7 5 ,  S .  I

s. Hsinhua-Bulletin voxo 18. Dezeeber.
1 9 7 5 , 5 . 4 .

S. " l {oskdu inrensivier!  serne Einm:-
schunq in Anqola". in: peking Rundschau,
Nr..  36 voü 9. Septenber 1975, S. 15.

S. ssinhua-Bul let in von 4. Februar 1976,

S .  L e i t a r t i k e l  d e r  p e k i n g e r .  V o t k s z e i -
tung vom 4. Februar. 1976 ',Die kolonia-
te Expansion des sowleLischen Revrs o-
nisnus liegt offen vor afler ansen ,
abgedr:uckt in deutscher ttcerserzunq in:
Peking Ru,:rdschau Nr. 6 von lo. Februar
t 9 1 6 ,  S .  9 .

S. Sumx0ary of Worfd Broadcasts, part 3?
me Far East von 31. März 1976, EE/51j3/
4 5 / 1 .

S. Hsinhua-Bultet in von 12. Dezenber
1 9 7 5 .  S .  3 ,  v o n  1 8 .  D e z e r o b e r  1 9 7 5 ,  s .

S. Ferdinand von Eochstetter,  , ,Feral i -
nand von Eochstetters C,esaroee]te Reise-
berichte von der Erdunseqetunq der
Fregatte rNovairat tgs' / -59i  Wien, 1885,
s .  24 t .

Diese für die danaliqe Zeir tlpiscne
Ansicht,  wie sie Eochstetrer tref f l ich
fornuliert hat, hatte übriqens - um die
Analogie volfständiq zu nachen - erheb-
I  j  che Auswirkungen arf  das votk---p^F I  -
l r c n e  v e , n a l r e n  d " '  

" . " . r i . h . "  
M ; ; ; . . '

gegenüber China. -  S. Kasinski ,  "Chine-
sascbe Posit ionen zun Völkerrecht, ' ,
s . . 1 2 2 - 1 2 e .

1 .  D  i  e  U  n  t  e  r  s  c  h  ä  t  z  L r  n
d u r c h  d a s  A u s l a n d

Soichiro lnukai,Tokio

üeen oeNl
GESAMTSTAND VON
KRAFTFAHRZEUGEN
IN DER VR CHINA

4 3

44

4 I

5 1

5o

Der Art ikel ,  welcher l9?4 unte, i len Ti-
tel "Über das Bevölkerungsproblem der wetr,r
in "Rerudn Zhongguo,' im Dezenber 1974 er-
schienen ist, hat sich nit voD Ausland über
China angestet l te Schätzungen in folgenater.
Weise auseinadergesetzt:  "Sie {die Super-
machte) haben hohe Zahten er.funoen, um zu
bewe.isen, daß China eine hohe Bevötkerungs-
zahl, r,reniger Nahrung rind zu wenig Rohstoff-
quel len hat,  "

Daher. könnte man anneh_men, daß auch die
Schätzungen über die in China vorhändenen
Autos nicht stinDen. A,iderers€its hat Chi-
na seit 1960 über den cesantständ an Autos
keine Zahlen nehr: pubtiziert, so daß es
tatsächlich leichr zu Fehtschätzunqen kon_
nen kann. Dazu komr noch, daß es eine Ten_
denz gibt, ddß sich der Staar der Autoindu_
str ie afs einer ml1i täi isch wichr igen In_
alustrie besonders anninmt, wie nan dies von
Japan sehen kann,überdies es ist auch zu be_
rücksichtiqen, daß fast atle Teile aler: Auto_
industrie für zivile und milirärische zwek_
ke verwendet werden können. Daher ist an_
zunehroen, daß der cesamtst.and an Kraftfahr_
zeugen - nrcht.  nur der Tei l .  der ber-ei ts
jetzt dem Militär unrersrehr, sonder.n auch
der im zivilen cebr.auch stehende Teit _
r - n  C h i n d  a l s  S r ä ä L s g e h e i m . , l r s  a n g e s e h e n  w r r d .

Wie nan weiß,hat die Autoindustr ie von
Changchun rn den späten fünfziger Jahren
rnit der Massenprodüktion begonnen und vTurde
zm zenlrulr der Autoindustrie, doch ri,urate
diese Fabrik nit Hilfe der Sowjerunion ünd
unter Mitar.beit sowjettscher Techiriker auf_
gebaut, so daß anzunehnen ist, daß pläne
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Lr.nd For tschr i  Lr  o.eser  Fabrrk oe '  Sosje!s
bekannt srnd. Deshalb wohl hat china auch
nicht AnstoB genonmen, die Jahresproduktion
von rsaftfahrzeugen aller (ategorien der
Ietzten Periode der filnfziger Jahre in
"Zehn große Jähre"  zu pubtrzreren.  No.h 19oo
h a l  c h i n d  j e d o c h  k e j n e  o f f r z  e l r e n  z ä n l e n
n e h r ] o e r  d i e  K y a r L f a n r z e L g e  v e r ö f f e n t I r c h L .
was wahrscheinlich rit der Rücknalrne der
sor jet ischen Ei l fe  und Techniker
hängt .

china s ieht  d ie Fraqe,  ob Stat is t iken
veröf fentL icht  werden oder n ichr  ats  in  sei -
ner souveränen Entscheidung befindlich an
und stößt sich nicht an der r.ririk vom Aus-
land.  SelbstverständLch dar f  nan in d ie-
sen zusauoenhdng n ichr  duße.  acht  Iässer  ,
daß d ie Frage der  Veröf fent l ichung von
Stalist-iken in China rLrit den Vorbereitungen
zusannenhänqL,  ore Chino vor  ernen sowje-
t isch-chinesischen Kr ieg wappnen sol len,

Was ist der crund für. Liberiequngen hin-
s. ichc l  r .n  der  zahl  von Kraf ! fahrzeugen rn
China? In erstet  L in ie,  u i !  k larzulegen,  daß
die von Austmd angestellten Schätzunqen zu
niedrig sind. Dies wieder:un führr zu ernem
besseren Verständnis der  Si ruat ion Chinas
und Verringer.t das Fehlerrisiko bei der
B e u r t e l l  u n g  c h i n e s i  s c h e r  P o l  i L j  k ,  W l r r s c h d r  I
etc. Andererseits besteht auch für mich ei-
ne gioße Kargheit an statisrlschen Material
und ich habe daher n icht  d ie Absichr ,  e ine
qenaue Zahlenangalre zu erar.beten. Sehr wohl
Eöchte ich aber einige reiBe Flecke hervor-
heben sowie einlge Schätzunqen und Annahnen
hinzufügen.

Außerdem ist anzumerken, daß nan bej der
8€tr:achtung von chinesischen Statistiken im-
mer an die "Ein-China-Theorie " denken nuß.
Die Daten,  welche in Peking pubt iz ier t  wer-
den,enthalten auch die zahlenangaben über
dle Provrnz Tdi rÄan,  besonoers wäs C€ogra-
phre,  Bevölker  -ngszi f fern uno Angaben üb-r
R o h s l o f f q u e l l e n  o e t . r . i f I t .  D ä s s e l b e  J i  l L  f ü r
Stat ls t iken,  d ie in  Taip€i  erste l l t  nerden.
Zur  Zei . l ,  d Is  Manoschukuo exr  s t ier te,  h i  e  I  L  es
alie Kuonintang-Reqierunq genau so, worauf
später noch eingegangen vrerden wird.

2 , D i e  d u r c h  d i e  U s A
a n q e  s t e l l - t e n  s c h ä t -
z u n g e n  a l s  B e i s p i e l

Das VlirtschaftskoEitee beider Eäuser: des
aner ikanischen Par lamenrs hat  1972 e ine
of f rz ie l le  Pu-ol  jkac ion veröf fent l . rchL,  wel-
che s ich bet i te l t :  "China:  Die wir . tschaf t -
lichen Schätzungen, wie sie von den USA
g€sehen werden. r' G€näß diesen Berrc!.

b e l i e -  s : c n  d e r  S L d n o  a n  K r d f t f a h r z e u g e n
in chlna im Jah/e 19?1 (Ende) auf ninde-
stens 5oo.ooo.  "Die qeqenwärt ige zahl , ,
fuhr  der  Ber icht  fo i t  "beläuf t  s ich auf
.0ehr als das doppelte und es ist neur.nal
so v ie l  verg l ichen mi t  1956,  a ls  ln  china
dle Kraf t fdhrzeugpiodul t ion begann. , ,

So n imt a l ieser  Ber icht  atso an,  daß es
1956 ungefähr  55.1oo varen und 1965 un-
gefähr  25o.ooo.  -  Und,  v ie ber ichtet ,  zu-
mindest  5oo.ooo Ende 1971,  so daß es auch
übei  600.000 sein könnten -  besonders wenn
der rastwageni.ategorie auch die anderen
Kraf twagen h inzugezähl t  vürden.  tn d iesen
zusarlr{nenhanq ist hervorzuheben, daß sich
der a ioer ikanische Ber icht  nur  auf  d ie Last-
w a o e n  k o r  z o - E r i e  L .  t t d h r s . h - : a  : c h  o e s h ä  t  ,
w e ' l  ' n  C h r n a  o  e  L a s t w o o F i  o e n  g r ö f l e
Tei l  der  Kraf t fahrzeuqe ausmachen.  obwohl
d ie Produi<t ion von personenautos schon be-
gonnen i rar ,  rs t  es noch keine höherentwickel -
te Massenprodukt ion in  vol len Unfanq.  Die
Autobusproduktion steht erst an zweirer
Ste l fe und es q ibt  mehr Kraf twagen,  welche
ern Lastwagenchassis und einen Busaufbau
haben und in den Provinzen helgestetlt
eerden,  a ls  solche.  weiche in den
zentra len Fal r r iken hergesre. I l t  serden.

Die UnzuLänql ichkei t  d ieses Ber lcnEes
l ieqt  wahrscheint ich daran,  daß er  d je
Gesantzahl von Kraftfahrzeugen in China
aL o '  rad der  r r0por t -  uno Drodul< l  onsq$n-
t i tä ten schätzr ,  Dies is t  n icht  fa tsch,
aber es is t  besser ,  für  d ie Schärzunq der
Gesant,zahl von Kraftfahr:zeugen in China
deta i l l ier tere Untersuchungen anzuste l ten.
Daher sol l  zu fo lqenden punkten Ste l lung
genoü0nen werden.

(11 Der Gesantstand vor  der  Befre iung
(2)  Die Produl<t ionsquant i rät
(3)  Die Inpor tquant i tä t
(4) Die Quantität an Repararur.-und

Repr.oduktlons f atrrlken
(5)  Die Quant i tä t  der  Ver lusre und

der ausgeschiedenen Einhei ten

(1)  Die Frage des cesamtstandes vor  der
Befreiung ist auch in einen ander.en Bericht
ver:nachläss-igt worden. Der Bericht aus den
USA beginnt  mi t  55.ooo im Jahre 1956 und
o e r  C h : q o ß u  S ö r e n  o e s  A s r a n  C o u n c l t  ( l o k y o j
schätzt  in  seiner  Ausgabe von 1972 5oo.ooo
für das Jahr 1952. Altrer er gibt keine Ant-
wort darauf, wie hoch die eudrftär im ok-
tober  1949 qewesen is t .

( 5 1  E s  g i o L  k e i n e n  z w e i r e -  d a r ü b e r ,  d a ß
F.raf t fahrzeuqe dauernaf te (onsumgüLer s ind.
Nach vielen Jahren weralen sie verscnro!!.eE



und so kann nan z l rar  sagen,  daß der  a l te

S l d n d  m . L  o F n  a k r u F  . ö  S  h ; t / - r g a  l ' , a L '

nrchts zu tDn hat ,  aber  es is t  bekannt ,

a  z .  B F g  d e  B e f ! -

al ten Kraf t fahrzeuqe,  weLche Lc b is  20 Jah-

re in  Gebrauch gestanden l ia fe j ,  re! ,arr€r t

wur:den und aus rehr :eren a l ten r3ar . iahrz.L-
gen e in neues produzler t  w.  r . : l -örr  rsr .  Tr

Chi .a { i rd  der  Vier t  won Di .gc: r  eLs s"hr
hoch angesehen und d ies is t  ar .h in  heu-

' ' "  I  -  F

bensdauer won Krat t "ahr : .ugcn i : ' -  rn  c i i

na anders a ls  in  andeien l ,änoer.  ' I i  i :ner

dar : f  d ie zaht  der  r . r .a f t fahrzeuge r .  cnrna

vcr  der  Befre iung n icht  vernaci :Lasstgt

ALs nächstes is t  es seLbstverstäf ,d l ich,
' ' ' _ i  a  . l ( '

I  J  - - -  -

cesantstand von Kraf t fahrzeugen naten.
A ! - .  r n  C n r n e  -  d .  P  r . t :  o  s q j ) '  r ; '

ier :  Montaqebetr iebe in Cer Prcv lnz gel , ich-

t iger  a ls  d ie Produkt ion . ler  ze i t ra len
Fabr iken.  Dies kann aus der  ver te iLung

-  
d  - - o e - e i

tet  werden.  Diese Charakter is t ik  wi rd vof t

of t  über .sehen.

l .  D  e  r  u  b  e  g  
"  n  9  /  \  -

s c h e n  l g l a  -  1 9 4 9

( 1 )  l 9 l o - 1 9 3 5

cernäß dem "Entwick lung und Trend des
.  i a  ^ - i  . " .  v F - r . ß r  v o a

J  i  .  J  ' . -  f e n q  . r o  r  r S S o  v o n  a l o  Z ' r o l o

ai rd d ie Veränderung des Besi tzstandes an
_  . r , c  - ö n  L 9 1 0  u n d

l 9  :  o u r . r  o  -  A - L r n r -  i n  d - r  : a  A r h o a g
! a ^ - r  a n .  D j e

zahl  der  Lastwagen wird durch dre A' -L inae

veranschaul  icht .  Nach Tei l  3  des "Chinesi -
schen \ r i r tschaf t l ichen Alnanachs",  welcher

Lik  china herausqegeben worden is t ,  td ief
s ich der  s tand an Krai t fahrzeugen in China
nn Jahre l9 l4 auf  44.ooo und d ies st ln l l r t
mi t  der  s tat is t ik  des oben erwähnten Bu-

c-nä? oer  A-L.Ln-e sr  inn o-  -esär  ber  räS
' - -  - . . - q e l u r q  o  s

i 9  _  u b e r e j n .  o l 2  0 6 '  '  9  o e r  _ m p  r t  4 o o o

r n o  d r e  z d h l  d e  i  C h i - "  m o n t - ö r r e r  W o g ö

r . n 9  u n  o o o o  q F b p  r ' s s e ' l ,  d o _ h  b e E r l g  s ' e
r  u r  < o o o .

ra_ - .a-  lem obe-
erwähnten Buch anqeqebenen l-ebensdaue! von
4-10 Jahren zusarurenhänq! ,  hat  s ich auch
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1932 bis 1936 ausgelr i rkr,  da es insgesarnt

tur und Repr:odukt ion stamende Kraft fahr-
dFr ces-mr c1-no -ber  L-ro!zdem

L 9  3 6  a u f  4 0 . o o o  s a n k .

( 2 )  7 9 3 1 - 1 9 4 4

r \ "  o  . .  o ö g o r  '  6 r  o  .  \ r  :  - 9 .  h d a d l  m g e

rnnerhaLb des Shanhai-Passes urd südl ich
.er  Großen l4auer und vorher  schon war
r landschukuo in der  nordöst l ichen Region
err lchtet  lvordenr so daß es keine Stat l -

r i q  r ö .  ( r d . E r ' o  . / - . 9 -  t (  d . r .  d ä 0 d  i o .
zei t  g ibt ,  welche das qanze Land umfaßt ,
Ls is t  daher notnendig dre i  Reqionen zu

ünterscheiden:  a)  Inneres b)  shanhai-Küsten-
regaon 3)  NordÖstLiche R€qion (Der.  Shanhai-
Paß trennt die Mandschurei von den änder.en
chinesischen Provinzen) .

In  der  Febr:uar-Numer des Far  Easter .n
F.evie{s des Jahres 1939 schraeb Prol .
v .  S m i r  i  \ o n  d e r  H o r g  ' o a o  -  U n t v e r s . L t J L ,

q  l 4 n  f i r m e n
' 4  , l  a -  l  .  '  r  1 L  - 7 4  . o -  ,  w -  . c h e  i b e r

Hong Konq nach China kanen,  z t ischen Jul i
1917 und Oktober 1938 mehr a ls  loo.ooo
o e r r u g ,  { o
fen.  So wenn von loo.ooo 4o,ooo im Jahre 

'

1917 ünd 60.0.30 rm Jahre 1938 a ls  Zuwachs
betrachtet $erden und wenn rlan für beide
Jahr:e e inen Ausfa l l  von Lo.ooo Kraf t fahr-
zeügen anninnt ,  uar .  der  Gesamtsland an
Jahre 1938 l2o.ooo,  wie d ie A-Kurve an_
zeigt .  Das heißt ,  daß 20,ooo Kraf t fahrzeu-
ge erneuert  worden s ind.

Es is t  benerkenswert ,  daß der  Ar te i l  der
LosLr .g-  "1 c-sdr  sLo' ]d hoch s wenn nan

L / ^ n  ) / 1  ^ 0 r , " .  d i .

Z a h l  v o n  i  - s r w . g e n  r  m  J a h r e  1 o  ) l  o  . 4 o o ,
in Jahre 1937 36.000 und 1938 86.000 wobea

' - "  i i F . r  5 o g  ä u r

br iken inr  Inneren des Landes anzulegen.
- - - -  (epara!uroe-

'  . . ö h o  c - r ^ F j a r r a  . . r r  e - ö  l - a l , ä a o n  a u f  d e r

Nordwestr.ute russische Hi l fe und auf der
Südwestroute ar] ler ikanische.

L . ) a d e r  - - i  ! -  l b e r  d - e

h i d e r s t a n d ' k r a  c  v o n  c h r n e  '  h e r a r s g e q e b e n
\ . . -  . a \  F -  r c . r .  r ^ c a t  . c r  i  , .  ̂  , . .  M a n d s c h u r e i

e g l  v o r  s a r i  r  . - , / ö  o o  ] m

lche a- I  der
N o r o w e s  -  u r d  s i d w e s  ' o r  e  o e r  N o c h s c h ü  t e -
s o - g ,  e n .  u n g e ! ä n w  8 o o o .  l r ä s  o d 0  ä  .  s  t m p o r -
t ier t  aurde,  waren Zwei tonner von der  Marke
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Ford, Chevrolet und Dodge. Normalerweise kön-
n e n  d i e s e  W a g e n . n  d - e  2 o o . o o o  k , a  l d r g  9 . -
fahren l rerden,  weqen der  schlechten Straßen
in rnneren l raren s ie aber  bere i ts  nach 50
-60.000 km oder manchnal  sogar nach 20.ooo
km unblauchba! .  Daher haE de-  we rer-  

- rpor '

nach den lnner.en den Gesamtstand nicht er-
I  o h l ,  s o n d e r n  . l u r  f L r  e i  e  g e w  s s a  r ' g ä '

- c ^ t  . . .  - k  - _ F .  -  -  ö -  L l  v o m  2
- .  

l o 4 o  b e ! . c h r ö t  w i r d ,  , d "  d - f  C - s . E r s L .  d
' '  ]er  Krr -Pe-

r  r  i F ,  - ö r  D ö ^  /  .  .  o o o .  D a m  r

von Shanhai ohne die von lapanlschen Mili
tär  besetzte Zone.  JedenfaLls hat  s ich der
Gesantstand ln d ieser  Eöhe b is  1945 erhal -

was d ie nordöst l iche Region betr i f f t ,  so
w i r d  i ! 0  A n h a n g  e r n e  T a b e  , e  w r e o e , g e g e o a r  ,
welche vom Töyö Keizai Shitrrpo - verlag
im Jahre 195o in ersten Tel l  der  "ceschich-
te Ller Shor,Ta-Industrie " veröffentllcht wor-
r F ,  i c -  - i 6 : . \ _  r a ,  r c , . . ^ . 6 c , e ] , L e n  ( r a r

fahrzeuge urd Chassis wird duich d ie B-Li -
I  i a  . r  - -  F -  r i  N ä - L  I a l .

bar gewordenen liagen ausgeschieden r,/orden
und ich schätze daher den Gesantstand von
1945 auf  2o.ooo Wagen.  cemäß dem oben za-
.  i c y r Ä -  o a ? i . \ r  , . - , 1  f e  d  d - .

chines.  Transpoi tnesenst '  s ind et r ra 6.ooo
wagen aus der: Mandschurei in den chinesi-
schen Slat is t iken enthal ten.  Daher:  is t  an-
genoonen worden,  daß jene wagen brs 1942
verbraucht und durch Importwaqen von Ja-
pan ersetzt irorden sind. Der ubergang
wird durch d ie c-L in ie der  Tabel le  in  An-
h a r q  d n q e z e i q t .  v i ä n r s s c h e i n I i c n  e  g e o p  d r ö
Werte der. A-Linie und B-Linie zusanmen

13) t946-t949

Da nach 1946 in china der Büiqerkrieg
ausqebrochen ist,muß nan anneluen, daß ei-
ne A.bnahne des Gesdnrstandes er fo lgt  is ,  ,  dä
de! Verbrauch di.e durch die Militärhilfe der
USA bzt. die r0ontierlen und reparier:ten Fahr-

d ie von del  USA der  K1.11-Reg-e.rung gel re e.
s ' ' J r e .

S o w l e t u n i o n  b e i  d e r  V e r s o r g  r n g  d . s  - " s L " " -
qenLranspor les duf  d-r  Noldsesr-Route n i  9ö-
h o l f e n ,  ä b e r  e s  g i o t  < e i n e  A n z e i c h e n  d a t ü J ,
r : R  . , ^ r  i L ,  - - r r F f e r !  w o r -

den srnd.  Spez.e l l  noch qr5 haben s ie a-oe-
15.785 Kantogun-Lastwagen von den Japanern
r e d ) i - i c ' r  

" r .  
. i - ,  - h i - c s  s .  h - l  v o l k s o e  r e r -

unsarnee zur  Ver füqung qeste l l t .  Diese Wa-
g€n sind in den oben erwäl'nten 2o.ooo der

I4andschurei  nicht enthalten. Nach der
ceschichte der Showa-Industrre sind rn

' ' '  0 ! 1 i L ä r i -
u  -  .  D q .  o n

G , o - n  w a h t i - h e i n l r  h : o . o o o  o e  r o r  ö 9 u
.  ö -  . \ ö  r S o . o o o

Mann zähl le .  Außerdem wurden etwa 4o.ooc
ö . r - .  L i n e s  s c h e n

men s in dres etwa 6. t r . . )00 L lnd selbst  wenn
nan anninr . t ,  daß s ie b is  1949 a l lnähl ich
verbraucht  vrcrden s ind,  scheint  es dal l
A  -  c  , - r :  V o  k s .
befre iungsamee übernonnlen worden s ind.

\ , .  - r . r I a  F  . i r -  7 ,  a ,  : o - ,  o a -
, r  .  - -  . n - -  n  c h . i n o

in Jahre 1945 anqeben:

-  i .  - .  . - -  -  . ö .  r ' r  c a  s o . o o o
- in  Cer nordösthchen Reqion ca 2o.ooo

j . p . '  s c h e  r 4 . L l i t - r . ä s  u a s .  - .  6 0 , 0 0 . t r
-  insgesämt:  ca 5oo.oo

, r F  -  . 1  ,  I - ' t - r _ - - r ' I  @ n z _ s L e r -
F '  u i F . - . ö _  - . . .  o  d e ,  b  s  

' o r o

verbraucht  worden s ind.  s ind es Wagen,  d ie
. .  I  .qr  4 ' -a 

"  ,  wnrde roan
' - . " . " " " ' "

haben. Da man abei: annehrnen kann, daß die
Ml l i tärLaslwagen aus Japan neu \ , raren,  wel-
l  -  i n  / o a i  r  e r  ! o _ - c h r n a  - n o  o  r '  . d i r o n  g -

fahien {urdenf  is t  anzunehnen,  daß Ende
1949 noch 8o.ooo -  loo.ooo vorhanden waren.

Gemäß der Grlrndstatistik über. den Stand
an Kraf t fahrezugen in China,  l re lche von

.  r  ' c ! -  
i  L F .  _ a  . i a r r k o n f e a e r

r i _ i e L t  v e r o l _
F n r  I  r . h '  u .  r ^ a n

-  1 r ^ - - -  o i .  .  r  s c q a E l l c n e
Trdspor te  ( las t ' t raqen)  -  eLwas mehr  a1s

'  ' '  _  l e  A r : r e n  v o n

- l^7agen von organisatronen und cruppen -
n e h r  a L s  2 . 5 o o

-  v i -  j - o - k r i r r u n . ö a  -  1 ö  r  a r (  I o . o o o
-  G€santzahl :  nehr  a ls  lo .ooo

Der Ausdruck nehr aLs 1o.ooo bedeutet
r : h r c . h a i n l  i - | \  F e n l ^ p r  ^ l e  i ^ ^  ^

d r e  S L ä L - s  i .  - . e r  z e . L r  i s  a i s  e r e r - - L o .
zu betrachten und in d iesen Sinne is t  das
"nehr:  a ls  10.ooo"zu verstehen.  In der  Sta-
t is t ik  wi rd d ie zahl  der  Mi l i tär fahrzeuge
verscL u ogen.  Al ra r  d je Loslwogen lapani-
scher. Irerkunft machten rahrscheinlich
etwa 4o.ooo -  5o.ooo aus und d ie der  Kr f I -
Regierung zusanxaen mit denen der 8. FeLd-
armee 60.ooo b is  70.ooo.  Nach d iesern Be-
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rlcht kann der Gesantstand von r'raftfahr-
zeugen in Jahr 1949 mit  8o,ooo bis loo.ooo
angenommen wer:den.

seit  dem Jahre 1956 ist  die heimische
Produktion von Kraftfahrzeugen in China an-
qeläufen und daher hat sich der. C'esaststand
verändert .  Er ist  im Jahre 1957 best inrnt
c - , ,ch dre Abr dnme durch Aonürzung und durch
die Jahresproduktion und den lnport aus-
]ändischer Fahrzeuge. Für di€ zei t  vor 1949
kann die durchschnittliche lebenserwartung
eines Kraft fahrezueges in China auf sieben
Jahre veranschlagt werden. Da sich dieser
wert nach 1949 auf fünfzehn Jahie erhöhte
nuß ein starkes Ansteigen des Gesamtstandes
angenonmen werden. Die Importquantität von
lastwagen ist  1965 angest iegen. iedoch nach

i l , ic schol eben demonstr;erL wlrde, darf
der stand vor der Betreiunq nicht vernach-
l i s s i g r  w e r o e n .  A u ß e r d e F  i 5  e s  n ö q l i c h  f ü
d  ö  z e i  c  n a . h  1 9 5 6  e  1 i 9 e  s c h ä l z u n g e n  d r -
zustelLen. tJenn man für das Jahr 1956 einen
cesamtstand won 160.ooo - 17o.ooo annira0t
- n d  d i e  j ä h r , ' c h e  P r o o  ! k L i o n  b c r ü c k s i c h t i g L ,

so kann nan eine sanft ansteigende Kutwe
verrnuten. Wenn man dies tut, so kann nan für
das Jahr 1974 nehr als 1,2oo.ooo Lastwagen
(inklusive der Busse) ünd wenn nan die an-
deren Typen hinzurechnet, so würalen Enile
1974 auf alem chinesischen Kont inen! 1,5 '

Millionen von Kraftfahrzeugen vorhanalen ge-

4 .  D  e  r  S  t  a  n  d  n  a  c  h  t  9  5  o

Wenn der  Stand in Jahr :e 1949 8o-1oo.ooo
betr .ug,  nüssen außerden noch ca loo.ooo
betr iebsunf  ähige Kraf  t f  ahrzeuge vorhanden
gewesen sein,  von denen v ie le r :eproduzier l
worden s ind.  Es scheint  daß Chlna Anstren-
gungen unternon:nren hat, den GesantstarLd
zu hal ten | rzv.  zu erhöhen,  inden nan d le
a l r e r  W d g e r  r e p a r r e r _ e  b z x .  d ü s  b e - r j e b s -

I  i e  . 1 . _ ä  s e l b s t
nft der Produklion begann. Außer.dem hat
China in  den Jahren z{ ischen 1953 und 1956
ungefähr  40.ooo Waqen import ier t .  Dadurch
hat sich die Transpor.tkapazitat u]r] etwa

das neunfache von etwa 9,2oo.ooo t .  in
Jahre L95o auf  8o,ooo.ooo im Jahre 1956

Die Lastraqen !.,aren zweitonner im Jah-
e 19 o,  doc. l  g  n9 oän ]n den v ie. r? iq- '

Jahren auf  3,6-4-Tonner über .  Daher:  konn-
ten d ie ! ' iaqen in den fünfz iqer  Jahren mei-
stens vier Tonnen laden und die inportler-

ten 4-6 Tonnen.  Durch d ie Erhöhung der
Transportkapazi tät  i I !  Weqe des wechseLs
e r h ö h t  s i c h  r o L ü - l r c h  a u ( h  d i e  F r d c h L l d p o -

zrLäL -nd daher kann rcn dreser  ErhÖhung
nicht unmittelbar auf den cresantstand von
Kr:af t fahrzeugen geschLossen werden-

' "  qo^ i . -  r ] o r  - o  t ^o r  nach

den Angaben der  veröf fent l ichungen der
Nordöstlichen Transportkonferenz die durch-
schni t tL iche Tagessol ls t recke für  e inen
Fahrer  11ö krn.  Dies hat  s ich auf  L7o i t r '
Jahre 195 7 erhöht .

. -_, . ,  chaöi  odß srch
der Gesantstand nach 195o erhöht  und nrcht
abgenonnen hat ,  besonders,  wenn man annrrunt ,
d"ß ungeiähr  40.ooo neue v laoen imporr ierr
w u r d e n  u l d  o " ß  ä u c h  o L ! c h ' o r e  s o w l e L r s c n F
M i I j L ä . r h i l f e  f ü r  d e n  K o r e ä k ' 1 e 9  / , d f L w a q - n
ins Land kaDren.  Dte neisten der  M.r l l tar -
Iastwagen sind irberholt worden und \durden
dälln für den zivilen Gebrauch eingesetzt.
Das hei8t .  daß 1956 unqefähr  zo,ooo für
z iv i lzwecke zur  Ver füqrng gestanden s ind.
Die Nurnmer 34 von "Das vaterland" berich-
tete a.B l .Januar L967,  daß geBäß exrst ie-

derer Publikationen der @samtstand an

Kraf t fahrzeuqen in china im Jahre1955

12oooo beLruq,  in  . tahre 1957 14oooo u.d
l ? o o o o  i m  J " h r e  1 9 5 8 .  D i e s  b e i n h a l c e r  j e -

doch nicht die zahL der vom Ml1itär ver-
wendeten Kraf tfahrzeuge.

n d i g k e i t  d e r
c h e n  U n t e r -

Nach der Besichtigung der 1. Autonobil-
faor jk  j r  Cnanq.hun vor  e lua zwanzrg Jah-

-  c  v i . . , r e d  e i n e r
japanischen Deleqat ion te i lnahn,  nützte
er  d ie Zei t  des Nachmit tags,  zu der  d ie
dnderen schl ie ten,  ur l r  E. ich noch in chäng-
chun herumfahre zu iasser .  Auf  der  Häupt-
straße befanden sich viele Menschen und
der Hauptllatz war von den Büben der Pio-
nierorganisation mit ihren roten galstüchern

ersten selbst  produzier ten Lastwagens

"Befre iunq".

Die Automobilfabrik von Changchun ist auf
e i n e  K ä p a z i  ä l  v o n  l o . o o o  S t ü c k  a n q e l e g t
und bald hat  män s ich a ls  ferneres Zie l

9o,ooo vorge! ,omen.  Diese zahL sol l te  in  Jah-
re 1965 er ie icht  werden,  doch hör t  nan,  daß
e s  ä u c h  h e u E e  e r E t  5 o . o o o  s i n d .  H e L ß t  d - s ,
daß nan seln Zie l  n- icht  erre icht  hat?

r - '  h -  -  r i c  
" i a r o  

e r r e i c h c .
Doch ha! nan, r]nl auf einen Kr:ieq vorberei-
- F -  7 .  c a i r  l c  F ä t r e , !  I  F i a i - e  n e u e  F ä b -
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r iken aufgelöst .  Dies is t  e ine ganz andere

P o L j L i < ,  a L s  s  -  e c w a  T o v o r ä  v e r f o  o L  u n d

hat die zahl von FäLriken der gleichen Ar.t

e r h ö h t .  E s  s - l - . n  .  c l - l  o  '  A n z a h l  d F r  p r o -

duzier ten v ier tonner im Jahre 197o auf

90.ooo gest iegen is t .  Die Automobi l fabr ik  in

N a n k i n g  p r o o u z i . r L  a . a a a  / ,  -  o t r e  l ä h r -
l i c h  L n o  e s  q d l n  a u l  - i n e  G e s o . r ' L p '  o d u k t i o l

von 40.ooo in ganzen I -and geschlossen wer-

oer  ,  r ' :  c t re Fe'  i  <en rn Sh.nghal ,  D j  i  n .n

und ftrhan ist eine Produktion von je 5ooo
jährLich anzunehmen.

Nach der Besichtigunq der Fabrik von

changchun in Jahie 1956 sagrte der verstoi-

bene Okazaki  Funi isa in  zuge der .  Diskussion.

"Es ist notwendig, die zusanmenarbeit von

Fabr iken zu entwickeln.  "  Dies is t  sehi  na-

türL ich und d ie chinesische Sei te s t ior i te

den zu.  In  china hatre s ich e ine solche

Strategie bere l ts  entwickel t .  -  Es is t  d ie

Fol i t ik  des "Gehens aüf  zwei  Beinen".

In china betrachtet  man es a ls  s innlos,

nach Dingen zu streben, für vrelche dre

Voraussetzüngen n icht  geqeben s ind.  In  der

N o r d o s l - e g  , o n ,  w o  s '  c h  e l n e  v e r h ; l  L n t s m ä s -

s iq große Industr . iebasis  befand,  qar '  ke i -

ne zusdDnenarbeiL von Belr jeben gegeben,  so-

daß alles in einen Betsrieb hergestellt wer:den

mußte.  Die Auswirkung e iner  soLchen Si tua-

t i o n  * a n n  a n  d o  G e s c h r c n l e  v o n  l o y o L a  u , d
Nissan denonstriert werden, In den USA hin-
gegen beqann man nit einer zusamenarbeit

und die Autonobilindustrie entwickeLte sich
-  z l m  L n L e r s c h i e d  v o n  J a p a a  -  o l s  M o n t a g e -

I

was china betrifft, so l.rurden zuerst in

Peking !4ontagebetriebe und koordinierte

Betriebe gebaut, die als Konirinat zu arbea-

ten begannen und dann in Tientsin und Shanq-

hai und diese Forio hat sich in der: zwischen-

zeit in ganzen Lande ausgebrerlet. wenn man

äbe}:  d ie Pekinger :  Fabr ik  iso l ier t  betrachtet ,

dann hat man keinen Aufschlull über. die

his tor ische Entwlck lung der  chinesischen
Autonobi Lindustr: ie .

In  a l iesem Art ike l  habe ich absicht l ich

bei  1910 beqonnen,  da ich verständf ich ma-
. n e n  ß o I r L e ,  d a .  d a s  K r o f L w ä g e n w e s e r  i n

c h : n d  b e r e i t s  e i a e  s e c h z i g i ä  , i o e  G e s c h i c l l _

hat und nicht voni stand "nuII" in Jahre

1956 begonnen hat .  Diese Geschichte n i t  aLl

ihr.en polrtischen aspekten ist zu berück-
sichtiqen, wenn nran versucht, m-it china

Eandel  zu betre iben,  da es n icht  ausre icht ,
bloß vom isolierten Standpurlkt des Austauschs

von i,raren und lectnischen Wissen auszugehen.
(Aut .  Übers.  von E.Yoshiüdchi ,  Rechte:  Koalosha )

Tabellen zu Artikel Automobilindustrie
sishe umseitig

uwe G. Fabritzek. Udo Weiß:
DAS ENTWICKLUNGSI\4ODELL CHINA

vi/ien, 1975, 123 Seiren

Wolfgang Ruppert, Erich Wang:
NATURWISSENSCHAFT UND TECHNIK
IN  DER VR CHINA

Gerd Kaminski:
D IE  HALTUNG
DER VOLKSREPUBLIK  CHINA
ZUM VÖ LKE R R ECHTL ICHEN
GEBI ETSERWERB

Weggel, Fabritzek. Kaminski, Sichrovsky
CHINA UND DIE  DOMINOTHEORIE

Wien.1976.120 S€ i t . .

lm Druck:

Helmut Oplet8l
CHINESISCHE MASSENMEDI EN
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Harry Sichrovsky,Wien

CHINA-SEMINAR
IN AFRIKA

Veranstalter des Seminars war die ater. Uni_
ver:si tät  Nairobi anqeschlossene Schoot of
Journalisn, die von skandinavischen r-än-
dern und österreich als Entwickru,gsp.o-
t e k t  a u  o - o d u t  w u r d e .  T e _  r  e \ m e r  o p s  r n s g e -
samt dreiwöchiqen Seroinars waren rund 30
Studenten aus 10 afrikanischen Staaten.
alle reilnetmer waren bereits journatis-
tasch in den l4assennedien ihrer tönder,
beziehungs!./eise bei Nachrichrenasenluren
oder staatf ichen Informarionsstet len tä-
tig. Die schule dienr deDentsprechend
nicht der crundausbildung, sondern der
spezial is ierung und bemft ichen Fortbi ldmg-

Die erste i{oche des insgesamt dreiwöchtqen
Seroinars war der attqemeinen Landeskunde
unal ceschichte Chinas qewiaLner. Vortr.agen-
der dieses Tei ls war der br. i t ische Journa-
L i s r  u n d  A u L o r  J o n d L n a n  F r v e r .  D e r  f o t q e n -
de zweiwöchige akruetle Teil unfaßre die

Einführung und Filn

von der. cründung der Vorksrepubtik von
1949 bis zum Beginn der Kultur.revolution
!966

Die Kultur:ievolurion und das t4enschentrild

Die !,lassenEedien und das Kultur.leben

E.Lfdhrunoen e i  res Aus- tandsko-respondenten
in Peking

Das Entwicklungsnodell china

china und Afrika

Die Auslandschinesen und ihre Rolle in Süd-

Taiwan und Eongkonq

China und die Donino-Theor.ie

Resi:nee und aktuelle Lage

Die Thenen 1949-66,  !4assemedien,  ch ina und
Afrika sowie Taiwan-Hongkong vurden von

F i , _  - - t .  a n d e r e n  T h e _
n0en war der Autor dieses Ber:ichts verantwort-
l ich.  Geneinsdmes Med iu l r  für  Vorcräge uno Dis-

kussion war die enqtische Sprache. Bei der
L r s L e l  I  u a g  d e s  S L r d ; e - l n a r e r i a l s  e r u i e s e n
sich die Veröffentlichungen aus dem Kurs-
progrann des öCF von besonderen weri, nebst
eigenen Arbeiten und einem in China selbs!

Das Interesse der studenten an der Thena-
t ik  war er :s taunl ich groß- Das is t  n icht  zu- .
Ietzt auf die besondere Aktualität zurück-
zufilhren, die China gerade in aler Zeit des
s e o  i l a r E  e r z  i e l  t e .  F s  w ä r ,  $ / e 1 ; g e  T a g e  n ä  - n

alen Tod des Ministerpräsidenten Tschou En-
l " i ,  w ä h , , e n d  o  F  F r n e n n u q  v o n  h u a  K L o - - e n g
zun amlierenden Ministerparisdenten kurz
wor Abschluß des Seninar.s bekannt wurde.
Die für Diskussion und Anfraqen zur verfü-
fung geste l l te  zei t  erwies s ich meis:  a ls
zu knapp bemessen. sie vurale nicht nur voll
ausqenützt, sondern gewöhnlich nach Abschtuß
des of f iz ie l len Tei ls  durch indiv iduel te
Anfragen und Debalten in der Mensa oder in
Cafes for tqesetzt .

Angelpunkte der Diskussionen v.,aren: Das
chinesische Entwicklungrodell im Einbtick
auf seine Anwendbarkeit in Afrika, t{obei
vor  a l lem das Beispie l  Tansania berücksich-
t ig t '  wurde.  $o chinesische Vorbi lder  am
stärksten für den Aüfbau herangezogen wer-
den.  Auf  außenpor i t ischeD cebiet  ]ösre d ie
Frage der Konfrontation China-UdSSR in
zusamnenhang mit der Ereignissen in Angola
d r e  h e f r i q s L e a  D e b a t l e n  a - s .  E s  w ä r e  _ e -
doch äberirieben, hier von der Exisrenz
zweier: lager zu sprechen. Die Studenten
waren v ie lnehr  e inzute i len:  in  solche,  d ie
für  d ie chinesische Eal tung Verständnis
aufbrachten,  und in lene,  d ie d ies weniger

Höhepünkt des Seroinars war zweifellos die
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Schlußveranstaltung lnl AuditorirD iler Uni-
versität, an der hEnderte Studenten atler
Fakultäten teifnahnen. Das Education Thea-
tre war nehr: als bis äuf den letzten ptatz
qefüIlt, Stiegen und cänge, sowie Ein- und
Ausgänge wären buchsEäbl ich verstopft .
Nach der Vorführung von Kuftur- ünd Wochen-
schauf i fDen, die die chinesische Botschaft
bereitqesle]lt hatte, stand ein Forum für:
Antragen und Diskussion zur verfLigung, ge-
bi ldet aus den beiden Referenten so!. , ie Dr,
Jones Lin, amerikal1isch-chinesischero !ek-
torfür Politwissenschaft an der Univer.si-
tät Nair.obi. Unter lebhaftester Anteilnah-
rae der Zuhörer nußte der Abend un Mifter-
nacht äbgebrochen werden.

Das Seminar eröffnete dem Lektor unat - so
ist zu hoffen - auch den srudenren neue
Perspektiven, neue Erfahrungen und nelre
Kontakte für die $eitere Chinaforschung.
Nicht unerwähnt sol . I  bleiben. daß die Teit-
n a l l l r l e  d e s  R e t e r e n L e . l  d u r c h  d : 6 . g r o ß z : g : g e
Assistenz des Bundeskanzteramtes (Abt. V
lntvlickfungshilfe) sowie des Institutes
für internationale zusaßnenarbeit in Wien
ellaöglicht wurale

Earry Sichr:ovsky, ORr-Redakteur und
r,litglieal des Kuratoriums des öster-
reichischen China-Forscnungs j  rstrru-
tes, hat in Februar 1976 auf Einla-
durg der Universität Na_ir.obi, Kenya,
als Vortragender an einen zweiwöchi-
gen china-sexainär teilgenomen.

Li Chao, Peking

ZUR PREISSTABILITAT
IN CHINA
Gegeüärlig leiden alle lieiktätigen der ka-
pitalistischen ]-änder unter Arbeitstosig-
keit und Inflatj.on, alen Folgen der Wirt-
schaftskrise. Dle Welktätigen im Neuen
China hingege! werden wedex von Arbej.ts-
losigkeit geplagt, noch von preisauftrieb
bealroht.

So eteas wie Inflation gi_bt es in Chj.na

nicht nehr. Der liert dei chinesischen Wäh-
rung Rerubinbi ist seit fangen stabil. Das
narkantesle Kennzeichen dafür ist ihre
]ängandauernde gleicbirLei.|ende Kaufkr:aft.

Auf den Pekinger Markt kann man r0it einen
Yuan Renmlnbl etwa gleich viel Waren kaufen
w i e  v o r  z e  n  J a h r e n .  l n  o : e s e r  Z e i l s p a n n e
sind o ie Preise mancner Waren qesrn,{en,  bej

Die folgende Tabelle gibt einen veigfeichen-
d e n  Ü o e r b l r c k  t l l c e  r  E i n z e t h a n o e . s p r e i s e  e i r e r
Anzahl von traren auf ilem Peklnger t"larkt 1964
u n d  1 9 7 4 .  ( L i  n  y u d l  R e n m r n b i  e n L s p r i c h t
etwa 1 ,3O DM) :

waren Einhei t  E inzelhandels-  Einzelhandeis-
pre ise 1964 pre ise 1974

Rei  s 1 Ki lo O,3O Yuan
( o , 3 9  D M )

rietzen- 
1 Kiro o,35 yuan

scirwelne- 
1 Kilo 2 yuan

; i ; ; ; ""  ,  Ki lo r ,42 Yudn

- . -  
.  - .  L  K i l o  1 , 8 6  y u a n

taeDeno l

Ka4)fen I Kilo 1,o4 Yuän

; r ; - -  l  K i f o  1 , 8 2  y u a n

Toloaten 1 Kilo O,O7 Yuan

Gurken
weißer
Zucker

Eier-

Weißer
Ba'.rnwoll- fto
stoff
Wol lselge 1rn

O,30. Yuan

O . 3 5  Y u a n

1 , 5 6  Y u a n

O,8 Yuan

1 , 8  Y u a n

O,O7 Yuan

O , 1 1  Y u a n

1 , 5 6  Y u ä n

O,84 Yuan

27,2 Y\ar,

32,2 Yuan

O,50 Yuan

I  K i l o  O , l 1  Y u d n

l  K i I o  1 , 7 6  Y u a n  1 , 6  y u a n

1 Kito 1,56 Yuan

O,84 Yuan

31,O8 Yuan

;Ji; '  I KiIo 32 ,2 yuan

::i:y t srück o,slyuan

Anobanal-

'Shanghai '

Nälmasch. 1

6-Transis-

(Marke Päo--

l2o Yuan 12o

170,6 Ylral1

Yuan

168 Yuan

105,1 Yuan 61 yuan



Penic i l l in  1 Ampul le o,2 l  Yuan o,14 Yuan

sul fath iazol  looo 18,6 Yuan 13 Yuan
Tablet ten

Die lanqanhal tende Stabi l i tä t  der  f iährung
und der  Warenpreise ze, ,g l  davon,  dalJ  es
in Neuen China keine InfLat ion q ib! .  Die In_

P l o d u - k  o - s  i q p r L e l r s ' : ,  h e l  s  -

srens.  ! . rur .de durch d ie sozia l is t ische Ge-

Die voLkswl i tschal t  Chinas,  der  das Genein-
e  s -  r  r  o  P  o c l { - - o n s m - r l e l .  L r g r  - - d -
I i e 9 ,  u  i o  o 1 e  d i e  r { o n s e q u e n t e  B ö f r i ö d i g - , o
der  Er fordernisse des nat ionalen Aufbaus

- \ - _ . ^ . . . :  . d 5  d e s
volkes zum z ie l  hat ,  is t  e ine sozia l is t i -
sche Planwlr tschaf t .  Die Produkt ion und

' ^  l "  d w i
schaf t l ichen Pr:odukte,  dre FtnanzernnahIren

'  ' ' '  1  - .  r k - L . L  i o r
von Banknoten,  der  Aufkauf .  Verkauf  und d ie

schieht  unter  e inhei t l icher  s taat l icher

- "  i m  N e u e n
china zu kerner  rnf la t ion konrnen kann.

-  . F _  w  c h . n q
.  1 j / - r - ^  d i ,  - . e  n e  R e i _

he von Maßnahmen qetrof fen,  welche d ie f i -
nanzie l len und ökononischen Akt lv i ta ten

. ö .  + 1  . 1 4  K o n t r o l t e

h . ^ - ö -  ö  r a .  w a l e n z L -
und -ver te i lung so{ ie der  BargeldeinnahEen u.
- d u s g a o e l  - r 7 1 - l L e n .  E .  w L r d e  d i e  e i n l e i t -

d i e  z i r k u t a r i o -  d r s l ; r o i s  \ .  h ä h - L n g e n
verboten,  der  Wechselkurs der  Renninbi  zu
den Devisen und vervat tungsvorschr i f ten

. c  < r c r  I  a L . L o n  m l r
wertpapieren &.urde strenq verboten. rn Fi-
ndnzwese w.-de oer  Abhongigkei  I  vom npe-

. .  r . r  I  1 1 e  v o n r  a l _
L e r  c l  r o  h i n  -  , ä s s e - .  I n r l ä r i o n  b F s a i r i S t
u n d  e i n  r n a b h ä n g i g e s ,  s e l b s l ; r d i g e s ,  e  n -
hei t l iches und stäbi les sozia l is t isches

Das Neue china organis ier t  p lannäßig Pro-
duktion und Umlauf von wai.en- Die industri-
eI Ie und landwir tschaf t l iche Produkt ion und
die Preise der Produkte werden in Ralinen
des Staatsplans geregel t .  Deshalb s ind
Preisschwankunqen, hervorgeruf en durch !'/a-
renüberangebot  oder  -mangel ,  u l rmögl ich.
Der Stäat  kontro l l ier t  den Unlauf  und d ie
ver te i lung dei  waren.  Dabei  '^ 'erden d ie Pro-
dukte der sLaatlichen Betriebe von thn zü-

4l

gete i l t ,  d ie landwir tschaf tL ichen und neben-

gewerbl ichen Produkte der  LändLlchen Volks-

konllunen, die deren Selbstbedarf ülrerstei-

gen,  won ihm aufqekauf t  und z\ r  s tabi len

Pr.e isen auf  den Markt  gebracht .  Das b i ldet

e inen der  narkanten Ünterschiede zwischen

o e a  s o z . L a l  .  1 s . h e _  h  - - s c n d r L s s y s l e n  m d

dem kapi ta l j  s t  ischen.

In den letz len nehr a ls  20 Jahren sei t  Grun-

o u n g  o e .  w  i s i  o e '  G e s d L o e  e r d e a ' L r a s

chinas uni  das 1,4- fache und der  BaumwoLl-

e r r r d q  . o o  d - s  4 , 7 - ' a - ' '  o a a c s r r F g e n .  D a m i L

is t  der  grundleqende Bedarf  des voLkes an

Nahrung und Kleidung gedeckt' ileute werden

mehrere,  ia  b is  über  e in Dutzendnal  nehr

FLeisch,  Eisch,  Gef lüqe] ,  Gemüse und obst

sowie andete Nahrungsnittel auf dem I"larkt

angeboten a ls  in  der  ersten Per iode nach

oe.r  c .undung 0F/  v ! .  -öoem 1n L,ml . -  qeseLz-

ten Yuan Ren$inbi lieqen Waren im Wert von

ein igen Yuan zugrunde.  Auf  d iese Weise en!-

spricht die GeLdunlaulmenge den !'iarenange-

bot  und s icher t  daher d ie langzei t ige sta-

. - I r rär  des W.rLes de.L Renßrnbi .

rn sozia l is t ischen Aufbau t rachtet  ch ina

inmer danach,  e in ausgegl ichenes Eaushal ts-

o u d q a i  - ' l d  a i n ö  e o ö r s o l c n e  z " \ ,  r n q s b i  d n z '

zu ers lef len.  Die Finanzeinnahnen stamnren

hauptsächlich aus den Akkumülationsfonds

der Staatsunternelmen und d ienen im wesent-

L ichen den sozia l is t ischen Aufbau.  Für  le-
des.  F inanzjahr  versucht  der  Slaat  e in aus-
g e q . r c h e ; e s  B L o o e r  u r  d  e l n e n  o e r j n o e n  E i r -

nahnenüberschuß zu erz ie len,  Im FaLIe un-

g e s ö n n l L  h . -  ! { ö r e r  N d L r r k d l o s l r o p l  e  - n d

in anderen Ausnahmezuständen wird duch Pro-

o i k r l o l s s  e l g e r u n g ,  c i u  n  o e s o n d e F  s p a r -

naßnalmen und durch Einsatz mater ie lLer
Reserven e in pranmäßiger  ausgle ich des Bud-
gets aufrechlerhal  ten.  Keinesfa l ls  a.ber
wird deswegen auf  Auslandsanle ihen zurück-
gegr i f fen oder d ie Banknotenpresse zu l l i l fe

genonmen. China is t  schon ]ängst  e in Land
ge\{orden,  das weder Auslands-  noch h lands-

schulden hat .  Da China nach Beatür fn issen

und Mögl ichkei ten seiner  VoLkswir tschaf t
den Außenhandel  entvr ickel t ,  is t  se ine zah-

runqsbi lanz auch ausgegl ichen.  Der ausge-
gl ichene Haushal t  ermöghcht  e ine kont to l -

lierte Enission von Renminbr gen'iäß d€n Et-

fordernissen der  Produkt ionsentwickLung und

o e r  E r w e i L e r . l g  o e s  l ' l a r e n u r s .  r ,  w a s  e i n e
a r  n Ä  ? i i d F l  -

Lose Emiss ion von Banknoten,  Id ie das in

den kapi taLis t ischen staaten der  Fal - l  is ! ,

unnögl ich nacht .

Dre Renninbi  is t  d ie e inz ige z i rku l ierende
währung ln china. Ihre Eüission und üdauf-
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kontrolLe obliegt der Staatsbank. Die von
der Bank in UnLauf gesetzlen BanLnoten wer-
den hauptsächlich durch planmäßiges i,laren-
anqebot vrieder eingezogen. Wieviel Geld
jährr ich an Lohn ausbezahl t  l r i rd ,  ! r ' iev ie l
landwirtschaftLiche und nebenqewerbliche
Produkte aufgekauft uerden, r'ieviel Renr0in-
b i  j n  z i r i u l a L i o n  g e s p ] - z L ,  J r o  w  -  g . o l
das entspr:echende Warenangebot sein !,rir:d,
uE die Geldscheine zür.ückzuger.rinnen, das
d l l e s  w i  d  v o o  s L o d l  q e p  d n l  u n d  d n g e o ' d -

Das anrerna!ronale ansehen der  chinesiEchen
v { ä h r  - n g  R e m i n b ;  u , : r d  i m p r  h ö h e .  C € o e r -
wärtrg erfolgen im außenhandel und anderen
wir tschaf t t ichen Verkehr zwischen china
und nehr als 80 Staaten und Gebielen der
welt die Pr:eisfestsetzung und AbrechnEg
ln Renminbi .

Zheng Rui, Peking

DIE SOZIALE
BETREUUNG
CHINESISCHER
ARBEITER- UND
ANGESTELLTEN-
FAMILIEN
D d n k  d e r  d  . r c h  d i e  E n - k :  k  . r  9  d e s  s o z .  o -
listischen Aüfbaus er.mögLichten vollbeschäf-

. i - r  I  a  0 e i s r e r
r r p l , _ . F  h ö ' , . r c -  . . p  _ u r  A r b e i L
gegangen sind. won wem und wie werden dann
Kranke, Alte und Klnder betreut? UIn dieses
Probleu zu lösen,  haben d ie verschiedenen
Str.aßenkomitees des Pekinger stadtbezirks
Donglscheng die Hausfrauen und in den Ruhe-
s L o 1 d  g e t r e r e n e  A r b e i r e r  o d e r  A n g e s t e l L t e ,

r ,  i \ r a  Ä i ^ ö i o ,  L i n i  i e i  o e -

" , r  u , r I e  v e r _
sch.ede:er wol I fah.rcseinr ichEungen das Le-
\ 4 .  d F -  a - l - a . - a y -  . - r r  a r ^ ö < r  a  |  ' e n r ä n i  i e n

zu er . le ichtern.

Das Straßenkoroitee ist ein von den Stadtbe-
wohnel :n gesrähl  Les ö '  chFs Splbstverual -
tungsorgan. Jeden Komitee im Stadtbezirk
Dongtscheng gehören etwa 5OO bis 1OOO Fani-

r :  t  . ö l  i F i  L - r  . F  t ö s  f o m .  t e ö

nehrere Wohnhöfe zu verwaf ten.  in  l te lchen
jevre i ls  etwa 1()  b is  ern ige dutzend Faj r i l ien

na FinheiLen

werden Leute ausge{ähl t ,  d ie s ich m die
A l l r d g s D r o b  e r a ,  c - s u r d l  p i - s o t  p q -  . ' ] d  n o -

- r r a - r - '  h e  S i c h e r _
hei t  oder  außerschul ische Akt iwi räten der :
Kinder  k i imern.  Mi t  s taat l lcher  I t i l fe  ha-
ben d ie Straßenkoirdtees v ie le wohl fahi : ls-

r ö , o  r r l b q ,  d i e
K  ; .  e  d e  e  i n z e l  n e n  w o h r h ö ' e  i l l r e r s t e i g r  .

;;;J;;";l;;;J".;;" zur Arbei,
g a o a  o - t  ,  s - h w o  t e r  6  1 ö .  .  F r  t  , "  d j e

- - '  h d e B _ -

nachte, benerkte dies der Betreueir des
Wohnhofes,  der  gerade im Hof  cenüse wDsch
und das Essen vorberei tete.  Er  1 ieß sofor i l

.  r ö -  e  r 6 , e  d i 6

Alte ins Krankenhaus.  Bei  se iner  Rückkehr
e n r d e c l . r e  e r ,  d a ß  d . s  u e n - s e  s c h o n  f - r L  9 -
ge$,aschen und fe ln geschni t ten war.  Er

I  c  ^ e , d n : , i  E r _

ner seiner Nachbarn antwortere lächelnd:

" t  
d ^ r ' t  z u

heLfen,  warr ] ln  können andere n icht  auch für
d ich etwas tun?"

In e inen anderen Wohnhot  lebte e in Mdn,
i r e . p . - r p  - \  c  t F .  " 1  v . .  y - r - " s c \ u l - ' a

einen ländl ichen cebiet  s tudier te und ar-
l r a  i -  ö -  ö  < c i r 4  - . r a . . e h e n d  a n
einen anderen Ort zl-lln Dienst beordert wor-
d e n .  D ä  e  s . c " L F  d i e  H o t l .  . 1 9  O r .  T s  h " o .

- ö  , i ö  / i n d e r  d e s
- h - o d " . - .  z J  b - -  r e u - r  u ,  d  _ ,  d e r e r  i r o t  - L r g

. , 1  w o h n e n .  O n .  T s c h . o  s ä j l c :  r ' W o n n  r n n e
einer  Schl r ier igkei ten hat ,  komen i tm ande-
re zu Hi l fe .  so nachen wir  das heute,  da
wir  a lLe in  der  Wä]:ne des sozia l is t ischen
Kol lekt ivs leben I  "

Sani tätsstat ionen

In Westhsinhua re ihen s ich saubeie v ier : -
s t ö c  k r o e  h o h n h ä r s e  z ' e g - l s  e - l
a n e i n a n d e ' .  V o '  d . m  Z i m -  i D  E r d g e s  h o '
e ines Wohnhauses hängt  e in Schi ld  n i t  der
Aufschr i f t  r  "  Sani tätsstat ion "  .  E ine etna
s - - - r . ? i  ! 6  r , - ' .  - - r  - A r a d e  e i n e m

i . -  a : 4 1 - i ^ n .  F s  1 : r r
h a E t e  d i e

vorqeschr iebenen h jekt ionsni t te l  n i t  nach
Hause gebracht ,  nachden er  ro i t  dem Kind
ins spi ta l  zur :  untersuchung qeganqen war: .
Jetzt  bekm das Mädchen tägl ich in  der  nur
l . len ige schr i t te  ent fernren Sani tätsstat ion
ihre Spr i tze.



in Wissenschaft und Industrie
der Volksrepublik China.

seit Jahrzehnten präsent

Me F2 das bekannte und in hunderten
Exemplaren erfolgreich eingesetzte
M etall-Mikroskop.
Vom einfachen Grundgerät für das me-
tallografische Labor bis zum Spitzengerät
im Forschungsinstitut reicht die Aus-
stattungspalette dieses Mikroskop-Sy-
stemes. Zusatzgeräte 1ür Hochtempera-
tur-Untersuchungen (1800oC), Mikro-
spektro-Photometrie und quantitative
Analyse sind dazu lieferbar.

UnivaR das neue große Forschungs-
nikroskop llir Biologie und Medizin-
Die optischen Elemente für alle l7 - zur
Zeit bekannten - Untersuchungsmetho-
den können gleichzeitig im Stativ ein-
gesetzt und daher mühelos abwechselnd
in Funktion gebracht werden.4 Licht-
quellen und 3 Kameras ergänzen das
Gerät und geben erstmals die Möglich-
keit der vergleichenden Mikroskopie und
Dokumentation.

Om U3 das international bewährte Ultra-
mikrotom. Zur Herstellung von Ultra-
dünnschnitten für das Elektronenmikro-
skop (ab 50 A) und für Semi-Dünn-
schnitte zum Lichtmikroskop (2 p -
bei Normaltemperatur oder bei Tempe-
raturen bis -150o. Als Ergänzung dazu
bieten wir 8 Geräte zur kompletten
Ausstattung eines Labors für Elektro-
nen-Mikroskopie.

C. REICHERT AG. HERNALSER HAUPTSTRASSE 219 - A-1170 WIEN 'AUSTRIA TE1.461641'TELEXOT/4872
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D _ F q F  S d n i  ; - s s r a t i o  l d r  d  -  s L ; .  d r s -
I ' 4  ' o r b a i . - ! ,  ! a r  s . L n o  h a
d ,  i r ,  p  p

A L - i - . 1  .  B . v o .  s . -  i \ . -  A . b -  -  b e g a r .  e n ,
erh ie l ten s ie in  e inen Krankenhaus e ln iqe
Monale e!ne nediz in ische C:undausbi  ldunq.
D  Y  r i l  ö  -

sche Kenntnasse er l rorbe.  urd qelernt ,  u ie
n o l  - l  

e k t i o n e r  . .  :  o n  l  '  ,  A l u p - : r . ( E
anvrenCet und lJunCer,  ! r legt .  Nui  behandeln
s ie n icht  nur  e in iac l ie  Krankhei ten und
kLetne i tunden,  sonlern propagiererr  ducrr ,
r .  '  d e r  P - r n z r '  '  / o  o - .  d  c L  o . o  o  p
5 d  e  i  r e o e l  f " : .  -  , .  d e r e . L r . .  , S  -
4asche Kenntn isse und ver .h indern d ie Aus-
b , - : t  r . g  ä n s L e  . r d  d ö r  v ! . - , 1 { r .  |  -  ,  a d a o
s  -  d  . e  b Q 1 ö  g .  ö r  v .  ] L \ ä n a .  d  D i s  /  - !
Wohnungstür  br ingen.  s ie hel fen mi t  Rat
und Tat  bei  der  Fami l ienplanung Lrnd br in-
gen an dr inqenden Fäl len den Kran\en so

Art  g ibt  es a l le in in  Stadtbezi rk  Dong-
r s  L F - ö  2  : .  r .  -  i o

hat  e ine.  Für  ihre Eröf fnunq ste l l r  ihnen
d i e  R e g i e . L u n g  g e - r ' r q e  c - I o n l j r r e t  .  o  -  -
n iqe sani täre ceräte zur  Ver füqung.  Mi t
H I  f e  . l F r  .FU ih  r c .

f - h r e ' r  o : -  s r a  r l o n e - ]
Fanifien Kranke haben und i!'ie schwer die
FäI Ie s ind.  Die Mi tarbei ter  der  Sla l ionen
b e s . c n -  d  d  -  i < .  n  e r n ö ,  o o e r a -
t ion zur  Erholung zu Hause bLeiben,  AIre
und Gehunfähige und solche,  d ie e ine häus
l iche Betreuung benöt igen.  s ie wechseln
: h ,  -  d e n  V e  o . r d ,  g e b e n  r h r  ö ,  l l J F k  r o n ö r
oder behandeln ihre Kr.ankheiten nit Aliu
punktur .  Die Kr :anken bezahler  se i r r  Fenag.
E r n e  I n j e k t i o n  k o s t e t  z . B .  f ü n f  F e n ,  e i n e
BehandLung n i t  Akupunktur  je l re i ls  ro Fen.
V o  b e . 9 -  d e  M e o r k d e _ L e  u n o  L r p ; r q  i - -
v c r h i i t , r n d < m ,  r r o r .  J ,  :  r L n 9  { o 5 -
tentos zur Verfügung.

Außerschul iscl le Akt iv i täten der Kinder

Jeden Nachni t tag,  wenn d ie Mi t te l -  und
Grundschüler von der schule nach liause
konmen, beginnen d ie außerschul ischen Äkt i -
v i tä ten,  d ie von verschiedenen Straßenko-
ni tees orgdis ier t  ! . ,erden.  Die Kinder
spie len schach,  nalen Bi lder  oder  lesen
Bücher. Abends konnen Kinder, die zu Hause
keinen Fernsehappardt  haben,  h ierher . ,  urn
s ich Fernsehsendungen anzusehen.

Die e igent t iche Aufgabe d ieser  s tat ionen
besteht  jedoch dar in.  d ie ( inder  aucn
außerhalb der  Schule zu erz iehen.  Al rsqe-
bi ldete Erz ieher ,  d ie s tändig auf  d iesen
Stat ionen arbei ten,  s tehen in enger Ver-
b indung n l t  den Lehrern der  betref fenden
S _ h u l e n .  D e r  F r F j z e .  c - E r z r e h - r  e i l F c  i 6 . ö

r . rohnhofes . rgar is ier t  d i€ rerschiedenen
Akt iv i tä ter  Cer Kinder .  Nach en Unter-
rachl  unl  an Feier tagen säubern s io z .B.
d ie Straßer u:1C Gassen , inC l re l fen den Fa
11- i ren Cer ! .neea. ,qehör iqen rnd .nderen,
o i .  Pro.c leae hai r - -n,  b. r  der  Eausarbei t .  So
können dre Kinder  r . f ,  k ie in au:  lerner ,
de.r  VoLke zu d ienen.  Von zei t  zu zei r  hören
' _ -  v  .  .  o . .  1  . .  ,  A . o ö  . 6 .  

,
d ie las 1, .be1 rn Cer reuen Geser lschaf t
' , ö b

cnejr  cder  v . r1_tr .ä! -a a l ter  Kadef  i j .ber  . i ie
q"  .  amp

üd e in iachei  Lere.5 i .  de.  Ki r :Leqstahren.

Manch.  Kinder  der  s t raßengemeinschaf t
Di tanbal l i  schcssen f | jher  ö i rers n i r  Ste in-
s. i iLeudern aui  rer ,s ter .  r "u.  k leben s ie an
.1 ie Fenster  ranch. .  ö f fenrLrcher  cebäuJe
Z e t t e L  m r i  . ] c r  A L i s . h r i f i  , ' S c h ü t z t  d a s
GeneanetgencmI"  I {enn e ln ( ind run e in ce-
neineigentw beschädigen l r i1 l ,  so hal ten
dle anderen ( i rdcr :  es sofor l  zurück.

i , r i r  s ind n ichrr  h inter  den Geld her

HaDsfrauei  haben u i ter .  re i tunq des Straßen-
konrrees Geschäf te err ichtet ,  dar i t  d ie
Arbei ter  und Anqeste l f ten in  der  kurzen
Zei t  vor  und nach der  Arbei t  in  der  Nähe
G€ixauchsart ike l  des tägl ichen tebens kau-
fen können.  l , ierm es notwendiq is t ,  sorgt
der  Betr :euer  daiur ,  daß Lebensmit re l  und
andere Gebrauchsart ike l  d i rekt  rn d ie woh,
'  . , 9 -  d e r  o ö  ,  l 1 e  r r i ö ! _ g n e r  e r  n o -
ben,  gebracht  wer:den.  Eausfr :auen betre iben
auch k le ine caststät ten? damir  d ie A:rbei rer
und Angeste l l ten vor  der  ArbeiL jn  der  Nähe
frühstücken und d ie crurrdschüLer,  d. ie  wäh-
rend der  Arbei t  ih : :er  El tern zu Hause n icht
b ö t . e  r !  v J 6 r d ö  ,  z '  M _  . L o 9  , a r m e  r p -  s - n  o e -
kormen können.  Ihre Dienst le is tügen un-
fassen auch das Stopfen,  Nahen üd l iaschen
der ( le ider  und d ie Repararur  von äaus-
hal tsgeiäten.  In  der  Nähe der  Wohnhöfe uur-
d - r  o u c h  ( r r o - r i ' r r p p e n  l , d  K r n o e ' 9 ; r t e n
err lchtet .  Staat l iche Handelsbetr : iebe und
Diensta l : te i lungen l ie f  ern Konsumgüter ,
E i l  c h t u n o a n  i r d  R o h n ä r e ! i d l . L e n  . r o  g e b e n
d - r  H a u s  - "  r p .  a L c h  L e c t - : s c h ö  R o L s .  l ; 9 e .
Den von den Einwohner:n kollekriv berriebe-
nen tlohlf ahrtseinr:iichtungen qewährr der
Staat  außerden besondeie steuer l iche Be-
günst igungen.

Die von den Straßenkomitees betr iebenen
I ' ioh l fahr tseinr ichtungen stehen unter  e in-
hei t l icher :  Rechnungsführurg.  Neben den
staat l ichen Zuschüssen lverden auch d ie
Lrberschüsse nancher qewinnabwerfender Ein-
!  r c h t . r o ö . ,  u . L e  C e s c r ; f t e  u n d  c a s t s ! ä r ! e n ,
dazu verwendet ,  so lche Einr ichturger ,
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die keinen Gewinn haben oder unter alen Das ziel der Errichtung colcher Wohlfahlts-
S e l b s l k o s t e n p r e - s  d r b e i ' e r ,  u ' e  d i e  S t a L .  o -  e j n r i c h t u n g e n  I . L e $ ,  q e n a u  s i e  e s  e i n e
nen für außeischulische Aktivitälen oder liausfrau sagte, darin, "aten Vork zu dienen,
sditätsstat ionen ,  f inanziel l  zu unter- nicht aber darin,  Geld zu verdienen, "  In
stützen. Die Eausfr.auen und rn den Ruhe- solchen Einrichtungen des Pekinger Stadt-
s t a n d  g e t r e l e n e  A r b e i L e , ,  o i e  L ä o l r c h  6  b e z i r k p s  D o r g r . s c h e n g  a r b e i t e n  z u r  z e i r  e t -
bis 7 Stund€n in solchen Einr ichtungen ar- wa 5.OOO Personen, di€ neisten von ihnen
beiten, bekomren ein f ixes Monatsqehalt .  s ind über 45 Jahre al te Hausfrauen.

Chronik der österreichisch-chinesische Beziehungen

22. Järllr,et 1916

Die chinesische Botschaf t  in  Wien versendet  am 21.Jänner n i t  der  Kar te des chinesischen
Botscbafters einen Auszug won einen im Jänner 1956 erstatteten Bericht von Itinisterpräsi-
dent  Tschou En- la i ,  wor in d ieser  auf  d ie österre ich ische Neut la l i tä t  bezug n iEDt:

u luttrl,rrr öacllloB to nrlntaln prllarDant

!:autllllty hla Davc d, tb! uay tor lultrlrrr pcrollul

d.vrloDDr!,t. W! rclDcot ,,urtrlarr n.utrel ltatu!

r.nd r.ould, 11k. to roc tbe cltabllahncat ot reletloD.r

of Drscetul coop€ratlon b6tv.oB Cblna a!ö Austria. I

-- Eccllt trotr Pol,Ltlcal Rerort

by Prerollr Cbou lbl-Iat rt tbc

Sccond Ss!!1on ot tbs Saco!,d.

NatlonaL oonrlllta. ot ths

ProDl , r r r  lo l l t lo t l  C on lu l t r t lv .

Cotlt.rcllc. ot Chllr, JaauEy 50,f956.

2 7 .  J ä n n e r  1 9 7 6

Die chinesische Nachtichtenägentur Hsinhua veröffentlicht ein ireiteles Kondolenzschrei.ben
aus österreich zlxn Ableben des chinesischen Ministerpräsldeflten:

p.k1n9, J.nuary 25, 1975 ([t lhhu!) -- trrnz strobl,
flast s.qr€tary of th6 cahtral coirilttao of th€ |n.rxlit-
Lrn1n13t pürty of rustr lr,  s€nt . lsttar on Jrnslay 12
to the central commlttee of th€ connunlat party ot chlna,
6Xpt6SSIng ConOoLe4ces on tha death of cofiracte chou €rF
!41. tha Lotter reads:
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re are deepLy qrleved at th€ death of conrtado chou

oh-la1, vlce-chalinrah of the central conmlttee ol the
comrnunlst  party of chl ,na, pr€m1ar of the state counclL
of the peopLe's repubLlc 0f chlna, ah outstandlng coi 'nunlst
Leadet and stat€sman and a close conrade-ln-anms of
chalrrmoh ln60 tsotung, ra €xt6nO our profouno syßpathy
ano slncere lor thls great l ,oss to comraOe nao tsetung,
the glor lous chlnese commuhlst pBrty and the ent lno
chlnese people.

th th€ Dast d€c6des. conrade chou en-Lal made
very lnportant contaibut lois to th€ cf ineBe r,evoLut loh
and soclaLlst  construct lon, to the bul l ,ding of the party
i .n accordance *1th mao tsetungrs theory and to the
consoLldat lo.  ano strenqthenlnq of the poslt j ,or of  the
people's i€publ"1c of ch1na. fe ct€dicateo aLL nls
energies and ab1L1t1es throughout n1s Ll fe
to th€s€ causes. hg yhoLe-heartedLy served the chi .hese
party and people, the class and people for nat lonaL and
s o c l a L  L l b e r a t l o n  1 n  t h o  r o r L d  a L L  n 1 s  L 1 f e .  h e  r a s
DounoLessly Loyal to chalrman mao tsotunq's r€voLut lonary
L1n€ aho rholLy r l€dicated to the goals put forrard by
I t E  p a r t y .  h e  i a o  s r o e . i o f  r h i L L  i n  c o m L i n I . l g  g r € d t
revolut lonary goaLs *1th sober reaLls.r .  rLe unconprof i is ingLy
oppo96d ßodern revlslonism. he ras veiy moÖest and
a t  t h e  s a m e  t l m e  j . n t o L L l q e n t  a n d  c a p a b L e ,  r l t h  a L L  t h e s e
numerous nobLe qual l t ies and a!1lr t les, h€ b€came an
o u t s t 6 n o i n l  r e v o L u ( I o n d r y  L e d o e .  a n o  a  S r e d t  s r c l a L i s I
statesman, for rhom €ven | l ,s adtm€ht oppononts cahnot
n'r t  h€ve hlgh respect.

the ci f rant lnternat ionaL sl tuat lon is favourabLe
r o  t h e  r o r L c  r e o , , c  d ' u  r . i d v o t r r a L L e  1 o  t ' E l r  e h e n l e s  - -
l m D e r i a L l s n .  s o c r a L - 1 r ! e r i a L i s m  a n d  a L L  r e a c t l o n a r l e s .
t h €  e x t e n s  i v e  s t r u o a L e  3 i d l i s t
t h e  t * o  s u o e r ' o o f e r S r  c o n i e n t i o r  f o r  r o r L d  r , e g e $ c n v  a r d
Dr€DArät1On for Yrar and the struqgLe waged ly tne thlrd
forLd peopl,e aqalnst coloni.al lsm, neo-colonlaLism,
1 m l e r l a L l s t  e x D L o l t a t l o n  a n d  c o r t r o L  a a e  b e l n g  e x p a n d e d
a n o  s r r e n g t r  e n e c  s l e a d l L v  a n o  a r e  o u s t ' 1 h g  t h e  Y t o r L d
f e v o L u t l o n  t o r r a r d !  t n e  q a e a t  s o c l a l i s t  c f l n a  ) s  n o r e
unlted, stronger ancl more consol1dated. comrade chou
€r-!al  fouqht al t  hls Ll t€ for the development oi  thls
excerLant s1tuat l0n and nacl€ lnd6Llble contr lbut lons.
hls h6me r lLL rdnrln lmutabl€ ln t l | .  r€volutLonary cause

31. Jänner 1976

Hsinhua zu einer Kontroverse über einen Arikel in der ,'Neuen Freien zeituno',:

v r e n n c ,  l a n u a r )  2 9 ,  1 9 7 5  ( h s 1 n h u . )  _  t h e  a r s t r  l ö rp5p6r 'hed€ frele 26lt . rrq '  carr l€o s corrnantdr\  or ianuarv
24 repudlat lng the sovlet l t tack on l t .

o n  J l n u a r y  l ,  t r e  p a p e r  p u b L l s h € d  a n  a r t l c L e  D v  m a xo p p ,  e r p o s l n g  t n a  s t e p p e o - J p  s o v l e t  m l ! l t a r y  L , J l L ä - u o
t h  € u a o p e  r t l L e  J s l r g  t h e  r d e t o n t € r  p o l r c y  i o  b g r u a t  t l erest.  the art lcLe aLso neveal6d ths h€avi cohcehtrat loh
o l  s o v l e t  t a n ^ s  l n  c e n t r a L  a , l r o p s .  o e e o L y  a n n o v € d  o v  t n e
D A p e r ' s  r a p e a t e o  6 ) L p o s r r e  o f  l t s  p r a c t l c s  o f  s h ä m  o 6 i e n t eano re€L anns €xpanslon, the sovlet unlon has rogorteo tovrrJperat loh. a.  dunov, ch1€l corrospondsnt of the sovlet
novost l  agency, sent tho papei !  ruo€ l€t tgr !s rol l  !s
: l - l lJ lg!e by r .  Loo€Jko, edltor ot  tne ag€ncy, rhlchn e a p a o  A b u s e  o r  t h e  p a p o r ,  t h e  a u t f . o r  o t  i t €  l a n u a r v  l
a r t t c L e  c r d  n d t o  s e c r e t e . y - g e n o r e L  l o s 6 p h  t u n 6 .  u o i e j < o
6lso ngrt lohed the nam€s of J.  Leber,  rest ge..6r oef€nc€
T l n r 9 t e r ,  6 n d  p .  r , l L L - n o F t o h ,  c h ä l a | n l F  O t  t r S  n a t o  r l l l t a r v
conmlttee. dulov trucuLgnt ly denanded that ' , ]€ue frele
z e l t u n g .  p u b L l s r  L o n e j x o r s  a r t l c L e  1 n  f u L L  a n d  m a h e  a  r e o L ynot Later than t2:00 hours oh lanu6t^y . t2.

the. 'neue lrel€ zel tung" pubLj,shed oh January 2! a
c o l n f i e r t a r y  b y  - a r  o p p  s h a r p L y  r e f u t l n g  L o m € J k o r a  a t t a c F ,
a n o  a L s o  t h e  f u L L  t e x t  o t  L o . r 6 l k o r s  a r t l c l e .



Frühlingsfest

lnternationale Reiseausstellung
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referr lng to a. duf iovrs ul" t lnatun-L1k€ Lett6r,  opp

trote Ln the conn€htary that ono rould foeL as 1f the russlans
laae the auL€rs of v l€hha.

he polnted out that Lon€lko had lvolded t fe facts
r e x p o s a 0  b y  t h e  " t e u e  f r e l e  Z e 1 t u n g . .  l u t r  h €  S a l o ,
i f a c t s  ! f t 8 r  e L L  t r e  t a c t s .  t h e  s o v l e t  t ä n k s  l r  c z e c h o s L o v a h l ö
lano sast geroany xere r tul ,Ly prspaaed for rar.r

r , e  r r o t e .  ' t h €  t f o u s a n o s  o f  r u s s l a n  t a n x s  1 n  o u r
nelqhlrourlng countr les are r lot  conducl,ve to detente ln t l re
r r i o l 6  o t  e u r c p e .  t h e y  r l L L  c o r t i n u e  t o  ! e  r e ! a r d e d  a s
a n  o b s t a c L e  t o  t h e  p o L l c y  o f  d e t € n t e  a n o  a  d a n g e n o o s
source menaclnq european peacer o

14- aebruar 1976

In wien trifft eine chinesische Tischtennis-Auswahlnannschaft unter der. Leitung von
Tung Nian-li zu einen einwöchigen Aufenthalt und Verqleichen mit österreichischen Mann-
schaften, die in wien, Judenburq, Kuchl und salzbDrg ausgetraqen werden.

Esinhua berichtet an gleichen Taqe über die Abreise ale! llannschaft aus Peklng:

p e k i n q ,  t e b n u a r y  1 1 ,  1 1 7 [ '  ( t s i n f u 3 )  - -  a  c r ] i n e s e  t a ! L e
t e n n l s  t e a m  * l t n  t u n q  a l ? n - L i  ä s  L e a d e r  a n d  c h u  n s r 6 n g _
y ü n  a s  d e p u t y  L e a o e r  L e f t  h e r €  b y  ä i r  t o d a ) - o n  a  i r i e n o L y
vlsl t  to austr ia and the federaL repuDl, ic of  germany'
end l tem

16. Februar 1975

Das öster:reichische Fernsehen sowie verschiedene österreichische zeitunqen berichten
nehr:fach über die Begegnunqen aler chinesischen und österreichischen Sportfer sowie über
das Schartournier, alas von Wien Inter:nationaf im zusanmenwirken init der chinesischen
Botschafl gestaltet wird. Es geht dabei wie auch bei den Ber.rerben, wie die cäste be-
tonen, nicht um Punkte und Gei.rinne, sondern um die Freundschaft. Das Publikun ist vorn
Können der chinesischen Spor.tlei begeistert und spendet viel Applaus.

18. Februa! 1976

Die österr:eichische Geseflschaft für China-Foischung lädt zu einem bunten progranm und
Buffet anläßlich des chinesischen Frühlingsfestes (Mondneujahr) ein. Auf dern proqränm
stehen chinesischen Instr.umentaLnusik und Liealer, die u.a. von elnem kleinen ösrer:rei-
chisch-chinesischen Kinaler.chor. geboten lrerden, Humor. aus China, ein publikülsriettiewerb
in chinesischer. Kalligiaphie und ein ceschicklichkeit.swettbevrer.b öster:rreichischer poli-
tiker. Das Fest wird durch Bundesninister a.D. Dr.Alois Mock, Kuratoriumsvizeprasialent
der OGCF, eröffnet. Unter: den ca. 3oo cisten weilen auch der chinesische Bolschafrer in
Wien und andere Angehörige der Botschaft. (s.auch Fotos) .

20. Februar 1976

In Wiener Rathaus wird von Handelsninister Staribacher eine lnternalionate Reiseausstel-
long eröffnet, an der sich auch die ömF nit einen Stand beteiligt (s.rotos an China-
Stand roit l4inister Staribacher und Prau Vlzebürgenoeister Fröhtich-Sandnei) ,

21, Februar 1976

Der: chinesische Botschafter gibt zu Ehren der ?ischtennisnannschaft einen hpfanq,
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24. Februar 1976

Hsinhua-Bellcht über die Abreise der chinesischen Tischtennis-Auslrah1 :

vlenna, tgbiuary 22, 1976 (hslhhu6) --  th8
cnth€se table tehnls team t i th tung nlen-Ll  !s
L e a o e r  a : i d  c l " v  ,  s i r r ! _ y u n  a s  ^ e p ! r t i  L e a d e .  ! 3 s  p a l d  a
r e e k - L c n g  t r i a n d L v  v l s i l  t o  j r s t r l g  a n 0  L € f t  l e r g  t c r
rest gernary t  o.Ja y.

t l e  c h l n r s e  t e . a  * f i c n  i , ' i ' i v e d  i e r e  o n  i e L r u a r y  1 4
i a C  f o ! r  l r . l r r d t y  r r a t c i e s  * 1 1 f r  a u s t r l ö r r  p L a y e r s  1 n
v i e n n 3 ,  j u u e n o o r  g ,  ^ ü i  t  l -  a f L a i  s a L z b u r q .  t l , e  c t i n e s e
pLSyers aLsc Jave ah exFIt  ! - ! inr l  n8tcl .  t fe good
s ! o r t s l n a n s l i r ,  a r ) . i  s k i L L  l i s i . . L a y e d  b y  t f e  p l , a y e r s  o t
rre t*o c!r !1r. t r1es wcn enl i r l is lsst lc aonLause.

durtng t l re vis l t ,  t r ,e chlr :esc pLayers rerg accoroeo
a rafm lnc tosplta!Le a9.ei t loh rnerever ihey r€nt.
lust i lan m1n13tar of th? Lnter lor ct to roG3oh lncl
rssponslbLe ol l l ,o leLs ct  saizbuag state and oi ty aS
reLL as , iuoenbuig cl ty receivec then separat€Ly lhd lat
i i e  m a t c n e s .

I

I
i

t

6. l{ätz 79'76

Hslnhua zitielt österreichische Pressestimen:

vlehna. nlrcfr 4, 1976 (hsr.nhu!) - tho 3ovlct tr lck
ol shan abtente lhd raal ll.ms axolnslon rl|ltlnq to
sctk ! gosit lon of porlr 13.rpogad by a nufibaa ol
rgst auropath Joufhltg acctntly.

a cofinenrgry ot tho aulttrllh poprr 'n!ua lr!t!
zeltungr s.ys thlt ih the !.st lar tears, 219 n ly-
bull t  huge rarshlos rora hand€d ovaf. to thc Novlat t lgtt
on actlv€ sorvic€. thls t lgure l tgal,t  ts ehough to
eluclc| l te th9 polht. ' the thdlln oceln lnd tho lt lantlc
are the mljor llreas of th€la nlnoluvresr lnd nore
flcantly th€y hrvo also cr.ut3ad rL0h9 tho tt l t  thc
l.st t falcln Coagts.r tha coirantlF! '  3!y8, ' tht tovltt
unlon stl l ,L tr6at! luropq a5 lt !  i t t ln t lrget ot ! t t !ck.r
!001n9, ' the sovl€t unloh ls stapplhg up tt le relalrch
and ithuflcturo of mealluiFalngg ltlsglL!s flth ituLtlplt
raahrllos an6 the lqutpmaht tor convenu,cnal Efound
lo|"cas. lor y6ars, tha raislr pact organlzlt lon hcr
Drln th a surerlor paslt lon th th. f lald ot convrntloml
ground torc!3.' d€sp1t€ tha !,ntrnllflad lovtrt rri!
€x9ah91on, the confiehtäry hold!, 'soGe rast arJaoplln
couhtr!.es lvrn try to qat r ld of thalr dalanca b|J|dan!
th a olial,ags nlnngr. thls lttltude ,,s rxtraia dlngarour.'

rnothtr lustrian gapca rdla 9r'at!9' ln a coiriantafy
todsy polnts out that moscor his uhscrupuLously 9uriuad
Its ol j€ctlvr of ! .o*er. t l , ls tact 13 oulte obvloug.
t l !  sir l t ,  an agrr! ircnt reaclted !€iroen tho sovll t  unlon
and tttc rrnltr i l  states in 1972, "h!s been 9rovco Dy
lfdci loa t i ,at 1t can by no meahs check tha lrf tg aaoa.
oh t lre cohtrary, 1t has glvah tha 30v1et arml|ngnt
lnoustry onough room to strgnqtnan tne (aovll t) goalt loh
of 9orer. '

r luxenlurggr rort '  th an lrt lclg oh mrrch, rr l t ls
agalnst r lstsrh Loahs to the sovlat uh!,oh scylD9
that poople snolrLd not be 3o ganlrous to ths tovl l t  unlon.
lt  36i9, i tha acohorny ot ths aovlst unlon rtnrln! l ,n
a bld th!9e ln splte ot bl l t lors ot cl 'edlt l '  . !  I
ratlJlt that lt h!3 spont ! Llaga t or,lht ol |nomy on
$caftrnt hdultt. y..
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. :  the sr lsg papof inqra zutrLcher zel lung'  rotes th
. i  g receht coDmehtary that brezhn€v has assarted that

t la sov16t unlor *1LL cont lnue to pursuo the pol lcy
of xoetenter,  but thlr  does not ne6n 1ts abandonmeht'  of .expans1oh of l ts porgr.  ' i t  1s st l lL ste!! , fastty

.  p€rs1st1ng 1n 1ts uLt lnl te ol lect lve of rorLd donlnät1on, i
tne pa|er says,

14. t1ärz 1916

Spez i alb€ri chts von Esinhua ilber österreich:

t :

teatune story! rustnlan people keep tdgh
vlgl l "ance agalnst sovl ,9t  ral .  threat

vi .enna, narch 12, '1975 (hslnhua) --  a rdst or'detenter coming frof l  the €äst has ln recent years
covered thls controL auropean country of austr la
rhere th6 boaütltuL b[u3 ctonubo and stor-capped alps
l f ford a plctürgsquc acensiy and plalsant ct  ißrte.
hsve.theless, se61ng ttlrougfr th13 n1st, austala tlncts
ltself ln the faca of thc r'eat,l.ty of fLerco sovlet-
r ,r .s.  superpowar cohtant lon 1n gurope, part lcul ,arLv the
lntenslt ied sovlgt araB €xp6ns1on j .n oreoarat ioh ior
rar.  pgople cahnot heLp dsklng r l 'eth€r austr la,
or lng to l ts neutral , l ty,  can De a haven fnee irom the
tar throat. the ansraa oi the a{lstrlan pieool,e ls
detlnlteLy ln tho neEatlve.

3ovldt thneat decreases not a b1t

Löst ol(FnoveDbar, the rustr ian tat lonal counclL
heLd a for.6igh poLlcy clebate and the hr ln toplc
ras: rhethei the sovlet-vaunted europ€an securi ty
contor€nce has Drought genulne rsecLf l ty!  to er.rröoe.
th€ resu[t  of  the oebate shois that l lani  sustr lan oeorLe
do not bel , leve in the soviet preachlnq ol  ,detehte.,
oeputy t le. l l ,ea sald that there exist  ih ths rorLd todav
"qrany hotbeds ot j ,nternat ionaL cr ises and pol, l , t lcaL
o i s a s t e r i ' ,  a 4 d ' a u s t r l a  s e c J r e s  r t o  a s s r r d n c a  t h ä t  l t
. lLL not De aftecteo Dy the deve[opment of thls
state of at iairs.  i_cteputy hanreich polnted out.
" s i n c e  t h e  c o n i e a e n c e  o n  s e c t r r i t l  : : :  c c o p e r d t r o n
(ln eurooe),  " the aisk to our co. l rrry 's se.Lrr i ty has
n o t  c d . n i n i s h e o  i n  a n y  r a y .  " ,

t l r e s e  s t d r e ' n c n t s  h a v €  b 9 € |  r i o r i 3  a r t  l y  f a c t s ,  a
handlook. on thar rarsar pact bLoc pu!Lisl  ed !y t f ,€
d ü s t r r a n  p a F e .  " t r o p p  4 e { 5  s e f  \ l u c " r c t e s  i n  i t s
o r e i a c e  t h a t  i n  s c i t e  o l  t h e  i d e r s n t J '  d n o'disarmamentr rhetor ic,  ' the sovlet unlon has over t fe
past tel  years grgat ly reinforced i , - ts r i l l tary
strength'  rhlch "has further exaceaDated tho
sj , tuät1on in qentral ,  europe.r at  a Lecture sponsqed
by a student otqanizat lon ol  the vlenna ur lversl ty
Late Ltst  y6ar,  the spoaker etpos6o the unDrtoled
sovi6t navaL exoansion. he Dolnted out that the sovlet
unl.on nor h6s 221 rarshlps ot bigger slze, 245
attacKing mlsslLe-subFarlh€s, 175 dleseL-englne-
submar: lnes and 70 hucl66r subrnarlnes. c1t lng
tacts to br lng to Llght soviet mj,Li t rry thr€at
aJaihst cehtraL europe, th€ atrstr ian paoer
rn€ue fre16 zeltungr notes that s ihce 96rLy
1975, the sovlet bLoc has conslderably expanclecl  1n
central ,  europe 1t3 natrork of hlqhräys rhlch ctn b€
consldered strategic.  the paper aods that the sovlet
genenal staff ,  through l ts nactLon fouro progranun€,

r +< tanx torces in
alrstr ia 's neighbourlFg countnles. comnentlng on the
soviet of fensi .ve postüne ln europe, r tha austr lan
mlLi tary journaL" süys, 'many f lcts shor that the
soviet l rhion ls advancing in the diF€ct l ,on ot
poLit ical  oppnesslon and ot ral t ing an opportunr, ty to
L a u n c n  a  r a r  a t  L a s t . '

t-
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n € u t r a L i l )  f i u s l  r r e  s a f e g L r a r 0 e d  b y  l o r c e

aL,rstr iS has l raoualLv cof le to reaLl ie the
i ' n F o r t a n c e  o f  s t r e F l t f e n r r !  j . t s  o { n  o e i e n c e  1 n  t h e
J a , r e  o i  t h e  s e r i . ! : r  5 f v 1 e r  m r L r t a r y  t h r e a l  a 9 a r n s l
e u r ' c ; a .  L a : i l  i e ä '  ,  i l .  r , . ' i 1 . . i 3 1  C O U h c L L  U n B n l i r o u s L y
a d . : t e c  3 l j L L  i a i - ; i n !  t o r  l r e  i n c L , r s i o n  i n  t n e
a l n . r i t J t l i ,  - , 4 ! r 1 s i !  . : r . L ! L J , ) r !  n 1 u 1 t d . v
s e . , ' r r : r :  a - ; i ,  1 i  a . . . . i L i .  r ' i  - l . c : r q l i e r i i n g  n a l f o n a L
( j c a : , . : -  r r :  : :  c  . : , ' ! e i n o e f t  s t d l e i n e n t  L a s l

_  r L  ! 5 ' \  ' l i r .

" e ! e ,  -  , : !  i  r ! r r ' . : : : j i i  r t i - r r . . s  t l r ä t  t e  s l r o l L L d  e i p ' L o y
a L i .  - - :  l . , i i r , , :  r e : ' :  :  : - r :  r  a  - f  c o L r n l n y ! s  s o v e r e l q n t y
r '  , l  1 . . f : , ic l_J i rc t  3 r  ' t  : '  a '  :  ' i  I  - i  I  j  .  " tn€ !o3L af  our
c a : 9 1 . s  a 1 ' a r 1 :  ! . : t  L €  i r  t , . s s e s s  t h e  c d l r a ! t L l t l e s
t o  " r . ! i 1 1 2 €  i ' . e  f  i i . r . L  a r : .  r  i ) f c e s  l n  c a r l . y l n g  c L l t
a  ! r a : a d c t i . r  a e a l > a a r - . , L . '

1 . l  l i : 1 r  t : : -  ' . r ' . a L  a r r ' . 3  l n r c e s  i n  ? f f e c t l v e L y
c o n L i l t r r  I .  r o J t , u - ! c  e { ! . J ,  r i  s : n . i L ! - s c d L e  9 u e r i L L a
r l f r - , - - . ( : f . i t  .  r r  1 , ! :  )  ! . j  s t a g d o  L a s l  y e a r .
d u r l . . r  - ! : .  . r : r - - r : - , ,  a . r  : ! F  a ' r e n v  f o r c r s  i i t T u o e d
i n t .  t r .  . o ! f - t ' ,  i _ . _  r r !  . 3 s t ,  t i l r t  t i e  i e d e r a L  a r m e d
f c . c r : . u i  c t f  1 i , e r r  i r t i - l )  L r ' r r  1 r i  t l . e  r e a r ,  t h u s
9 ! t t l . : i  t i c "  i r  i i  v r L r e r i L L e  ; . s i t i  c n .  1 n  a r

l i r t L r ' . r L $  r i l l  1 r . r r  a o r . { j 1 i . . , : J e r i t ,  l e n e r a L  e .
s a . r L r . c c l t ,  c c . r . i r i i t r - i n - c r L : r 1  r f  t l e  f e c e r a L
3 r , r ! r  1 . , . ; r : : i d ,  l i  l . , i i r : :  1 .  a t t a c k e d ,  r ' * e  t l L L
t l r . {  t f €  a r t r ! S j o r S  : i : i a  j  r : . : C ;  t f e y  C a r r  n e v e r
r . 1  r t i r  J c u i : r v  { ! r t r  i s  a r t  v ' i L L  ! e  h o s t i L e  t o
d n ! . r r  E 5 s  3 r s  i o r  e v . i r .

t .  f u t  3 n  e n Ö  t o  6  i a r  c f  3 l q r e s s l o n  b y  a  J r ' l s l  * a r
- 1 r I  (  d r ; r L  - : o  . : .  r o  . : t ;  r p  L r e o d r e o n e s s  o q a ! n s t
' i  r ;  r ' . s l i , .  . r '  - -  i  L >  -  1 , <  f i r r  c o . v r c t l o n  o l
- f l e  . r ; s t . i a n  l e o p L e ,  i n  a  L € c t u r e  s p o n s o r e d  b y  a
s t u . e r i t  o r q a n i z a t i o i . J  t h e  v l e n n a  u n i v e r s i t y  ! a t e
L a s i  t r . J i r ,  t f e  s p e a k e r  p r t  i t  t e L L '  '  r o r L d  v r a r
r . .  r  I  o L c  o J t  o e . :  i 1 e  t ' .  L ) L  J  O f  h a n y  s e c u r l t y
d  -  - - s d r i l d n e ' ' t  . . : o ' l e  e  - e :  o  r r  t ' ] e  s i ; 1 1 n 9  o f  t r 0 ö t t e 5
of  muluaL non-agqresslon in  t le  oer loo betreen t re
t r o  w c r l d  s a a s .  t h i s  i s  a  n o t e w o r t h y  e x p e r i € n c e  j . l

{ e  i a v e  c t j r  s e c \ . r r i t y  ] n  r i i d . "  " a  r a T  c a n  b e  p r e v e n l e o
o n L !  ! )  a o e q u d t e L y  a n r  e J r e . t i v e L v  p r e p a r l n g
d l a l n s t  t r ' e  r d r ,  "  r c  o e c L a f E c .

neve. fonget histor icaL Lessons

cne day r€ vis i ted the si te of the f iauthauseh
c o i c e n l r a t i o n  c a n p  r e a r  t a :  c i t y  o f  L i n 2  t o  t n e  v e s t
o f  v i e r 1 1 a .  i r  w a :  o n e  c t  1 r e  L a r g e s t  c o n c e n t r a t i o n

k lncls

1 r . , ( . -  r n l r - r . ' u l  , 1  { r ' : l t e ' s  d . d  i ' ] n o c e ' r t  o e o p L e
r i : r e  o . c  t o  o € l l l  F e r ,  L y  1 r e  f a s c l s t s .  h o *  c a n  t l e
a u s t r i . i r s  t o r q e t  t i o s e  ü a v s  | 1 f € n  t h e l r  L a n o  t r a s  t r a m p l e d
Lrr ior i .y the 1;on heets cf  t ie hi tLer banclts? i ro*
J a n  t l l s  g r i o  L r a s s a l e  D f  h i s t o r y  0 e  a [ L o r e d  t 0  b e
r c r e a t e c ?  f e ü e r d L  a r r ä € o  T o r c e s  c o m m a n d e r - l n - c h 1 e f
q e r r . r i j L  e ß i L  s r a n r o c c r i  s a r ü  i l r i L y r  ' t h l s  1 s  0 u r  L a n d .
v r e  m ö d e  a  n i s t a k e  i n  1 9 1 8 , Ä n c r r  r e  f r a o  n o  d e f e n c e  0 f
our '  orr ' r ,  ard tne qer4a:rs car€ i ,n.  in case some
i c r ! 1 .  a l i e l t t  t o  1 a h €  r ! !  a g ! I e s s i c ! r  o r  u s '  f e

c a l r t , s  L r / i L t  a l t e r ' ! r e  r , 1 i - e r  i a s c l s t s  a n n e x e d  t h e
r e o u b l i c  o +  a u s t r i a  i i  1 r 3 l : i .  t h e r e  r e  n f t n e s s e 0
" g a s  c h a r , ! e r " ,  i h !  " d e a - i r  s l a i r c 6 s e s  a n d  v 3 r l o u s
oi instruments cJ tortLrre i rsed l jy the fasclst
l a r q n e r .  a L L  t r e s e  a l . €  e L ' r c L r e n t  e v i d g n c e  o f  t h e
f a s a i s t  a t r o c i t i 6 s .  l i t n l r .  a  s f o n t  p e r l o d  o f  s i x

t r o ' r r t  L e i  t l E  j d i r v  e r r c r
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n e u t f a L j , t y  n u s t  b o  s a i e g u a T d e o  b y  t o . c e

aL,rst r j ,3  has l rd!ua ' !Lv cone to reaLlze t i re
l n p o i t a n c e  c t  5 t r e n l t f e f i n !  i t s  o i i n  d e l e n c e  J . n  t f r e
r - , c  0 ' t l L  , t  J  I ! 1  _ : . _ t a  y  t r ' e d t  a q a . ! - s t
e L r f . ; e .  ! a s t  r e z r ,  1 1 ! , c i i . r 3 L  c o u n c l L  u r a n i T o u s L y
a d . r t e a  a  i r ! L  i a L L l n !  f o r - t r e  i n c L u s i o n  i n  t n e
. . . : : r i r ! . r i l n n  ; r , i v c f  : r 3 L  . : r ! ! L : . r !  f l 1 L 1 t d . y
s e . ! r c i  a . i  1 r ' .  . . : , l i 1 r \ .  L : t  a l r e r g t r . E i i n q  r i a l i o n a L
c e r _ - , i . ! , r . r i  : r , l i r l e f f l n e r t s t d t € r e n t L a s t
n . v e a L e r  r ,  r ' a J e r  c !  . . u r i : € L i i .  l r u n o  r n l t s i y  s a i ü ,
" e v e . ! : , i i  I  L r r : ' . r ! : r t j  . e . J : r e s  t l r a t  i e  s l t o u L d  e r i p L o y
e L L  : : r . , 1 1 " ;  r e . :  : a  : - - f e  r r  c r i f  c o u n t n l t s  s o v e r e i ! r , t y
r ' r L l  i e - f ; t c r I  i . c -  3 l J r e s : t : f r "  i  " t r e  g o a L  a f  o r r

, :  I  . c  : )  r / - - e . >  t h r  . : o l d : l l i t l e s
t o . , . ! i L l z .  i r r e  J r : i r r i i : r , r e .  i c r c e s  i r  c a r . y l n !  o L r t
a  ; r r . r '  d . t 3 ,  i e : r ! i d r . - 1 .

r o  1 i  J 1 -  t ' . _  r ! : r r . d L  a r r " e t  - i o r c e s  L r  e f f e c t i v e L y
c 0 r L . r 1 1 r r  I  :  * o r L U - ! E  c r ! i , ,  a  s r d L L - s c a L a  ! u e r L L L a
r r f 1 . , :  . r , - r . i t .  .  f ! r t  -  _ " )  r : i  s t a ! c ü  L e s t  y e a r .
O , , i r i n !  t l € . t . . - : , ' , . ,  r ' .  - : c K  a f e n - v  f o . c L s  i n t r u d € d
i n t .  t f .  : o ! r i  - r r  ,  t r a -  i r u  e i r s r ,  ! u t  t n e  i e d € r a L  a r m e 0
l c r c e :  c L ] . i  c l t  t f e i r  s u ! p L y  L i r e  1 n  t t e  r e a r ,  t i r u s
F ! t t l r . , i  t i c r  1 r  .  ! : . r L i e r 3 ! L e  i  a s i t l c n ,  1 r j  a i

1 r 1 ! r  , 1 i h  i . i 1 l  t f  I ;  c 0 r r e i L o i J e n t ,  l e n e r a L  e ,
s r . d f i . c c f 1 ,  j c . r 3 - r a e r . - 1 r - c r i ! f  c f  t n e  f e d e r a L
s r n L  r  1 . . . i : - i  s a i d ,  i f  r | r : i r i :  1 i  a t t a C k e d ,  " w e  ! 1 L L
r r  r ' {  t f .  a t l r e s s o r s  r . r .  i l  r 3  , r c i  i i r e y  c a r  l r e v e r
: , . 1  r r  r ' r  i c L r r . t r y  r l l c r  i s  ? . d  r r i L L  L ' e  h o s t i L e  t 0
d j q r r : s r r s  i o r  e v e T .  '

t .  f u t  a n  e | l d  1 0  3  * a r  o f  a ? q r € s s i o r  b y  a  j L r s t  r a r
- r q l ,  (  o t J r e  . o  - r o  1 0  s ' - e r  i t  t r e o ö r e d l e s s  a g a l r ' t
r r  i j r r c - _ L v -  r r '  - -  t r _ r  - .  ! ' e  ' l f i n  c o  \ l , c t f o n  o l
l i r e  4 u s t r i d n  p e o p L e .  l n  a  L e c t u r e  s p o n s o r g d  b y  a
s t u o c _ t  o r g a n i l a t i o n  o f  t i e  v i e n n a  u n l v e r s l t y  L a t e
L ? s 1  r . l e r ,  t f e  s F i e a k e r  p r t  i t  * e L L ,  '  N o r L d  r a r

o e . r l t r  t ' e  . J l  , J  o f  m a n r  s e c u r l t y
anc i t isarrndment  confenences ann the s lgnlng of  t reat ies
of  mLrruaL non-agl ress ion in  t ie  per lod b€treen t ie
t t l 0  * 3 r L d  w ä r s .  t h i s  i s  a  n o t e * o r t h y  e x p e r i e h c e  j , f
s e  f d v e  o l r r  s e c u r i t y  i r  r i f d , "  " a  r a r  c a n  b e  p r e v e n t e d
o r i L y  L )  a c e c u d t e L y  a n d  e J i e c t i v e L y  p n e p a r l n !
s l d r r i t  t r e  w a a r  "  r . e  o e c L a r e c .

n e v e r  f o r q e t  h i s t o r i c a L  L  e s s o n s

one day r€ vis j . ted the si te oi  the mauttrausen
c o n c e . t r a t f o n  c a n !  n e a r  t t e  c l t y  0 f  L i n z  t 0  t h e  w e s t
o T  v l e r : 3 .  1 t  w a 3  o r e  0 i  t h e  L a r g e s t  c o n c e n t r a t i 0 n
c d n i s  L L r i L t  a f t e r  t h e  r i t L e r  i a s c l s t s  a n n e x e d  t h e
r e p u i L i c  c f  d u s t r l d  i n  1 : l E .  t f e r e  r e  y r i t n e s s e d  t h er J d s  c .  i , - ( L " ,  r r .  ' c e . i '  r d t r L 6 s e "  a n o  v a . l o u s  i l h d s
o t  r n s t r u m e n t s  0 f  t o r t u r e  u s e d  ! y  t r e  f a s c l , s t
i , d n q r E f .  a L !  t r e s e  a r e  e L o o L i e n t  e v l d e n c e  o f  t i r e
f d s c i s t  i t r o c i t l e s .  { i , t r i n  a  s h o r t  p e r l o d  o f  s i . x  y e a r s ,
1 J J , 0 ! L  ö r t i - i d s c i s t  f r j h t e r s  a n d  i n n o c e n t  p e o p L e
rere üone t0 deatf t  here t jy the iasclsts.  hor can the
ö u s t r i a n s  f o r g e t  t l o s ;  i i i y s  { f , e n  t h e l r  L a n d  v i a s  t r a m p L e d
! i r r o 1 "  a )  t l . e  l r o n  l e e L s  o f  t h e  h l t L e r  b a n d l t s ?  h o { '
; a r  t I i . s  ! r r n  i r a s s a ! e  o f  h i s t o r y  b s  a L l o r e d  t o  b e
r e l  € a t a c ?  f e J e r d L  a . r i r s d  f c r c e s  c o m m a n d e r - i n - c h 1 e f
E e f . r r L  e m i L  s t a f f ! ; c i i  s a l d  f l r d l y :  ' t h l s  1 s  o u r  L a r d .
n !  m . a e  a  x r l s t o k s  i n  1 t l 8  T / i e r  * e  i a c  n o  d e f e n c e  o f' u  ( 1 .  a ' c  1 e  l e r - o  -  . " .  i .  i l  c a s e  s o n e
. . . .  ; 1 r t . , L  r c  _ . . . 1 i  i r l r r . " i " r  o  u . ,  * e
* . r  , t  L e t  1 l e



at
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t r ;  a u s t r i a n s  r ä v e  c c l .  t o  r e a L i z e  t h a t  a L t f o u g r

r : 1 t . r  . i . .  . . . '  r o r E ,  r i !  r r e . l '  r  - l . r L L  f d  r t r - q  i , e* " r L J "  l ! L L o r i ' . 1  l  r r .  . o o l s t L ; - ,  s o a E  r e o r , e . r e
r . L ;  ? - !  0  n , 1 r ö o l r J  r -  d r -  e r p d r l s r . .  a r  o  r a | -
r r e r d r d t r .  ' :  I r ,  d , 1  o t l !  : T  l ,  c o n r , . r r  t , L  r o f L  i .
l t  

_ . : c . . ,  l f t s  r e a l _ t y ,  d  t - r r l h o  \  p  -  e  r  d  .  ,  .  a  I  r  e  .  t  e  ,
a l -  l - r - t ( I ! p L ) :  ' d ,  r 6 r  a S  I  c A r  s c r ,  t , c  S 1 \ 1 e t

ü n l c n  t o d a y  l s  e v e r y  i r c f  l h €  l e n n a n v  i n  1 g 3 6 ,  t r y l r q
t c  o o . i n a t €  t h € . ) r t i r .  e u r c p e  ä n n  t i a  r r o L ; ' s o r L . - - "  

-

d l ( l  o J J l  s o  -  r ! . . 1 c  d t t \ - r t  r .  r r r . ,  r i \ -  t . "  * r e . , t( -  r i l r c r y ,  t r . e  2  I  t  r  -  i  T  f .  {  r  -  ä  "  :  q  t  a " d  d r r l _ r  e J e n o r  : s l
1 o r  t  L r  ( o  d r  r  " J r  

q . r r J  f u r  i a r  ,  d . . o  l r  e  L e o p L E  r l t  L  n o 1
d t t o s  r r _ c t o r ,  t  r -  1 a . , $ 3 ' o .  t , !  L , r ^ ! e J r  r c o r L r

: : .1: l l lpt 5h.r_rr,.  orop!e Li\ in; r '  rr,c r.hrr,eor, tre atart at .ht ru6cni. rnJ 1rr:,r

INTERNATIONALES WOCHENENDSEMINAR.
DCHINA UND DIE VEREINTEN NATIONEN(
TAGUNGSORT: ,ÄLTE SCHMIEDE", Schönlrtüng.... 9, t0t0 Wirn, T.l!ton: 52 34 g5
Z6it: Srmstlg, der 22. und Sonrfag, dü 23. Mri 1976
T.gung.$krstrri.t: öi.rr.ichirchor China-Forrchungsi.Etitut, Tuchl.ub.n g, lOlO Wi.n, T!1.: 6:l Orl 7g,

Progrumm:

Samstaq, der 22. M.i:

10 Uhr Eröffnung durch d€n Vo.litr.nden dor T.gung, Abgeordn.t.r zum Nrtionak.t, Univ.prof.Or.F.tir Erm.cor.
10.30 Uhr Uwe c- Fabriu.k.  Münch.n:

,,Der Wandel in Chinar Haltung Iu don Vlr.jnt.n N ion.n',
Di3*ulsion - efdnrend€ B€iträ96 andor.r T.itn.hmor

12.45 Uhr Mitt.g€ii.n im H.u* (.uf Wunsch - ri6h. untsn)
14 Uhr O.kar lt/eggel, Hamburg

,,Vom Funken ruh Prärief.urr - ChiM! Wirk.n in d.n Auilchüs{n d.r V.r.int.n Nrrion n,,
15 Uhr Oi.k$sion - erEänz.n& B.iträge ander.. T.itn.hm.r
19 Uhr Ehpfang für Ref.r.nt6n und T.gung.r€itn.hm.r durch drr ört.rruichir.h. Chim.For$hung3innitur,

(Ehrenprälid€nt: Dr. Alfrad Mal.ta, Präsid.nt d.! &t.n ichi3chen N.tiomk.t.. |.O..Vorrt nd.yoßir.ndlrI
DDr. Bruno Pittermrnn, Viz.kan:ter a.D.l
im Palais Schwrrrenb€.g, SchwrEcnbGrgpt.tr 9, 1O3O Wi.n

Sonntag, der 23. Mai:

9.30 Uhr Udo Weiß, Heid.lb.rg:
,,Die Vcreinten Narionen und Chinas Fo|le in d€r Wettuk$6h€ft,,

10.30 Uhr Diskussion - €rgänz.nd€ Beit.äg€ ander.r T6itnehmrr
11.3O Uhr Mineo N6kaj ima, Tokio

,,Chinas UNO.Politik in den Aug.n 5€inü a3idirchsn Nrchb€rn,' (in .notilch.r Spr!cn.,
12.30 Uhr Di3kurrion -.€:i.zcnd€ Beiträge ändär.r Teitn6hms.
13.30 Uh. Mitts!€rr€n im China-R$räu.snl ,,Kotä Raja,,, 101O Wi.n, Wolt..it€ l5 hut Wunlch _ siche untsn)

15 Uhr G.rd Kaminski ,  Wien
,,Die UNO und Chinas HatrunE zum V6lk.r6chr',

'16 Uhr Dirkusrion -.roänzend. Beiträge ändr.er Teiln€hmor _ c.i.mtdisku$ion.





5l
Die ,,Ogterreichieche Ge€€ll-scheft für China-Forschung" kann inlolge der B€t€iligung promi-

n€nt€. Politike. b€ider groß€n ä€terr€ichiechen Pa.rteien sowie der Teilnahme 
"on 

Ä]lgätrOrlge"
d€r Int€r6s€nsv€rtr€tungen urrd sonstig€r perBönlichk€it€n de€ öffentlichen LebenJ und äer
Wiss€nschafr, auf eine br6it€ g€€amtij,sterreichische Besis hinweis€n.

Im R.ahm€n ihrr B€strcbung€n, dBs Srudium des gegenwärtigen Chinas zu fdrdem, berreibr
sie da8 Ost€rrcichische Chins-For€chungsinstitur und ermöglicht dae Erscheinen des ,,Chins_
Report". Di€ in di6€r Z€irschrift g€äußert€n M€inungen sina di€ der jeweiligen Verfaeeer.

Die ,,Ögterreichieche G€€ollscheft für Chine-Forschrn(" is! els Verein konstrtuierr- llie Mit
glieder d* Vereine 8tiedern gich in: ordentliche. förd€rnd-e, korr6pondisrende Mitgli€der (s.\rs-
Iändiech€ juristische oder physische Personen, d€nen grundsärztich die gleicher R;hte wie or-
dentlichen Mitgli€d€fit zukommon, eu.sgenommen d6s ektiv€n und pesEiv;n Wehlr€chts), au-o€r
ord€ntlicho Mitgli€d€! (ij€t€rr€ichische physische Pe.sonen, d€n€n grüldsär,zlich di€ gleichen
R€cht€ wie ord€ntlichen Mitgliedorn atkordmen, au.s€lenomlnen dee aktiven und paesiven Wahl,
rghts). Di€ Mitgli€d€r erhelt€n ko€t€nlos die Z€itschrift, die sonstiEen publikationen dea Ver-
€ins zu S€lbstkost€n. Sie könn€n Einrichtung€n des Ver€ir|s, wie etwa Bibliothek, Archiv oder
Ststistiken ne4h Maogab€ der räumlich€n und zeitlichen Möqlichkeit€n kost€nios t€nütz€n.

El0€ntürur, H.f.u!g€b.r und V.rl€gE.: Ösr€iieichir.he co*tilchätt füf Chin€,ForechunO
Für d6n Inhah v€rsnrmfrtich: Dr. G6rd Kaminski, v€rvi.rfattjru.s: uwt.oi.nsr c.'m.b H.
Alls: 101O Wi.n- Tuchloubsn 8/1.Srock.

BETTBTTTSER.rLJIAN'NC

Ich €lklä.r€ m€inen B€itritt zur ,.O€t€rreichischon Geollschaft für China-Fo.echunE ' ale or-
d€ntlichs Oahr€€beitmg ö. S.5m,-), fdrd€rndd (JehE€b€itrsg ö. S.5OO0,- oder Leistung
€i!€s €inmalißen B€itreg6, d€r deln lO0fachen des B€itreg€€ €in€€ ord€ntUchen Mitgli€d€s 6nt-
€pricht. Juristische P6rson6n können nur als ldrdernde Mitgli6d6r b€itr€t€n. Wiss€nschaftliche
Inabitution€n Lönnen b€roits duch B€zehlüng des doppelten B€itrsg€€ €in€s ordentlichen Mit-
gli€dc els fdrd€rnde Mitgli€d€r su&lenomm€n werded, korl eopondi€r€ndes (ausländische
phlGische - ö, S. 500,- - od€r juristische Personen - ö. S. 5000,- - eusländische wiss€n-
echaftIich€ lnstitutionen - ö. S. 1000,-), eüß€rordentlich€s Mitslied tinländische DhvBische
Pereon€n - ö. S.2OO,-,.

Msin€n Beitrsg von . ö. S. w€rde ich jährlich bis züm 30. 6. suf des Konto ,,Ost€r-
r€ichischo G*Urchsft für Chine-Forschung", Giro 00-66276-?, Bank für Arb€it llnd Würschsft
AG., S€itz€.ga€s€ 2-4, 1010 Wi€t! od€r euf dss Konto 612.206, Bonkhsus Scho€ll€r & Co, 1010
Wien, Rorngass 3, einzahlen.

Datum

Narne

Adre€s€

Unt€rschrift

Bitt€ aurschneid€n und zueenden an:

Öston€ichische Gd€Ischs,ft ftir China-Forschung, 1O1O Wi€n, Thchlauben 8, T€l€fon 63 Ot ?6

Icb b6t6lle oin Je.hr,sebonn€m€nt der Zsitschri-ft ,,China-Rsport" zum Pr€is von ö. S. 200,-
(6 NuE.men).

Dstum

Natrle

Adre

Unt6rrchrift



AIR FRANCE
OFFERIERT
ALS ERSTE EUROPAISCHE
FLUGGESELLSCHAFT
DIE HASCHEST E VERB'NDUNG
NACH PET('NG.

V1/IEN -PEKING

wöchentlich
JEDEN DIENSTAG ÜBER ATHEN

AB WIEN 11.35  Uhr  OS871
AN ATHEN 15.45 Uhr

AB ATHEN 18 .15  Uhr  4F178
AN PEKING 13.05 Uhr

RüCKFLUG JEDEN DONNERSTAG

AB PEKING 18.20 Uhr AF 179
AN PARIS 07.10 Uhr

AB PARIS 08.15 Uhr AF782
AN WIEN 09.15 Uht


